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N 246. 


die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
Ti-Hung-Tſchang's 

| Reform-Eingabe an den 
Maudſchu⸗Throu. 


(Bie Ergebniſſe ſeiner europäiſchen Miſſion.) 

Man f Nachdruck verboten.) 
der auß wird ſich erinnern, daß Tſchang⸗Hen⸗Huan, 
anläßlich ordentliche Botſchaſter des Kaiſers von China, 

der Jubiläumsfeierlichkeiten in London 
und daß damals in London zwiſchen 
dor h Sonderbolſchafter, dem Berliner und dem 
l er chineſiſchen Geſandten hochwichtige Verhand⸗ 
atifanden. Damals entzog ſich der Gegenſtand 
i pi Haudlungen vollſtändig der Kenntuißnahme, 
gefejti el verlautete daraus, daß Rußlands frühere 
e Stellung in China bedenklich in's Wanten 
— 0 wäre. Die nachfolgenden Mittheilungen, die 
i in te in der bevorzugten Lage ſind, veröffentlichen 
aß es inn, laſſen keinen Zweifel mehr daran, 
. Linie Eng land ift, welches ee 
ner ſehr gejdidt eingefädelten oſtaſiatiſchen 
Wale ernten a gel s 
Re an Den⸗Huan ift nunmehr nach China zurück⸗ 
Muj f Sein Bericht über ſeine europälſche Reiſe 
Tſch dör günftig für den Vicetönig Li⸗Hung⸗ 
wiedenng gelautet haben, denn weit davon, 
ſein, u einmal in Ungnade gefallen zu 
qu ję ud mit dem Gedanken umzugehen, fich zur Ruhe 
fat Gen, wie es noch ganz kürzlich behauptet wurde, 
Alfa dureh feine Reformpläne dem Kaiſer 
n 


KA Eingabe, welche ſich auf die auswärtige Politik 
Aus ge deb, umfaßt 57 Paragraphen, die hier im 
olgen: 
s aue China gegenwärtig am Nathwendigſten hat, 
Gy, gute Kriegsflotte und geſchützte 
t gą für dieselbe. Später kann man daran gehen, 
von der zſelbſt Schiffe zu bauen. Vorläufig ſtehen die 
gar MIG Induſtrie gelieferten Sq ffe noch in 
liefen hem Verhältniß mit dem aus Europa ge⸗ 
ur gu Material. Die Flotte muß in erſter Linie 
toje ertheidigung der Reglerungswerften dienen. 
log, „ Geldbewilligungen für Werftanlagen find zweck⸗ 
fe ję enn der Schutz, den die Marine ihnen bietet, 
ieh Eine kleine Flotte braucht allerdings auch 
Dep erum mehr Schutz als eine Flotte erſten Ranges. 
daß während ihre Sicherheit gang davon abhängt, 
knie einen geſchützten Ankerplatz zur Verfügung hat, 


kj die letztere den Feind direct von den Küſten 
üben und fo gleichzeitig die eigenen Häfen 
ern. Da die Küſte Chinas ſehr ausgedehnt 


i wäre es rathſam, wenn wir mindeſtens drei 
Fin l ausgerüſtete Haupthäfen beſäßen. 
aa en im Norden z. B., in der Bai von Kiao⸗Tſchau, 
worse im Centrum, wofür ich „Nunquam Harbour“ 
bn ſchlage, und einen im Süden, Mirs⸗Bai, unmittel⸗ 
DA ei Hongkong. Mit dem Bau dieſer drei in Bore 
Mans gebrachten Kriegshäfen bezw. Depots müßte 
derm ofort beginnen. Ich ſchlage vor, eine Marine⸗ 
9 (tuttg nach dem Muſter des engliſchen 
ie RZ of Admiralty“ ins Leben zu rufen. 
tineg erwaltung als ſolche hätte unter der Leitung 
und europäiſchen Organiſators zu ſtehen 
die 
Die neangelegenhelten zu treffen. 
e einmal eingeſchlagene äußere Politik muß auch 


fejtgeg 


alten werden, da die Flottenpläue von derſelben 


Am Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
są (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) ! 
Wer nickte ihr mit ſeinem überlegenen Lächeln zu, 


bei einem Kinde, das man reden läßt. Wozu 
e „piscuffionen? Die Thatſachen würden 
en 


Der Wagen raſſelte durch die Stadt, durch die 


ben Ausläufer der Außenſtraße, die aus einigen 
fęgy i verſtreuten Häuschen, mit etwas Gartenland 


tüm, beſtand. Näher und näher kamen fie der 
Sebi und der Arbeitscolonie; Ruth blickte mit 
Rag fi Augen um ſich. Es intereſſirte ſie alles, 


ie ſa 

Dia edrü te, langgeſtreckte Bauten mit flachen 
N üchern zeigten ſich rechts und links am Wege, — 
Site, die zehn, zwölf, fünfzehn Arbeiterſamiljen 

kein ach boten, je nachdem. Das Ganze machte 
Są! anheimelnden Eindruck, weder Baum no 
der duch gedieh hier; nicht einmal ein Gartenſtreifen, 
M Nußzkräuter trug, zeigte fi) an den Häuſern. 
chigen dente hier wohnen, das war alles! Auf 
bee Wäſche im friſchen Herbſtwinde, — hinter 
BU wenigen der kleinſcheibigen Fenſter ſtand ein 
Gin entop. Die Gojjen, die neben den Häuſern 
U er gen, ließen ungeſunden Geruch aufſteigen. Drei, 
i Kinder liefen hinter einem graugeſprenkelten 
5 her, das laut ſchreiend und gackernd quer 
be, die Straße rannte. Als der elegante Wagen 
rod auf, ſie ſtanden ſtill und ſahen aus bleichen, 
gej then Geſichtern, unter ungekämmtem Haar⸗ 
ab pp hervor, auf die Inſaſſen der Equipage; 
fa r ohne zu grüßen. Als man der Fabrik näher 
m, klange in geltendes Glockengeläut, — die Eſſens⸗ 
war zu Ende. Aus den langgeſtreckten 
ern hervor ſtrömte es unaufhaltſam. Ruth 
nicht, wo all die Menſchen berkamen! 


„Danz 
Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31132, 


ſämmtlichen Inſtructionen und Beſtimmungen 


ch | lagerte, 


der flachen Dächer flatterte armfelige, bunt⸗ 


ankam, gaben die Kinder für den Augenblick ire f 5 


Mittwoch, 20. 
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abängen; wenn man eine Defenſiv⸗Politit, die 
gegenwärtig durchaus zu empfehlen iſt, be⸗ 
folgen will, ſo wird das nothwendige Contingent an 
Kriegsfahrzeugen aus kleineren Schlachtſchiffen, einer 
kleinen Anzahl Kreuzer erſter und zweiter Claſſe, 
Torpedokanonenbooten, Torpedojägern und erjtclajjigen 
Torpedobooten beſtehen müſſen. j A 
Wirkſame Unterſtützung einer agreſſiven Politik 
könuten nur Schlachtſchiffe größerer Dimenſionen, 
zahlreiche Kreuzer erſter und zweiter Claſſe und ſonſt 
im allgemeinen eine bedeutende Vermehrung der 
übrigen Kriegsfahrzeuge gewährleiſten; ebenfalls ge⸗ 
hörten dazu unterſeeiſche Minen, Torpedonetze u. ſ. w. 
Es empfiehlt ſich dann, ſämmtliche Schiffe einer 
Claſſe nach demſelben Typ zu bauen, damit die Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Schiffstheile der Schiffe bei Beſchädigungen 
ausgetauſcht werden können. Man muß ſich daher bei 
der Vergebung der Neubauten für die Marine 
möglichſt auf eine einzige Firma be⸗ 
ſchränken. à 
Zwecks Rekrutirung der Mannſchaften ſchlage ich 
die Einrichtung von 3 Centralſtellen bezw. Ein⸗ 
ſtellungs⸗ Commandos vor. Die Matroſen 
ſollten in erſter Linie aus der Fiſcherbevölkerung 
der Küſtengegenden herangezogen werden. Das 
zu berückſichtigende Eintritts⸗Alter iſt 18—20 Jahre 
und die Dienſtzeit ſollte 7 Jahre betragen, 
wenn dieje Periode verfloſſen ift, ſteht es den Leuten 
frei, fich noch zweimal auf weitere 7 Jahre zu verpflichten, 
anderenfalls die Ausſcheidenden in diegieſerve erſten und 
zweiten Aufgebots übergehen. Auf denſelben Prineipien 
wird auch die Reorganiſation des Heeres vor ſich gehen 
müſſen; vor Allem iſt es hierbei nöthig, ſobald wie 
nur irgend möglich geſchickte und küchtige In⸗ 
ſtructoren aus dem Auslande und zwar 
ſämmtlich von der gleichen Nationalität 
heranzuzieſen. Die Disciplin der Maunſchaften, 
die vorläufig noch Alles zu wünſchen übrig 
läßt, iſt beſonders ins Auge zu faſſen. Die angehenden 
Officiere der Marine müßten auf eine zweijährige 
Reiſe um die Welt geſchickt werden und die Officiere 
der Armee während eines gleichen Zeitpunktes eine 
Kriegsakademie beſuchen. Die zu bewilligenden Geld- 
ſummen miijjen für jedes beſondere Departement 
beſonders und im Voraus für ein Jahr durchberathen 
werden. Erſt in einiger Zeit wird ſich die Regierung 
a dieſem Modus vertraut machen und danach handeln 
nnen. > 3 : 
Bis dahin ift es aber unbedingt nothwendig 
wenigstens vorläufig eine beſtimmte Summe, vielleicht 
10 Millionen Taels für die unentbehrlichſten Schiffs⸗ 
bauten (2 große Panzer von je 10000 Tonus, 6 
Torpedojäger, 2 Kanonenboote, 2 Kreuzer erſter bezw. 
zweiter Claſſe und ein für die Segelſchifffahrt einge⸗ 
richtetes Schulſchiff) auszuwerſen. Im übrigen rathe 
ich dann, das vorhandene Material möglichſt auszu⸗ 
nutzen, aber unbedingt Miuderwerthiges jo vortheilhaft 
wie möglich zu verkaufen. ` 
China beſitzt -berets einen guten Kern in feinem 
Offictercorps, nur müßte die Frage der Gehälter 
und Penſionen noch beſſer geregelt und die Aus⸗ 
bildung weiter gefördert werden. Bei der Reorgani⸗ 
jation don Heer und Marine ift es durchaus rathſam, 
die ausländiſche Induſtrie zur Hilfe zu ziehen. Ich 
würde daher beantragen, ſofort Offerten von 
leiſtungsfähigen und modernen Schiffs⸗ 
bauanſtalten, Geſchütz⸗ Gießereien und 
Munitionsfabriken einzuholen. Dieſe Entwürfe 
wären genau zu prüfen, und bevor die Contracte vergeben 
werden, ſollte die Regierung darauf beſtehen, daß je 
ein chineſiſcher Gießer, Keſſelſchmied oder Schiffs bauer 
den Fortſchritt der Arbeiten im Ausland perſönlich 


Männer in abgetragenen, buntſcheckigen Wämſen, 
Frauen mit ſchmalen, jorgengejurchten Geſichtern, 
Kinder, barfuß oder mit Holzpantinen an den nackten 
Füßen, die Augen tiejliegend, die Geſichtsfarbe grau, 
einen frühreifen, unkindlichen Ausdruck in den 
Zügen, ... es wollte und wollte kein Ende nehmen! 
Sie eilten ſich aber alle mit einander nicht, — mit 
einer verdroſſenen Mattigkeit ſchlenderten ſie dahin, 
wo die Fabrik mit ihren zahlloſen, ſchwarzen und 
Dampf ausſpeienden Schloten, wie ein 


rauen 
mam Ungethüm lag und darauf zu warten 
ſchien, fie alle, alle zuſammen zu verſchlingen. 


Wenige nur ſprachen miteinander, wenige begrüßten 
das art en durch ein Abziehen der 
Mütze, durch einen Knix. Viele von den Frauen 
trugen abgegriffene Schreibtäſelchen in den Händen, 
es ſollte wohl Quantität und Qualität ihrer Arbeit, 
ſowie der Lohn darauf verzeichnet werden. Je 
näher ſie alle ihrer Arbeitsſtätte kamen, um 10 
unaufhaltſamer ſenkte ſich eine trübe, graubraune 
Wolke, die über dem ganzen Gebäudecompler 
auf fie herab und hüllte fie ſammt und 
in denſelben mißfarbenen Qualm. Durch 
neben denen checi Männer 
in Leinenkitteln ſtanden, wohl die Aufſeher! — zogen 
n Alle hinein a wimmelnden ſchwarzen Schaaren, 
während die Glocke mit ihrer ſchrillen Stimme rief 
und rief. Einer von den letzten, die hineingingen, 
war eine auffallende Erſcheinung, ein ſehniger, 
großer Menſch, jung noch, das Haar ſtark röthlich, 
um den Hals ein blauweiß getüpfeltes Tuch mit 
atternden Enden geſchlungen, ein mit großen 
Roſen geſticktes Tragband über dem hellen Woll⸗ 
emd, um die Hüfte einen breiten Ledergurt. Seine 
hellen ſpöttiſchen Augen gingen, als er zögernd 
unter eine der Eingangsthüren trat, mit offenem 
Wohlgefallen über die junge Frau im Wagen hin, 
während ſie den Landrath nicht zu ſehen ſchienen. 
Um den bartloſen Mund mit den ſtarken weißen 
Zähnen ſpielte ein ſonderbares Lächeln, während die 
nervigen Hände mit einem unternehmenden Ruck 
den Ledergurt um die Hüfte feſter anzogen. Ruth 


ſonders [i 
die ‚geöffneten Thüren, 
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richten“ — geſtattet.) 


verfolgen und ſelbſt mitarbeiten darf. 
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U 
kommen iſt ein Compromiß, der keine Partei 


hätten dann den Kern einer guten Handwerkerclaſſe vollauf befriedigen wird, der aber deshalb als annehm⸗ 
abzugeben, die ſpäter in China ſelbſt heranzubilden] bar erſcheint, weil auf friedlichen Wege von keiner Seite 


wäre. ür China ſelbſt genügt vorläufig eine einzige 
ŚRO eingerichtete Schiffs⸗Maſchinenbau⸗Anſtalt, 


mehr zu erreichen war. Das von Frankreich gebrachte 


Küſtenopfer wird vorausſichtlich in Paris und in der 


die aber höchſtens Kanonenboote unter europäiſcher Kammer lebhaft angegriffen, der Vertrag aber trotzdem 


Auſſicht fertig zu ſtellen hätte. 
Was Verpflegung und 


genehmigt werden. Umgekehrt werden unſere colonialen 


Juſtandhaltung von Flotte | reife den Berzicht auf Burma ſchmerzlich empfinden. 


und Heer anbetrifft, jo ift mit dem bisherigen Syſtem,] Ein völlig abſchließendes Urtheil über die Entſcheidung 


das dem betr. Commaundanten eine monatliche Pauſchal⸗ 
ſumme dafür 
Commandant 


unſerer Delegirten wird ſich überhaupt kaum eher fällen 


gewährte, zu brechen, weil fait jeder laſſen, als bis die, wie es heißt, für den Reichstag in 
eine unangebrachte Sparſamkeit, Ausarbeitung befindliche Denkſchrift zur Vertheilung 


die dem Staate nicht zu Gute kam, ob⸗ gelangt iſt. 


walten ließ. An Stelle dieſes alten Syſtems hätte 
die Regierung eine beſondere „Kammer“ ⸗Verwaltung 
ins Leben zu rufen. Namentlich müßten auch überall 
große wohlverſehene Kohlendepots angelegt 
werden, denn in Kriegszeiten iſt es oft nicht möglich, 
das nöthige Material zu ſchaffen. - 
Schließlich hätte China für Heer und Marine 6 bis 


8 tüchtige europäiſche Officiere als Reorganiſatoren etwa 100 Meter 


heranzuziehen, denen die Oberleitung unbe⸗ 


denklich anvertraut werden darf. 


Dieſelben] der Lagune, folgt dann der Mitteilinie 


“ * 
Das Abkommen ſelbft hat in Artikel 1 und 2 
folgenden Wortlaut: 

Artikel 1. 

Die Grenze läuft vom Schnittpunkt der Küste mit dem 
Meridian der Inſel Bayol, dieſen Meridian 9 9 0 bis zum 
Sildufer der Lagune, welchem ſie bis zu einem Punkte 

öſtlich von der Oſtſpitze der Inſel Bayol 
Sie geht von da gerade nach Norden bis zur Mitte 
der Lagune bis zu 


folgt. 


würden ihrerſeits einen Stab der beſten ine und aus⸗ ihrem Zuſammentreſſen mit dem Thalweg des Mono und 


u 

ländiſchen Inſtructoren zuſammenzuſtellen haben. 
Aer bei Li⸗Hung⸗Tſchang's Eingabe iſt 
der Umſtand, daß er bei Ausarbeitung deſſelben den 
englifchen, in chineftichen Dienſten ſtehenden Commodore 


dieſem Thalweg ſelbſt bis zum 7. Grad nördlicher Breite. 
„Vom Schnittpunkte des Mono⸗Thalwegs mit dem 7. Grad 
nördlicher Breite verläuft die Grenze auf dieſem Breiten⸗ 


grade bis zu ſeinem Schnittpunkte mit dem Meridian der 


u 


mel Dago, 


welcher weiterhin die Grenze bildet bis zu 


Lang heranzog, Schon in der ganzen Faſſung dieſes ienen Suiammentvejfen mil demjenigen Breitengrad, welcher 


vom Tſungli Yamen (Miniſterrath) gut geheißenen] durch die Mitte 


Memorials iſt deutlich zu erſehen, daß England den 
Vogel abgeſchoſſen hat. 5 

Wu f hierfür liegen bereits heute vor. 
Inanspruchnahme der engliſchen Bank in 
Hongkong Seitens der chineſiſchen Regierung mit einem 


dey £ujtlinie zwiſchen Baſſila und Penes 
ſoulou gehend godni wird. Von dieſem Punkt verläuft die 
Grenze nach dem Fluſſe Kara und zwar längs einer Linke, 


Die | we che gleich weit von dem Wege von Bajjila nach Bafilo 


über Kirikri einerſeits und von Penejoulvu nach Semere 
über Aledjo andererſeits, ſowle von den Wegen von Gudu 
nach Semere und von Medjo nach Semere entfernt tft, 


Darlehen von 16 Millionen Pfund, wofür die Boll ſodaß fie in der Mitte zwiſchen Daboni und Medjo ſowie 


einnahmen 


verpfändet find, der Bau verſchiedener |in der Mitte zwiſchen 


endu und Aledjo ſich hinzieht. 


i fulinien mit britiſchem Capital] Vom Schnittpunkt mit dem Kara folgt fie deſſen Ebalweg 
CA! E ſchroffe Ablehnung, die Siafi u tomstys flußabwärts auf eine Länge von 5 Kilometer und führt 


Vorſchlag, die Spurweite der chineſiſchen Bahnen nach 
ruſſiſchem Muſter anzunehmen, erfahren hat. Ein 
kleines aber vielſagendes Zeichen, wohin der Wind 
die gelbe Drachenſtandarte treibt. 


Der Togo Vertrag. 
Der zwiſchen Deutſchland und Frankreich am 
23. Juli d. J. zu Paris vereinbarte Togonertrag ger 


dann in meridlonaler Richtung nach Norden bis zum 10, 
Grad nördlicher Breite; Semere ſoll dabei Frankreich ver⸗ 
bleiben. 

Vom 10. Grad nördlicher Breite läuft dann die Grenze 
in gerader Richtung auf einen Punkt des Weges Die⸗Gandou 
zu, melcher ſich in gleich weiter Entfernung von beiden ge⸗ 
nannten Orten befindet, ſodaß Die Frankreich, Gandon 
Deutſchland verbleibt. Von hier bildet die Grenze bis zum 
11. Grad nördlicher Breite eine Linke, welche in einem Abs 
ſtand von 30 km parallel zu dem Wege Sanſanne⸗Mango⸗ 
Pama ſich hinzieht. Der 11. Grad nördlicher Breite bildet 
ſodaun die Grenze bis zu feinem Schnittpunkt mit der weißen 


langte geſtern Nachmittag an die franzöſiſche Deputirten⸗ Volta, auf alle Fülle Pougno Frankreich, Koun⸗Djari Deutſch⸗ 


kammer und iſt ganz gleichzeitig der 


deutschen | land laſſend. Sodann bildet der Thalweg der weißen Volta 


Bevölkerung durch Veröffentlichung im Reichsanzeigerf die Grenze bis zum 10. Grad nördlicher Breite, welchem fie 


r Kenntni ebracht. Damit liegt der Inhalt 
authentisch aae Die wichtigſte Beſtimmung 
ift, daß Deutſchland einerſeits das Gebiet 
öſtlich bis zum Monofluſſe erhält, dafür aber die Nord⸗ 
grenze der 11. Grad nördl. Breite ſein wird. 
Ausdehnung unſeres Hinterlandes bis zum Nig 
iſt alſo nicht erreicht, wenn ſie gleich ſonſt eine ſehr 
beträchtliche bleibt. Hier werden alſo vielverbreitete 
Hoffnungen enttäuſcht. Gurma fällt an Frankreich, das 
dadurch ſeinem Ziele einer Verbindung ſeiner afrifani= 
ſchen Beſitzungen unter einander näher rückt. 


Frankreich en ſchädigt uns andererſeits an der Küſte 


Die ihr Kriegsmaterial das Recht 
er} Straße Kugude bis zum rechten Volta⸗Ufer über Sanſanne⸗ 


weiterhin bis zum Schnittpunkt dieſes parallel mit dem 

Meridian 3“ 52“ weſtlich Paris (19 32“ weſtlich Greenwich) folgt. 
Artikel 2. 

Die franzöſiſche Regierung behält für ihre Truppen und 

freien Durchzugs auf der 


Mango und Gambaga, ſowie auf der Straße Kuande⸗Pama 
über Sauſanne⸗Mango, für die Dauer von vier Jahren, ge⸗ 
rechnet vom Tage der Ratification dieſer Vereinbarung. 


Offieißs wird dem W. T. B. zu dem Abkommen 


Aber geſchrieben: 


Der deutſch⸗ſranzöſiſche Vertrag vom 24. December 1885, 


durch eine anſehuliche und werthuolle Beſitzabtretung, welcher die Grenzen zwiſchen Dahomey und Togo bis zum 


(che ein Plantagengebiet darſtellt, deſſen wir gerade 
1 1 te Ein beſonderer Artikel des Ab⸗ 
kommens giebt der franzöſiſchen Regierung auf vier 
ahre freies Durchzugsxrecht 


9. Grad n. B. regelte, hatte im Norden dieſer Linie der 
Thätigkeit beider Mächte freien Spfelraum gelaſſen. Deutſch⸗ 


9 ihrer Truppen von land wie Frankreich haben daher, wie bekannt, wiederholt 
Kuanda bis zum rechten Voltaufer über Sanſaune⸗ Miſſionen nach dieſen Gebieten gejandt, 


um dort Verträge 


Mango und Gambaga, ſowie auf der Straße Kuande⸗ mit den eingeborenen Häuptlingen zu ſchließen und vom Land 


Pama über Sanſanne⸗Mango. — 


ſah mit unverhohlener Neugier zu ihm herüber, bis] Sachen. 


er in der Thür verſchwunden war. 


Das ganze Ab⸗! Beſitz zu ergreifen. 


mn 


— TRIERER 
Nun, davon war hier keine Rede: das 
Allermodernſte, was die großen Luxusläden in den 


„Nicht wahr, das war Adomeit?“ fragte fie und Weltſtädten nur aufzuweiſen hatten, — hier war es 


rückte unwillkürlich ihrem Mann näher. 
„Der rothhaarige Kerl? 

meit! Woher wußteſt Du das? 

geſchildert ?“ ; 
„Bewahre! Ich hatte ihn mir ſo vorgeſtellt!“ 


Die landräthliche Equipage, jetzt von keinen ohne daß fie deutlich zu ſagen 
Arbeitergruppen mehr gehemmt, konnte nun rajcher | dies war. — 


vorwärts. In weitem Kreis umfuhr Leopold die 


angehäuft. Ruth hatte noch nie in ihrem Leben 


Ja! Das war Ado⸗ ihren Fuß in das Heim eines Börſenfürſten, eines 
Hat ihn Dir Jemand reichen Kaufherrn oder Speculanten 1 5 Ac bie 


Pracht, die jie jah, blendete fie, aber zugleich war 
etwas Aufreizendes, ſie innerlich Verlegen Pane 
gewußt hätte, was 


Zum Nachdenken kam ſie übrigens nicht, — 


Fabrik, gab den Pferden zu guterletzt ein wenig die] Director Rönnig und Gemahlin, die alsbald er⸗ 


Peitſche zu koſten und fuhr in einem 
Bogen am Directorats-Gebäude vor, wo 
ſtanden. 

Alles, worauf das Auge in dieſem Haufe 
trug den Stempel der größten Koſtbarkeit. 
war wieder ganz anders, 
nahm ſelbſt Ruth's ungeübter Blick wahr. 
mar auch Alles hübſch und elegant geweſen, 
nicht ſo prächtig, 


fiel, Art friſirt und gekleidet, hatte 
als bei Stachow's, das] Manieren, 


! aber | einer 
nicht jo neu, fo in die Augen auf feine 


eleganten | fchienen, waren zwei weltgewandte, lebhafte Menſchen, 


die] die ſich vorzüglich zu unterhal 3 i 
orati vor, züg erhalten wußten und keine 
beiden Braunen mit einem Ruck wie die Mauern Pauſen Geſpr i 


im Geſpräch aufkommen ließen. Der 
Director, bereits Ende der Vierziger, nach engliſcher 
durchaus nichts von 


Es einem Geſchäftsmann an ſich, — ſeine glatten 
ſeine verbindlichen Redewendungen 
Dort] mahnten eher an einen Officier in Civil. Nicht mit 


Silbe kam er auf die herrſchenden Zuſtände, 
cz er Er + 3 „ . ; 
Fabrik und die etwaigen Schwierigkeiten, 


kN ain Treppenflur und Vorzimmer Teppiche, die ihm ihre Leitung bot, zu ſprechen, er lehnte 
vie Ruth ſie kaum in ihrem Salon hatte, — vielmehr eine dahingehende Frage Ruth's mit der 


Marmor überall, deckenhohe venetianiſche Spi 
' i be ſche Spiegel 
prachtvolle Malerei oder Stuckarbeit an den Plafonds, 


die Räume alle ſo ho ; oh x 
fenstern die ſchönſten ch, ſo groß, an den Bogen⸗ 


höflichen Bemerkung ab, es ſei ſeine Maxime, in 
Gegenwart der Damen niemals ein ſo unerquickliches 
Thema zu ſtreiſen, — es träfe ſich ſchon unglücklich 


Vorhänge, und nun Bilder, genug, daß er des öfteren gezwungen ſei, mit Herrn 


Kunſtwerke, wohin man nur jah! Das Wort „Geld“ Landrath ausführlich über dieje Dinge zu verhandeln. 


ſchien hier gleichſam in der Luft zu liegen; der 
raffinirteſte Luxus des Wegen ahehun der 
hier fand er Gelegenheit und 

zubreiten. 


Die Gattin dieſes rückſichtsvollen Mannes war eine 


ahrhunderts, — ſehr üppige Blondine, die hätte hübſch fein können, 
aum ſich aus⸗ wäre ſie nicht eben ſo außerordentlich üppig geweſen. 


Trotzdem in ihrer koſtbaren Haustoilette alles ane 


Ruth konnte nicht umhin, ſich mit großen Augen gewendet war, um dieſer Fülle Grenzen und Dämme 


umzuſehen, obſchon ſie ſchöne, 
kannte. Aber die waren anderer Art geweſen, 
— einige von ihres Vaters Nachbarn waren ſchwer⸗ 


reiche Großgrundbeſitzer, die in der ganzen Gegend zwinkernden 


berühmt waren ob ihrer feudalen Wohnſitze. 


koſtbare Einrichtungen anzulegen, erwieſen ſich dieje Mittel doch meiſten⸗ 


theils machtlos. In dem vollen, ſehr roſigen Ge⸗ 
ſicht verſchwanden beinahe die hellen, leicht ein wenig 
Augen, das Haar hatte einen aſch⸗ 


Dort] blonden Ton und war fo ſorgſam friſirt, daß Ruth 


hatte man herrliche alte Schnitzereien, Bilder und an einen Puppenkopf denken mußte, den ſie vor 
Möbel geſehen, von Generation auf Generation vier Jahren zu Weihnachten bekommen und wegen 
überkommen; hiſtoriſcher Werth ſteckte in den ſchönen ſeiner ſo überaus correcten Friſur niemals ſo recht 


Zu Anfang dieſes Jahres nahm die Thätigkeit dieſer 
Miſſtonen einen formen Umfang an, daß, um drohenden 
Verwickelungen vorzubeugen, die beiden Reglerungen ſich 
entſchloſſen, die Abgrenzung ihrer Beſitzungen in dieſem Theil 
Afrikas zu vervollſtändigen. 1 

Bei den in Paris vom Mai bis Juli d. Js. hierüber 
gepflogenen Verhandlungen ſtellte ſich heraus, daß die einge⸗ 
borenen Häuptlinge wiederholt gleichzeitig Schutzverträge 
mit beutſchen und franzöſiſchen Agenten geſchloſſen 
und bald ihren Machtbereich über die Wirklichkeit 
hinaus angegeben, bald eine in Wahrheit nicht vörhandene 
Unabhängigkeit ſich beigemeſſen hatten. Es zeigte ſich auch 
als unmöglich, ſich an die Thatſache der erfolgten Beſetzung 
eines Gebiets zu halten, da die beiderſeitigen Miſſionen 
Stationen oft in nüchſter Nachharſchaft, oft ſogar am ſelben 
Orte gegründet hatten. 

Die Delegirten beider Theile einigten ſich daher dar- 
Über, bei ſonſt regelmäßig abgeſchloſſenen Verträgen als 
entſcheidendes Merkmal der Gültigkeit die Zeit des Ab⸗ 
ſchluſſes anzunehmen. 

Auf dieſer Grundlage und aus geographiſchen Rückſichten 
wurden franzöſiſcher Seits Deutſchland die Gebiete von 
Gambaga, Bafilo, Kuntum und Kirikt und von deutſcher 
Seite Frankreich Semere, Medjo und Sugu zuerkannt. 

Im Laufe der Verhandlungen wurden ferner unter 
Berückſichtigung der wirthſchaftlichen Intereſſen und der 

allgemeinen gedeihlichen Entwickelung der beiderſeitigen 
Schutzgebiete eine weitere Einigung erzielt, wonach Frant- 
reich feine Rechte auf Sanjanne Mango aufgab und Togo 
einen Gebietszuwachs und eine Grenzberichtigung in der 
Nähe der Küfte zugeſtand, während Deutſchland hierftir ſeine 
Anſprüche auf Suguruku und Gurma fallen ließ. 

Die Berichtigung der im Vertrag von 1885 zwiſchen der 
Rüfte und dem 9, Grad n. Br. feſtgeſetzten Grenze entſpricht 
den wirthſchaftlichen Bedürfniſſen beider Colonien inſofern, 
als dieſe Grenze ohne jede Rückſicht auf die örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe gezogen war. Durch die neue natürliche, dem Thal⸗ 
weg des Mono folgende Grenzlinie werden bisher häufig 
hervorgetretene Uebelſtände dauernd beſeitigt werden. 

In Anbetracht des Vortheils, welcher den beiderſeitigen 
Colonien eines Theils durch die Beſeitigung der bisher vor- 
handenen Streitpunkte und anderen Theils durch Sicherung 

eines ihren Bedürfniſſen entſprechenden Thütigkeitfeldes 
erwächſt, tł das von den beiderſeitigen Delegirten am 
9. Juli vereinbarte Protokoll von beiden Regierungen 
genehmigt worden. 


Römische Sicherheitsverhältniſſe. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 

Die Ereigniſſe des 11. October, wo drei Stunden 
lang das Centrum Roms in der Gewalt der Menge 
war, wo ſogar die Gefahr — die dringende Gefahr — 
beſtand, daß die Canaille das Minifterium des Innern 
ſtürmte und in Flammen ſteckte — alle dieſe ſchönen 
Dinge lenken wieder einmal den Blick auf die öffentliche 
Sicherheit in der italieniſchen Hauptſtadt. Von 
vöffentlicher Sicherheit“ hier zu reden, iſt allerdings 
ein Euphemismus, denn wo, in welcher Stadt der 
Welt, und wäre es Parts oder London, wird mehr, 
wird ungenirter und ungeſtraſter geſtohlen und geraubt, 
als in der Capitale Italiens. Hier, wo zwei Höfe 
reſidiren, alſo doppelte Sicherheit herrſchen ſollte, blüht da- 
gegen ein wahrer „Brigantaggio“ — nicht mit den famoſen 
Trichterflinten Fra Diavolos, ſondern dem Brigantaggio 
von „oben“ angepaßt. Wenn auch die römiſche Ver⸗ 


brecherwelt im Allgemeinen nicht ſticht und ſchießt 


(das bleibt hierzulande den eiferſüchtigen Ehemännern 
und den Betrunkenen überlaſſen) — immerhin hat ſie 
im Stehlen und Plündern eine ſolche Fertigkeit erlangt, 
daß .. . die italieniſchen Eiſenbahnbeamten fie mit 
neidiſchem Auge betrachten. Dieſe phänomenale Un⸗ 
ſicherheit des Eigenthums, diefe unglaubliche Serie 
von Einbrüchen und Diebesviſiten am helllichten Tage 
und in den belebteſten Straßen und Häuſern iſt vor 
Allem auf die claſſiſche Nonchalance unſerer ſogenannten 
„Sicherheitsbehörder“ zurückzuführen. Statt 
Gut und Blut der Steuerzahler zu überwachen, iſt 
die Polizei ſeit Jahren nur auf den Fang meiſt 
imoginärer Anarchiſten, auf die Verfolgung harmloſer 
Socialiſten und Utopiſten dreſſirt worden, ſo daß von 
einer wahrhaft prophylaktiſchen Thätigkeit gegenüber dem 
durch die Handels⸗ und Finanzkreiſe unheimlich ver⸗ 
mehrten Gaunerthum niemals die Rede iſt. Für den 
Sicherheitsdienſt im Quirinal — wie ſich das ja gehört, 
war allerdings noch immer genügend Mannſchaft da; 
auch war das Palais Crispi's beſtändig von einigen 
fünfzig Agenten, Poliziſten und Carabinieris umgeben, 
wie heute das Palais Rudini's; auch ſah man endlich 
im Corſo und in den faſhionablen Vierteln von jeher 
maſſenhaft Poliziſten herumbummeln — in den ent⸗ 
legenen Vierteln, im Quartier Ludoviſi z. B. würde 
man indeſſen Tag und Nacht vergebens nach einem Wächter 
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit ſuchen. Dort 
oben, wo heute Fremden⸗Penſion an Penſion ſtößt, 


wo nach Einführung der elektriſchen Bahn ſich immer 


mehr großſtädtiſches Leben entwickelt — dort oben kann 
——— O CE CE RE S 


hatte leiden können. Frau Rönnig war eine Rhein⸗ 


länderin von Geburt, fand Altweiler entſetzlich, be- |W 


krachtete es lediglich als Uebergangsſtation und ſprach 
von Paris und dem dortigen Leben mit einer Sach⸗ 
kenntniß, die der jungen Landräthin wahrſcheinlich 
imponiren ſollte. Als die üppige Dame beiläufig 
erwähnte, daß ſie dies Eldorado mit achtundzwanzig 
Jahren zum erſten Mal betreten habe, ſagte Ruth 
mit Seelenruhe: „Dann habe ich noch elf Jahre 
bis dahin vor mir, — ich hoffe, Benno, Du bringſt 
zd boch in der Zeit verſchiedene Male nach 
eis!“ — 

Von Major Stachow und deſſen Gemahlin 
zeigten fih Rönnig's ſehr entzlickt, die Directorin 
behauptete, es ſei bisher die einzige Familie ge⸗ 
weſen, mit der man habe verkehren können, denn 
die Herrſchaften von den Gütern ſehe man doch 
verhältnißmäßig ſelten in der Stadt, Frau Land- 
rath fei als neue Acquiſition in jeder Hinſicht Hoche 
willkommen. Die Frage nach den Kindern that 
diesmal Ruth ganz direct und erfuhr, daß Rönnig's 
eine einzige Tochter beſäßen, — beinahe erwachſen, 
mit welcher Umſchreibung man ſich begnügen mußte, 
— zunächſt in einem Schweizer Penſtonat erzogen 
und jetzt in Paris befindlich! b die Trennun 
von ſolch' einzigem Kinde nicht ſehr ſchmerzlich ſei ? 
„O, natürlich! Aber was will man machen? Bei 
uns daheim kennt man's in unſerm ganzen Ver⸗ 
wandtenkreis nicht anders, als daß die Töchter 
herausgegeben werden. Altweiler iſt doch geradezu 
unmöglich für das junge Mädel, und Paris ſchließlich, 
ja, es iſt und bleibt doch der einzige Fleck auf 
Erden, wo man Alles aus erſter Hand Paa kann, 
— es iſt Culminationspunkt in jedem Sinn! Kann 
man beſſer für ſeine Tochter ſorgen, als indem man 
ihr den bietet?“ — ; 

Nachdem Ruth dieſe Belehrung empfangen, 
trennte man ſich, und die junge Frau bemerkte, als 
fie im Wagen fap, im deutlichen Flüſterton in das 
Ohr ihres Mannes: „Ich hoffe, Benno, etzt fahren 
wir nach Haufe! Noch eine ſolche Viſtte halt ich 
nicht aus!“ (Eortſetzung folgt.) 


lichſten gehört, die es überhaupt giebt. 


an die öffentliche 


Mittwoch 


der brave Bürgersmann es nicht wagen, mit Kind und 
Kegel einen Nachmittagsſpaziergang zu unternehmen, 
ohne bei ſeiner Rückkehr eventuell Thüren und Schränke 
erbrochen zu finden. 

Trotz der Dreſſur auf Anarchiſten und Socialiſten 
iſt die römiſche Polizei niemals im Stande geweſen, 
aus eigener Kraft einen Krawall zu verhindern oder 
auch nur einzuſchränken. Immer mußte das Militär 
eingreifen, was häufig — wie am 1. Mai 1891 bei 
dem Putſch von Santa Croce in Geruſalemme — zu 
höchſt bedenklichen Conſequenzen führte. Dabei iſt zu 
bedenken, daß die Polizeimannſchaft aller Kategorien 
(von den Carabinieri abgeſehen) noch keine 2000 Mann 
ſtark iſt; rechnet man hierzu auch noch 600 Carabinieri 
und 2500 Carabinieri⸗Eleven, jo ergiebt ſich doch 
nut eine verhältnißmüßig ſehr geringe Macht, auf 
die ſich die Sicherheitsbehörde gegenüber einer 
Bevölkerung von 450 000 bis 500 000 Köpfen ſtützen 
kann. Einer Bevölkerung, die nicht ſowohl 
aus Atavismus, als durch das Zuſammenſtrömen aller 
turbulenten Elemente Italtens in Rom zu den gefähr⸗ 


den ſtets meſſerbereiten Traſteverinern z. B. mit den 
Zehntauſenden von Arbeitsloſen zu rechnen, die nichts 
zu verlieren, aber alles zu e haben, ferner 
mit den Arbeitsſcheuen und dem Lumpengeſindel. 
Natürlich ſtrömt dieſe ganze unheimliche Maße ſtets 
dort zuſammen, wo es irgend einmal loszugehen dröht, 
und ſie war es denn auch, die der Kundgebung ehren⸗ 
werther Handels- und Gemerbetreibenden den Charakter 
eines wüſten Straßenputſches aufgedrückt hat. So oft 
es nun — dank der Unfähigkeit und auch Brutalität der 
Polizei zu einem Conflicte kommt, muß 
natürlich immer Militär aufgeboten werden, 
ſchreit Alles nach Militär, als dem Retter in der Noth. 
Allein da liegt der Haſe erſt recht im Pfeffer; denn 
die Garniſon Rom ſteht heute thatſächlich nur auf dem 
Papier. Abgeſehen von einigen Cavallerie⸗, Axtillerie⸗ 
und Genie Regimentern mit zuſammen etwa 1000 Mann 


i i fi nfanterie⸗Regi er mit einem 
e eee a Schlage gerührt und bewußtlos in das Krankenhaus 


Präſenzſtande von zuſammen . . etwas über 
2000 — ſchreibe zweitauſend — Mann! 
Aber dieſe 2000 Mann ſtehen nicht einmal alle für eine 
eventuelle Action zur Verfügung; rechnet man die 
zahlloſen Offietersburſchen, Handwerker, die Beſatzung 
der Forts u. ſ. w. von der Garniſon ab, ſo bleiben 
kaum mehr 1200 Mann, mit denen nicht einmal ein 
Napoleon etwas gegen die Canaille einer ſüdlichen 
Großſtadt ausrichten könnte. Zwar werden in 
kritiſchen Fällen dann noch die wenigen 
Artillerie⸗ und Genietruppen zugezogen (der Cavallerie 
bedient man ſich — weiß der Himmel weshalb — faſt 
niemals), und dennoch bedarf es endloſer Stunden, um 
Ordnung und Ruhe wieder herzuſtellen. Vielleicht daß 
die Vorgänge der Piazza Narona unſeren Machthabern 
über das Weſen ihrer Sicherheitspolizei die Augen 
geöffnet haben, ſowie über die ſtrikte Nothwendigkeit, 
die Haupiſtadt nicht ohne wirkſamen militäriſchen und 
polizeilichen Schutz zu laſſen. Sonſt könnte es wohl 
paſſiren, daß die guten Römer eines Morgens im 
Miniſterium des Innern oder im Quirinal den mit 
einem politiſchen Mäntelchen geſchmückten Janhagel 
inſtallirt jeden. j i 


politiſche Tagesüberſicht. 


Von den Wiesbadeuer Kaiſertagen. Am geſtrigen 
Dienstag Vormittag empfing Katſer Wilhelm das 
Officier⸗Corps des Füſilier⸗Regiments Nr. 80, zu deffen 
Chef, wie bereits gemeldet, die Kalſerin Friedrich 
ernannt worden ift. Der Commandeur des Regiments 
Oberſt Lölhöffel v. Löwenſprung ſtellte die Offieiere 
vor. — Nachmittags ſtattete der a dem Oberhof: 
marſchall v. Liebenau einen Beſuch ab. Nach dem 
Theater wohnte der Kaiſer einer muſikaliſch⸗ 
deklamatoriſchen Abendunterhaltung bei dem Juten⸗ 


danten v. Hülſen bei. a 
| Wiesbaden, 19. October. 


Bei der Feſttafel am Montag brachte der Kaifer 
ein Hoch auf die Kaiſerin Friedrich äs. 

Er feierte Kaiſer Friedrich als Repräſentanten des 
deutſchen Idealismus, gedachte der hohen Verdienſte, welche 
der Kaifer wie im Kriege als Heerführer, fo im Frieden in 
ſtiller Arbeit gemeinſchaftlich mit feiner exlauchten Gemahlin 
zur Hebung des Culturlebens des deutſchen Volkes ſich er- 
worben. Gerade die letztere Thätigkeit Kaiſer Friedrichs 
finde in Wiesbaden beſondere Beziehungen. Er ſei es 
geweſen, auf deſſen Anregung und durch deſſen Förderung 
der verſtorbene Oberſt Cohauſen die Saalburg aufgedeckt. 
Deshalb ſei es gerechtfertigt, daß in Liebe und Dankbarkeit 
ihm Wiesbaden ein Standbild errichtet habe und deshalb 
knüpfe das Kleinod, welches er, Käiſer Wilhelm, heute der 
Stadt als Ehrenſchmuck für den Bürgermeiſter verliehen, in 
ſeinen Formen an die römiſche Zeit Wiesbadens an. Aus 
dem gleichen Grunde und um eine dauernde Erinnerung an 
den heutigen Tag zu ſtiften, habe er weiter beſchloſſen, die 
Saalburg ſoweit wieder aufbauen zu laſſen, daß daſelbſt ein 


Muſeum für die auf der Saalburg und dem großen Grenz⸗ 


walle aufgefundenen Alterthümer eingerichtet werden könne. 

Für den heutigen Mittwoch hat, wie uns noch geſtern 
Abend ein Telegramm meldete, der ruſſiſchs Zar 
ſich zum Beſuch bei Kaiſer Wilhelm tn 
iesbaden angeſagt. Zu Ehren des Zaren 
wird im Wiesbadener königlichen Schloſſe ein großes 
Diner ſtattfinden. a 

Der mit der Stellvertretung des Staatsſecretärs 
im Auswärtigen Amte beauftragte Botſchafter v. Bülow 
Ber fig mit feiner Gemahlin von Wiesbaden nach 

duża. ; f 


% í 

In Serbien hat den König Alexander bei feiner 
Rückkehr aus dem weſtlichen Europa eine unerfreuliche 
Thatſache erwartet. Am geſtrigen Dienstag trafen 
König Alexander und Ex⸗König Milan in Belgrad ein; 
noch am ſelben Tage überreichte der Minifterpräfident 
Simitſch dem Könige die Demiſſion des geſammten 
Cabinets. Der König nahm die Demiſſion an und 


betraute das Cabinet mit der Leitung der Geſchäfte || 


bis zur Neubildung des Miniſteriums. 


* 

Von Tauſch. Das Commiſſariat der politiſchen 
Polizei, das Herr von Tauſch bekleidete, iſt jetzt definitiv 
durch den Criminaleommiſſar Schöne beſetzt. Es iſt 
das eine amtliche Declaration, daß, wie immer die 
ſchwebende Unterſuchung gegen Herrn v. Tauſch aus⸗ 
fallen mag, das Polizeipräſidium nicht gewillt iſt, ihn 
wieder in ſein altes Amt, zu den früheren Dienſtver⸗ 
richtungen zuzulaſſen. Man darf darin ein Zugeſtändniß 

Meinung erblicken, welche ſchon mit 
dem ſchleppenden Gange des eingeleiteten Verfahrens 
ſich nicht befreunden konnte und ſich noch weit weniger 
mit der Wiederindienſtſtellung ſelbſt des disciplinariſch 
nicht Straäfflligen abzufinden verſtanden hätte. Nach⸗ 
dem es nunmehr gewiß tt, daß Herr v. Tauſch aus 
dem Dienſte ſcheldet, hat die Oeffentlichkeit an feiner 
pa on, durch welche fie fo lange und jo unliebſam 
beſchäftigt worden, fortan kein Intereſſe mehr, 


Danziger vreueſte Nachrichten. 


Da iſt außer 


20. October. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 19. Oet. Der Reichsanzeiger ſtellt feſt, 
daß der Strafantrag gegen den Redacteur des „Echo“ 
direct von der belgiſchen Regierung durch ihren 
Berliner Geſandten ergangen fei. 1 
Das „Armeeverordnungsblatt“ ver- 
öffentlicht eine Cabinets⸗Ordre vom 17. October, be⸗ 
treffend die 
errichteten Regimenter und Bataillone. Nach der Auf⸗ 
zählung derſelben heißt es: „Ich hege das zuverſicht⸗ 


— 


liche Vertrauen, daß dieſe Truppentheile die von Mir 


ihnen anvertrauten Feldzeichen jederzeit in hohen 

Ehren halten uud bis in die fernſte Znkunft zum Heile 
Deutſchlands und zum Ruhme des Heeres führen 
werden.“ 

— Nach der Rückkehr des Prinzregenten von 
Bayern nach München wird fiğ der Staatsſeeretär 
des Reichsmarineamts, Contreadmiral Tirpitz auch 
dorthin begeben, um ſich perſönlich vorzuſtellen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Entwurf 


des Geſetzes über die Angelegenheiten der frei- 


willigen Gerichtsbarkeit. i 

Karlsruhe, 19. Oct. Der Großherzog hat 
dem Generaloberſt Grafen v. Walderſee den 
Orden der Treue und dem Königl. italieniſchen 
Militär⸗Attachen Oberſt Prudente in Berlin das 
Commandeur⸗Kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen 
verliehen. | 

Köln a. Rh., 19. Oct. Im Befinden des Kölner 
Cardinal⸗Erzbiſchofs Krementz iſt ſeit 
geſtern Abend augenſcheinlich eine kleine Beſſerung 
eingetreten. Er verbrachte die Nacht verhältnißmäßig 
gut, immerhin giebt fein Zuſtand zu ernſter Be⸗ 


ſorgniß Anlaß. i 
München, 19. Oct. Der ſocialiſtiſche Abgeordnete 


Grillenberger, welcher heute Vormittag in der 


Kämmer eine faſt einſtündige Rede gehalten hatte, 
wurde Nachmittag gegen 2 Uhr auf dem Nachhauſe⸗ 
wege vom Mittageſſen in der Neuhauſerſtraße vom 


Dort iſt er Abends 6 Uhr geſtorben. 
i Ausland. 

Frankreich. Paris, 19. Oc. Der Wieder: 
zuſammentritt des Parlaments vollzog ſich in vol- 
kommener Ruhe. a 


1 Marine. 


Laut telegraphiſchen Meldung an das Obercommando 
der Marine iſt der Dampfer „Tinos“ der D. Levante⸗ 
Rinie mit der Ablöſung für S. M. S. „Kafſerin Auguſta“, 
Transportführer Capitänlieutenant Oré, am 18. October in 
Piräus angekommen. 

Der Kreuzer 4. Claſſe „Beowulf“ und der Aviſo 
„Ziethen“ find geſtern von Wilhelmshaven in See gee 
gangen. 

Die I. Torpedobootsdtviſion iſt geſtern von 
Kiel nach Danzig in See gegangen. 


Kunſt und Wiſſeuſchaft. 


Proerhacten zu Unterrichtszweckeu. Die juriſtiſche 


gebracht. 


druck gegeben, erledigte Proceßacten zu akademiſchen Unter: 


den Studirenden mittheilen zu wollen. Da der 
Juſtizminiſter in der Benutzung ſolcher Auszüge 
zu Lehrzwecken eine weſentliche Förderung des 


Uniyverſitätsunterrichts erblickt, 


äſtdenten hat er dem Landgerichts⸗ 
präſidente 


zu Göttingen und gleichmäßig die anderen 


Landgerichtspräſidenten unſerer Univerſitätsſtädte veranlaßt, 


den betreffenden juriſtiſchen Facultäten für diejenigen Pro⸗ 


feſſoren des Landgexrichtsbezirks, welche die oben angedeutete 
ür die Jufttzprüfungs tif 5 AA Fuki 
für die Juſtizprüfungscommiſſion gebrau werden, zeit⸗ $ Ä 

4 A | an dieſem einen Tage fertig zu ſtellen, 


müſſen vielmehr regelmäßig Nachtarbeit zu 
nehmen, und es iſt deshalb unbedingt erforderlich / R 
daß die Anzeigen ſchon Tags zuvor an uns ge 
langen. Nur bei rechtzeitiger Aufgabe können 
wir eine den Wünſchen unſerer Herren Auftrag 


geber entſprechende Ausführung der Suter 
g au! 
schaft“ 


Erklärung abgeben, erledigte Proceßgeten 


wellig zur Auswahl verabfolgen zu laſſen. 
Frankfurt a. M., 19. Oct. Der Mineraloge Dr. Otto 


Soden geſtorben. 
C CJ 


port. 
Wien, 20. Det, (W. TB.) In der 
des Gemeinderaths wurde die Mittheilung gemacht, 
daß das vom Gemeinderath beſchloſſene und nom nieder⸗ 
öſterreichiſchen Landtage genehmigte Geſetz auf Erhöhung 
einer 100 procentigen Steuer von dem Erträgniſſe 
des Totaliſators zu Gunſten der Armen Wiens, die 
käiſerliche Beſtätigung nicht erhalten hat. i 


Neues vom Tage. 


. Dem Fürſten Bismarck 
haben ſeine Leipziger Mitbürger aus Anlaß der Enthüllung 
des Leipziger Bismarckdenkmals folgendes Telegramm geſandt: 

; Auf ſteiler Höhe ragt der letzte Recke, 
Der Drachentödter, der das Reich errichtet, — 
Einſam, doch nicht verlaſſen: wa O 
Denn treu iſt ihm fein deutſches Volk geblieben — 
Und jubelnd bringen wir vor Deinem Bilde 

Dir dankbar unſern treuen Segenswunſch. 

Ihrem Ehrenbürger die Bürger 


Leipzigs. 
100000 Mark Deficits ns 


Nürnberg, 19. Oct. In der geſtrigen Schlußſitzung des 


Ausſchuſſes des 5. deukſchen Bündesſchießens 
wurde ein Deficit von 100000 Mk, feſtgeſtellt, Vom Garanties 
fonds wurden 25%, eingefordert. } 

da S, Entdeckter Raubmörder. 

Wie aus Leipzig gemeldet wird, iſt der muthmaßliche 
Thäter des an der Wittwe Hoß verübten Raubmordes am 
Sonnabend auf dem Dresdener Bahnhof in der Perſon des 
ſtellenloſen Arbeſters B äu rich verhaftet worden. 

Die Peſt in Indien. 

Bombay, 19. Oct. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus “) 
Nach hier ein Wei > Berichten iſt in dem Dorfe Jullundur 
im Diſtriet Punjab die Peſt ausgebrochen. 23 Todesfälle 
ſind vorgekommen. Man nimmt an, daß die Krankheit durch 
Pilger, welche aus der heiligen Stabt Hurdwar zurückgekehrt 
ſind, e worden. 

widan, 20. Oct. (W. T.⸗B. Telegramm.) Die etektriſche 
Straßenbahn Zwickau⸗Schedewitz überfuhr in der Haupt⸗ 
ſtraße von Schedewitz einen vierjährigen Knaben und 
tötete denſelben. i 
‚ Halenburg, 20. Oct. (Privattelegramm.) Auf der Ems 
ank ein Binnenſchiff. Von der Sa e wurde nur 
der Schiffer gerettet. 1800 Mk. baares Geld konnte geborgen 


werden. i , i 

Jena, 20, Oet. (W. TB, Telegramm). In Neuftadt 
an der Orla ift die große Schneidemühle von 
Gyehlitzer vollſtändig niedergebrannt. 

Nom, 19. Det. Aus Pomp efi wird gemeldet: Der 
Wiener Student Rari Hijam, der im Hotel Diomede 
wohnte, wurde todt im Meere aufgefunden. Gr jol von 
zwei Burſchen angefallen, feiner Uhr und einer Brieftafche 
mit 500 Lire beraubt, getödtet und ins Meer 
geworfen 1 ſein; nach einer anderen Angabe wäre er 


eee d del, der x de der Pullmann⸗Schlaſ⸗ 
cago, 19. orfitzende der Pullmann⸗Schlaf⸗ 
wagen⸗Geſellſchaft Georges M. M timan k ift heute plötzlich 


an einem Herzleiden geſtorben, 


Theater und Muſik. 


* Stadttheater. In buntem Wechſel läßt die 
Direction unſeres Stadtiheaters mit jedem Opernabend 
ein anderes Werk in Scene gehen, und wie dankbar 
ihr Danzigs muſikliebende Kreiſe dafür ſind, das be⸗ 
weiſen die immer vollen Häuſer und der rege Beifall, 
den man nach jeder beliebten Nummer ſpendet. 
Boieldieu's komiſche Oper „Die weiße Dam el, 
dieſes melodienreiche Meiſterwerk, fand geflern eine 
zwar nicht in allen Theilen gleichmäßige, aber dennoch 
anerkennenswerth ſorgfältig vorbereitete Wiedergabe. 
Die außerordentlich dankbare Partie des George Brown 
bot Herrn Sorani zum erſten Mal in dieſer Saiſon 


Gelegenheit, eine Kraftprobe auf die Entwickelung feiner 


Künſtlerſchaft zu geben. Was angenehme Tonbildung, 


ahnenverleihung an die neu. 


6 äre i der 
können, fo wäre ihm dh das led zu ſchwach, 
mehr als einen Achtungs⸗Erfolg zu penah 
gelang die Cavatine des 2. Actes und Schu 
Duetts, wo der Künſtler feine jorgfaliige nter 


Faeultät der Univerſität Göttingen hat dem Wunſche Aus⸗ 


richtszwecken zeitweilig überlaſſen zu erhalten und dabei! 
erklärt, lediglich Auszüge aus dieſen Meten mit Unkenntlich⸗“ 
machung der Namen der Parteien, Anwülte und Gerichte 


Volger, der Begründer und langjährige Leiter des freien 
deutſchen Hochſtifts im Goethehauſe, iſt in Sulzbach bei] 


gelten Sitzung]! 
) verbürgen, weshalb wir unjere eingang 
geſprochene Bitte unſeren Herren Ge 
freunden zur gefälligen Beachtung empfehlen. NE 


Der 


Kopfſtimme betrifft LO 
Künſtler die beſte Jote geben dürfen, 
Richtern in Widerſpru 

würdig, nett und allenfalls auch 
zureichend. Wo es ſich aber um 
Feuer und Kraft handelt, 
Grenze gezogen, die er 


i ür unrichtig, 

Wir halten es entſchieden für unrichtig, Kar 

ehrlich denkender, aufrichtig fivebender Bin 

allerlei guten Sete 5 waer geben or 
\ EW k 

preiſungen in ein faljches © Steued beni 

zu ſpät, um dort die Anker zu werfen, um 


Hafen winkt, der ihm volles EA 


welchem er eines Tages das 


friedigendem Streben bietet. Ha 


geſtern feine Auftritts⸗Arie i 


der Bühne geſungen, 


cl. 


er der 
pärchen hatte mit Frau 

Nolte eine ganz vortreffliche 
die appetitliche, junge eitle Frau, 


Gb 


r Köni l aben 5 
der Königin zum Gevatter zu ać 5 segliiuóij 
milhige Bauer, der bet aller Schlauheit doch 


ſichtig genug iſt, ſein Weibchen einem e 


Küßchen nicht zurückſcheut, er, 


vertrauen. Mit beiden Künſtlern ha 
vorzügliche Kräfte für derartige 


Herr Davi bfo 6 fang feinen Friedend rich 8 


und ſicher, Herr Calliano fonnte 
Figur des Gabriel ſelbſt 
Dickſon Angſt machen. Dis auf 


Chöre recht gut 
Götz e, welcher die Dpe 
mehr Ruhe aneignen müſſen, um die 
der mit Recht noch heute beliebten 


2 ny 


Locales. 


* Witterung für Donnerstag, tj Oct. 


* Perſonalieu. Herr Regierungsrath Schr 
der Königl. Generalcommiſſton in Königsberg ift zun 
leiſtung in das Miniſterium für directe Steuern, r 
Der bisherige 1 ; 
hieran tg, 


Regen, : meift bedeckt, milde. 
W.M. 12.32, M.⸗U. 2.51. 


und Forſten einberufen. 


Königl. Progymnaſium zu Schwetz Bernhard R 
Kreisſchulinſpeetor ernannt worden. Die Kreist 


fix den Stadt- und Landkreis Elbing iſt d 


Friedrich Schmidt in Elbing commiſſariſch 
worden, Dem praktiſchen Arzte Dr. Haack 
miſſariſche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle b 
Konitz mit dem Amtswohnſitze in Czersk bis auf 


belaſſen. 
*. 


Depot Graudenz, Burkart, 


Uniform dieſes Regts., % 
Major a. D., zuletzt Bats.⸗Commandeur 


Rieſen, 
1. Januar 
Ruheſtand verſetzt. 


Ordensverleihung. Dem Panda Din 
u 
der Rothe Adler⸗Orden dritter 


Geheimen Juſtiz⸗Rath Pensky å 
Schneiden, th 


der Schleife verliehen. 


* Aus den Kreisblättern. Der Zeughauptn 


Thoma in Oliva ift zum Steuerhe 
Caſſen⸗Rendanten der Gemeinde Oliva 
inſpector Schgeske in Lagſchau 6 
Gutsvorſteher für den Gutsbezirk Lagſch 
und vereldigt worden. 0 


Herrn Generalmajor von See 


* Zum Bezirkscommandeur 
Seren 4 D. v. Freyhol 
unſere Stadt verlaſſen. 


Land⸗ und 
erforderlichen Eingaben bis ſpäteſtens 
beim weſtprenßiſchen Conſiſtorium einzu 
* Hauptgewinne. In der Sch 
Pferdemarkt⸗Lotterie hat der Ri 
Brendel in Samotſchin den erſten 
gewinn erhalten. 
Wohlthätigkeits⸗Concert. 
iſt hier ein Kinderheim nebſt 
worden, eine Anſtalt, in der 


Erreichung dieſes Zwecks findet am 


Beifall 


Geſangskun 
glücklichen 209 g gat 
wir wiſſen nicht, ob ſie indisponirt war, 


ung gefun 
s: um emen; 
t vo 

fel che, 


* Herr Stadteommandant von Hey 
heute einen vierwöchentlichen Erholungs 
Schleſien angetreten und wird während 


eliebte Officier wird bereits in allern 


neidemühler 
sbeſitzer © to 
target ten Haup 


Monat 


en 
Seit einigen, errichten 


a 
die kleinſten Kinde für 


bedürftigen Familien theils beständig i 
den Tag Aufnahme und Pflege finden. 
laid. een punk naten 8 | 
gegründet, bedarf aber, um w en. i 
piel größerer Summen als ihm zu Gebote el 9 be 


ür unſere 


t 
Temperamen 
A Sänger 


en: reiten MIT 
niemals überſchre 3. 6 


det 


ler 


t ſich 
$ 


in der ep! 


erſten Theile eine bede 


ich no 
vielen 


Oper geb 


hervortreten zu laſſen. M 
z r ——— EE 4 


Für die Sounabend⸗ 
Nummer beſtimmte größere 
Geſchäfts⸗Inſerate 


bitten wir uns möglichſt ſchon bis Donnerstag gg 
ſpäteſtens aber bis Freitag Mittag, zugehen 
zu laſſen. Der der Jahreszeit entſprechend les, 
haftere Geſchäftsverkehr und die Anhäufung 
größerer Juſerate auf die Sonnabend⸗Nummer f 


machen es uns unmöglich, den Satz und Ko. a 


giie f 


6.38, EF 


t vie 
ir ihn ein 


Schluß 
lung 
w 


rührende wę 
unge, un 


couragi 


Schönh 


zu 


m 
den 


ffleier 


unvor“ 


ühren 
rD: 


von 
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nen 
er an 
ift aunt 


em Sberroſſe ragen 
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rs 


Penjion 


oppot, 


er und Co 
gewählt, 
um ſtellve 
au ernannt / 


deſſe 
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Nr. 5, 
Trage 


Dispoſitton rr 


ctox fe 
© 

a. 
na gł 
ARA 
w gfttiŚĆ 
pebret N 


laub 
We elpen 


z die chm; 


reife? 


prp 
Berfonnl-Beränderungen im 17. Armee bart. 
Münch, Zeug⸗Pr.⸗Lt. vom Art.⸗Depot Plllau, 
Zeug⸗Lt. vom 
Graudenz, zum Art.⸗Depot Saarlouis verſetzt. V. 
Oberftlt. a. D., zuletzt Major im Gren.⸗Regt. 
ſeiner Peuſton und der Erlaubniß zum ferneren 
under u. ber ⸗ Gn de 
im Juf Men Z age 
mit feiner Penſion und der Erlaubniß zum fernere 
der Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 79, zur JOY 
ee in Gran th ý 
898 auf feinen Antrag mit 


Art- Depot 


enen 
er 


Dı 
er 0 
laſſe nit 


at 
nach 


n. 


d ernan 


en 
leber die Ungbtömmlichkeit von Geil ica 
[Einberufung der Reſerve, 


Seewehr 


1. December d. ge 
Lug err 


reichen. 
und 


Rrip? 
theilg 


es meniden 
ieſes Wi 


mandeur der 71. Infanterie⸗Brigabe, vertrete iſt Herr 
von Konig „te 


üchſter 


bet 


nur 


= 


De 


i Biitger abgeſandten 5000 Briefe, in denen um Beitritt in 


Nr. 246. 


bl. O 
i ct S 2 2 
Reugat tey, im Saale der Loge Einigkeit, 


dur 8, ein Concert ſtatt, welches ſowohl 
dannn darin Mitwirkenden wie durch das arp 

aum (€ großen Genuß verſpricht. Frl. Becky 
Davidi lavier), Frl. Anna Miſch (Geſang) Herr 
jem er a (Geige) und mehrere ſchon häufig und 
ſebenswürd Dilettanten haben mit dankenswerther 
Klavier. rdigkeit ihre Mitwirkung zugeſagt und werden 
Chopin en Violin⸗Compoſitionen von Beethoven, 
on A OR und Bruch, ſowie Lieder und Duette 
und 7 7 Hildach, Maſſenet, Mendelsſohn, Reinecke 
daher RIM zu Gehör bringen. Es fet dieſes Concert 

! a Muſikfreunden und allen Denen, die gern 
hun, beſtens empfohlen. Eintrittskarten ſind 


in Fe 
in baten ufitakjen Handlung von Lau, Langgaſſe 71, 


* 
ła Zum Beften des Diaconiſſenhanſes hat be- 
aS am Montag Abend im Apolloſaale ein ſtark⸗ 
ft nun Concert ſtattgefunden. Dem r.⸗Referenten 
Verſehe in ſeinem Bericht inſofeen ein bedauerliches 
Berantınr untergelaufen, als er Herrn Dr. Fuchs als 
die H ter des Concerts bezeichnete, während doch 
die An ſangslehrerin Fräulein Anna Saemann 
Conce ng zu demſelben gegeben hatte und von der 
Bitte tigeberin. an Herrn Dr. Fuchs nur die freundliche 
Bitte um gütige Mitwirkung ergangen war, eine 
den A welcher Herr Dr. Fuchs gern Folge leiſtete, der an 
Cipi hren des Abends ja auch in reichem Maße parti⸗ 
Sejur, Der Reinertrag, der in Folge des reichen 
Gorce? ein ſtattlicher zu nennen war, iſt von der 
Daran geberin in liebenswürdigſter Weiſe dem 

Feniſſenhauſe überwieſen worden. 
ję Wilhelmtheater. Die Kunſtfechterinnen Soeurs 


Mittwoch 


dem evangeliſchen Kirchhofe das Begräbniß des 
Schutzmanns Jänicke ſtatt. Außer dem Herrn 
Polizei⸗Inſpector v. Saucken und den Vorgeſetzten des 
Verſtorbenen folgten gegen 100 ſeiner Collegen und 
auch ſonſt viele Leidtragende aus unſerem Orte. Der 
Verſtorbene war hier eine lange Reihe von Jahren 
thätig und in ſeiner komiſch⸗derben Art eine allgemeln 
bekannte Perſönlichkeit. Bei einem Rencontre mit 
einem Steuermann hatte er bekanntlich eine Verletzung 
an der Knieſcheibe erlitten, deren Behandlung fo 
ſchwierig war, daß der Verletzte in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt werden mußte, woſelbſt, wie 
1. Zt. mitgetheilt, eine Operation vorgenommen wurde. 
Darüber, ob der Tod infolge der Verletzung, der 
Operation oder aus anderen Gründen eingetreten iſt, 
verlautet noch nichts Näheres, da der Befund der 
Section, welche vorgeſtern erfolgte, noch nicht öffentlich 
bekannt gegeben iſt. : 

* Dirſchau, 19. Oct. Von den beiden Kindern des 
Müllkutſchers Kaminski, welche kürzlich beinahe im 
Rauch eines durch Spielen mit Streichhölzern ent⸗ 


vorgeſtern der 4jährige Knabe Peter geſtorben, während 
das jüngere Kind bereits geneſen iſt. ; 

n. Tiegenhof, 19. Oct. Ein hieſiger Radfahrer hatte 
ſein Rad für kurze Zeit in den Flur des „Hotel du 
Nord“ geſtellt. Als er ſeine Maſchine wieder nehmen 
wollte, waren beide Pneumatjereifen von einem Taimen- 
meſſer zerſtocheu. Von dem Urheber dieſes Bubenſtreichs 
fehlt jede Spur. — Wegen Vergehens im Amte 
ift gegen zwei hieſige Steuerbeamte ein Diseiplinar⸗ 
Verfahren eingeleitet. Die Beamten ſind vorläufig 
außer Dienſt geſtellt. 

r Neuſtadt, 19. October. In der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurden 
als Mitglieder der Einkommenſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗ 
Commiſſion die Herren Joh. Zilla, Schöneberger, 
E. Stellwag, Sendowski und Block gewählt. — Eine 
Actiengeſellſchaft beabſichtigt hierſelbſt eine große 
Zündholzfabrik einzurichten. — Zur Deckung 
der Bedürfniſſe des Kreishaushalts ſind nach 
dem feſtgeſetzten Voranſchlage für 1897/88 an Kreis⸗ 
abgaben 74500 Mk. und an Provinzialabgaben 
2400 Mk. aufzubringen. ZM i 

n. Graudenz, 19. Oct. Durch die hieſige Straf- 
kammer wurde der Geheime Regierungsrath und 
Landrath Dr. Gerlich aus Schwetz wegen öffent⸗ 
licher Beleidigung des Kaufmanns Ohm in 
Neuenburg in einem Falle, nicht in zwei Fällen mit 
50 Mk. Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle mit 
to 10 Tagen Gefängniß beſtraft. Die Koſten des 
sene Herr Hauptlehrer Lipezynski auf dem | Berfaýrens erſter Inflanz wurden dem Angeklagten, 

ny alestirchGofe zur letzten Ruhe beſtattet. Nach die Koſten der Berufungsinſtanz zur Hälfte dem 
iwer einſtündigen Trauerandacht in der St. Nicolai- Angeklagten, zur Hälfte dem Kläger auferlegt. Ferner 
107, wo der Sarg aufgeſtellt war, ſetzte fih gegen wurde dem Privatkiäger die Befugniß zugeſprochen, 
in uhr der lange Leichenzug nach dem Kirchhofe zu die Verurtheilung des Angeklagten durch einmalige 
erb Bewegung. Geſänge der Lehrer und Kinder Eißzückung der Urtheilsfoſmel in das Schwetzer 
en Mieten und beſchloſſen hier die ernſte Feier, während Kreishlatt und dem Weichſelboten in Neuenburg auf 
wor Geſſtlicher den Hinterbliebenen warme Troſtes⸗ Koſten des Angeklagten bekannt zu machen. Der 
die te ſpendete. Die Mädchenſchule auf Niedere Seigen, | Sachverhalt ift folgender: Als nach der letzten 
Die E Verblicheue zuletzt geleitet, war heute geſchloſſen. Reichstagswahl auf dem Magiſtratsbureau in Neuen⸗ 

ee Schülerinnen folgten dem Sarge. burg die Zahl der abgegebenen Stimmen für den 
i, Werftarbeiter « Weriammlung, Geſtern Abend] Polen und den Deutſchen nach den betheiligten Wählern 
r fand in dem fociatóemofratiden Verſammlungs⸗ f gefi igt wurde, blieben 25 Stimmen übrig. Man 
Athe Große Mühlengaſſe 9 eine öffentliche Werft: nahm an, was in keiner Weiſe erwieſen fein ſoll, daß 
t ter⸗Verſammlung ſtatt. Dieſelbe war von 25 jüdiſche Wähler für dem polniſchen Candidaten ges 
filmmt hätten. Der Herr Landrath weilte nun zufällig 
hier nach der Wahl eines Tages im Hotel. Als Herr 
Ohm, der zum Magiſtratscollegium gehört, den Land⸗ 
rath begrüßte und ihm die Hand reichen wollte, ſagte 
Herr Dr. G. ungefähr: Ihnen gebe ich nicht die Hand, 
Sie find ein . 41 . > 

e. Schwetz, 19. Oct. Geſtern Vormittag wurde 
der neugewählte Bürgermeiſter Herr Geisler⸗ 
Allenſtein durch Herrn Geh. Regierungsrath Dr. Gerlich 
im Beiſein der ſtädtiſchen Körperſchaſten in ſein neues 
Amt eingeführt. Nach der Einführung fand ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. — Im Kaiſerhof fand geſtern Abend eine 
Hauptverſammlung der Ortsgruppe Schwetz des 
Vereins zur Förde rung des Deutſchthums 
in den Oſtmarken ſtatt, welche recht gut beſucht war. 
Herr Dr. Bevenſchen⸗Poſen hielt einen Vortrag; 
auch Herr Gymnaſialdirector Dr. Baltzer ſprach über 
die Ausfälle der polniſchen Zeitungen. Im Anſchluß 
an die Verſammlung fand ein Commers ſtatt, welcher 
ſich einer zahlreichen Betheiligung zu erfreuen hatte. 
O Bütow, 18. Oct. Geſtern wurde hier das von 
Stadt und Kreis errichtete Kriegerdenkmal feierlichſt 
enthüllt. Die Feſtrede hielt Herr Oberpfarrer Kreutz. 
Nachher fand ein Feſteommers ſtatt. — Hier hat ſich 
ein Bürgerverein gebildet. Vorſitzender iſt Herr Uhr⸗ 
macher Gollmer. — Geſtern beging das Arbeiter 
Kämpfert'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Es wurde kirchlich eingeſegnet, wobei ihm ein faijer- 
liches Gnadengeſchenk und eine koſtbare Bibel über⸗ 
reicht wurde. 
Inſterburg, 19. Det. Der Arbeiter Wilhelm 
Schade aus Eydtkuhnen, welcher am 14. November 
v. J. vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verz 
urtheilt wurde, weil er in der Nacht zum 12. Mai u. J. 
die 21jährige ruſſiſche Jüdin Galva, die nach vier⸗ 
jährigem Aufenthalt in London in ihre Heimath zurück⸗ 


tno fordern nach einem Inſerat in der heutigen 
. unſeres Blattes alle fechtkundigen 
Mitten heraus, fich mit ihnen im Fechten zu Meilen. 
Alten gen werden im Bureau des Wilhelmtheaters 


Bi choſsberge die feierliche Uebergabe der am 
A Sonnabend bezw. Sonntag in Berlin in Gegen- 
das es Kaiſers genagelten reſp. geweihten Fahne an 
. l ataillon des Infanterie⸗ Regiments 
nad 110 ſtatt. Mit klingendem Spiel wurde die Fahne 
der dem Biſchofsberge und nach beendeter Feier nach 
Die Mulnung des commandirenden Generals gebracht. 
Regi ujit wurde von der Capelle des Jufanterle⸗ 
ments Nr. 128 geſtellt. j 
der Begräbuif. Unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
tny elgen Lehrer, vieler Freunde und Bekannten, 
e heute Vormittag der im 70. Lebensjahre ver- 


U 
dem Fahnenübergabe. Heute Vormittag fand auf 
leg, 


beruf Delegirten des hieſigen Gewerkſchaſts⸗Cartells ein⸗ 
een und hatte den Zweck, ſich über die Gründung eines 
tig tarbeiter-Bereins ſchlüſſig zu machen; die 
\ elligung war verhältnißmäßig rege. Herr Zimmerer 
Mbitzti Niet einen Vortrag über den Zweck 
rganiſation, betonte die Nothwendigkeit einer folmen 
le Merftarheiter und empfahl den Anweſenden, ſich 
mug wie die übrigen Gewerkſchaften, zu orgamiſiren. Es 
fify hierauf beſchloſſen, hier einen Verein der Werft⸗ 
auser zu gründen, zu welchem Zweck Liſten zum Einzeichnen 
Ber, nt und ein Vorſtand gewählt werde. Die Vereins⸗ 
Beng mlungen ſollen alle 14 Tage Dienstags in dem oben 
a Uten Local abgehalten merden. 5 
ber Probvinzial⸗Ausſchuß. Die geſtrige Sitzung, in 
ert, der größte Theil der Tagesordnung erledigt würde, 
Enchte erſt in den ſpäten Nachmittagsſtunden ihr 
nie, Nach der Sitzung vereinigten fich die Theil⸗ 
ehmer zu einem gemeinſamen Mittageſſen im Raths⸗ 
Uk dem auch Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler 
eiwohnte. Heute Vormittag 10 Uhr wurden die 
Verhandlungen ſortgeſetzt. 
* Der Thierſchutz⸗ Verein hielt geſtern Abend im 
uftdichten“ in dem Winterhalbjahr feine erſte Vorſtands⸗ 
pung ab. Ein Bericht über die Verlegung des Hunde- 
auſes, die in dieſem Jahre erfolgt ift, wurde von der Tages⸗ 
dnung abgeſetzt, da der Referent erkrankt war. Weiter 
rde beſchloſſen, von dem Berliner Thierſchutz⸗Verein 
a Thierſchutz⸗Kalender zu kaufen und dieſelben 
b die Schulen zur Vertheilung an die beſten Schüler 
Hangeben. Unter den von Herrn Medieinalrath Doctor 
aus träger verleſenen Eingängen war auch ein Schreiben 
Karlsruhe, in welchem um Vorgehen gegen das 
opfen und Mäſten der Ginie gebeten wurde. 
und Verein beſchloß hierüber Erkundigungen einzuziehen 
S erſorderlichenfalls in dieſer Angelegenheit weitere 
Echritte zu thun. Zu dem Denkmal des Prof. Liebe in 
era, eines unſerer größten Thierſchützler, wurde ein Bei⸗ 
tag von 10 Mark bewilligt. Die in dieſem Jahre an biefige, 


478 Verein gebeten wurde, haben den Erfolg gehabt, daß 
bi neue Mitglieder dem Verein beigetreten ſind. Mit 
ffen zählt der Verein jetzt 1012 Mitglieder. Die nächſte 
ung findet nach 4 Wochen ftatt. Schließlich wurde be- 


früh durch den Scharfrichter Reindel aus Magde⸗ 
pa Ten in den hieſigen Zeitungen hekannt zu machen, daß 


burg hinge richtet. ń 
* Poſen, 19. Oct. An einem der letzten Tagen fand 
im Walde Kobylepole bei Poſen ein Duell zwiſchen 
den polniſchen Rittergutsbeſitzern Graf Czarnecki und 
von Poliszewski ftatt Nach ſiebenmaligem Kugel⸗ 
wechſel erhielt erſterer einen Streifſchuß. Beide 
Duellanten ſind Reſerveofſiciere. wi 
* Stettin, 19. October. Auf dem Friedhofe der 
franzöſiſch ⸗reformirten Gemeinde er choß ſich 
geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr der in dem hieſigen 
däniſchen General. Conſulat angeſtellte 
41 Jahre alte Seeretär und Dolmetſcher der däni chen 
Sprache Carl Fenger, ein geborener Düne. Man 
nimmt an, daß F. die That in einem Anfall von 
geiſtiger Störung verübt hat. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 20. October. 


Rohzucker. Tendenz SANU. Baſis 880 Mk. 8,25—8,20 

inel. Sack tranſito franco ab Lager Neufabrwafler. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. öchſte Notiz 

Baſis 88 Mk. 9,30. Termine: October Mk. 8,50, November 

Mk. 8,50, December Mk. 8,57: , Januar⸗März Mk. 8,80, 

Mai Mk. 200. Gemahlener Melis L Mk. 22,25. 

amburg. Oectbr. Mk. 8,52½, November Mk. 8,50, 


das Hunde haus des Vereins jetzt in Alt 
bottland Nr. 91,92 befindet. 
i Mit der Errichtung einer techniſchen Hoch⸗ 
ſchale in Danzig, deren Vortheile und Nothwendig⸗ 
eit wir bereits öfter auseinandergeſetzt haben, ſcheint 
man ſich jetzt auch in Regierungskreiſen zu beſchüftigen. 
ie öflers zu officiójen Ankündigungen benutzte „Mil. 
ol. Corr.“ ſchreibt: ; 4 6 MAR 
it zuſtündigen Kreiſen wird mit n ge . 90 
sea dutdyrehde 28 a ch sthumdertehuiiWenHnd- 
Önle in Berlin-Charlottenburg verfolgt 
mer von neuem macht ſich der Anbau von Auditorien und 
bietvratarien nothwendig; außerdem drängen ſich namentlich 
el ausländiſche und unter dieſen beſonders polniſche 
und zujfijche Studirende zu den Vorleſungen; eine Ueberſicht 
PY die Hörer wird immer ſchwieriger, der Unterſchied der 
i dung, womit die Studtrenden zu den Vorlefungen kommen, 
er größer. Unter diefen Umftänden liegt der Gedanke 
nahe, das Zuſtrömen der nach tedniidjer Ausbildung 
datlangenden Jugend namentlich von Oſten her nach Berlin 
rch bis zu einem gewiſſen Grade einzudämmen, daß 
i an etwa noch in Hanz eine techniſche Hoch⸗ 
User richtet. EINE 
Kon, Der Panzer „Bayern“ tritt bereits vom 
Cavember d. J. ab unter dem Befehl des Corvetten⸗ 
plans Plachte in Dienſt, um vorerſt Probe- 
S rten abzuhalten und darauf in den Verband der zweiten 
fion des J. Geſchwaders zu treten, das bis zum 
Peroj d. J. von dem Contreadmiral Bendemann 
Lebligt wird. s PA 
i Danziger VBrobucten-Börfe, 
gericht von v. v. Moritetn. j 20. October. 
Wetter: trübe und regneriſch. Temperatur: 8e R. 


ind: ten. 
Win en iti heute in matter Tendenz, Preiſe für ge⸗ 


. Provin. RAR, 
S Zoppot, 19. Oct. Die Reſſource, die wieder ihre 
Sulingen im Curhauſe aufgenommen, wird nächſten 
Antag eine Generalverſammlung abhalten, — Im 
R ſchluß an die heutige Turnſtunde hielt der Vorſtand 
= Turnvereins eine Sitzung ab. Zunächſt wurde 
Vichloſſen, am 13. November im großen Saale des 
Die dia- Hotels einen Herrenabend zu veranſtalten. 
i ie Damenriege hat mit 33 Turnerinnen unter Leitung 
nS Frl. Meinas aus Danzig ihre Thätigkeit bereite 
ufgenommen. Sodann wurde über Verlegung des 
Rigas des turneriſchen Vereinsjahres berathen, Mit 

ckſicht auf das Vorgehen des Gau⸗ und Kreisvereins 
lan © beſchloſſen, daſſelbe am 1. Januar beginnen zu 

en. Es finden aber die Wahlen erſt im Januar ſtatt. 
8 r. Neufahrwaſſer, 20. Det. Geſteru Nachmittag 
Uhr fand bier unter ſehr großer Betheiligung auf 


Face n dellbunt krank vezogen 708 Gr. Mk. 154, bunt heſetzt 


r „Mk. 168, bunt 784 Gr. Mk. 168, hellbunt krank 
GE Bt. 165, 721 Gr. Mk. 166, Heqbunt beſetzt 734 Gr. 


m 155 hochbunt etwas krank 74, Gr. Mk. 176, hochbunt 


lo Gr. ME 163 per Tonne. 
5540 6 unverändert. 


er 714 Gr. per Tonne. 
g Gerſte ift geh 


Futter Mk. 80 per To. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mk. 118 per Tonne gehandelt. 
Mk. 265 per Tonne bezahlt. 
fallend Mk. 160 per Tonne gehandelt. 


50 Kilo bezahlt. 


nicht contingentivter Loco Mk. 42,50 bezahlt. 


den notixten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


lo n 8 
; 5 102.90 1102.75 
ſtandenen Stubenbrandes erſtickt wären, iſt nun doch 6 Ft Coni 102.90 

SME 97,50 | 97,40 


Deutſche Bank 201.90 201.— 
Dise.⸗Com. 97,1 

Dresd. Bank |155.80 155.50 
Dejt, Cred. wt. 221.25 219.5 
5% Itl. Rent. 92.70 92.60 
4% Deft. Gldr. 104,60 104.60 
4% Rumin. 94. 


4% Ung. „ 108.30 103.20 


ine Cursſchätzung von den weſtlichen Plätzen beeinflußten 
ben Henn Verkehr bei Beginin unaitafiig. Ferner zeigte ſich 
auf allen Umſatzgebieten Realiſationsluſt, die 


neuen Käufern N 
aber auf dem Montanmarkte herabdrückte. 


Werthe nachgeb 


iniſters : 
Z Fuss Heinrich⸗ Bahnen und Canada gut behauptet. 


Danziger Neueſte E Spiritus loco 42,80. Die 
Sti ür Getreide war h l 0 t 
e RY Umſatz hat Weizen im Preife etwas 


egeben, 
1 konnte. Von außerhalb lagen keine anregenden 


Nachri vor. Hafer blie 0 i 
AEE 5 ganz beſcheidener Nachfrage eine etwas 


beſſere Haltung. Für 70er Spiritus loco ohne Faß zahlte 


n 42,80. 
die Preiſe gleichfalls etwas nachgegeben. 


Beyicht der Direction) Zum Verkauf ſtanden: 1208 Ochſen, 


für 100 Pfund oder 59 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


öchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt —.— j 
fleischige, nicht ausgemäſtete und ülteve ausgemäſtete 42—46 ; 


c mäßig 


a. pollſleiſchige, höchſten Schlachtwerths —.—; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere —.— ©. gering 
genführte 42—48, k 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths : i 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
T Jahren ilt . gi ] 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen ——; 


68—71; c. geringe Saugkälber 60—66; 
genährte (Freier) 36—40 
—.— b. ältere Maſthammel ——; ©. 1 08 genührte 


Hammel : 
Niederungsſchafe (Lebendgewiği) ——. 


ehr emor eraubt hat, wurde Heute f Block 
kehren wollte, ermordet und beraubt hat, de h P Tiger Geelootfe Panl Koh lh off, 


Carl Klatt, T. — Schriftſetzer Feliz Müller, S. — 
Fabrergeſele Auguſt Kitowski, T. — Arbeiter Adolf 
Nettke, 
Unehelich 1 S. 


Hinderſin (Pommerſches) Nr. 2 Carl Heinrich Paul Groth 
und Cäcilie Won k. — Lehrer Stanislaus Franz Jordan 
N Senſitz und Anna Lucretia Kankowski hier. — Schmidt 


und Holle Blume Chajes hier. — Arbeiter Heinrich Wilhelm 
Wenzel und Julianna Rathnau. — Maurergeſelle 
Johann Jakob Flerke hier un 
zu Dirſchau. — Brauereiarbeiter Franz Lettmann hier 
und ri 90 l au zu Guttſtadt — Arbeiter Auguſt Julius 
S che er un 

FAA — Arbeiter Friedrich Franz Weichbrodt zu Her- 
manushof und Hertha Adele Dombrowe zu Großmaſſow. 
6 Pea Tiſchlergeſelle Heinrich Georg Reich und 

m 

Wilhelm Daumeter und Maria Albertine Knaak. — 
Arbeiter Franz Auguſt Chill und Wilhelmine 
Witt. — Arbeiter Philipp Felice Delinski und Roſalia 


Eva Mulava. — Arbeiter Auguſt Sarnowski und 
Emma Marie Ottilie Dettlaf geb. Arndt, ſämmtlich hier. 


Schmiedegeſellen Anton Sarnows 


acimóer Mk. 8,574, Januar⸗Märs 8821, Mai Mk. 9,00, 


ualitäten niedriger. Bezahlt wurde für inländi⸗ 


weiß 750 Gr, Mk. 180, 766 Gr. Mk. 182, 


Bezahlt tt inländiſcher 
726 Gr. und 711 Gr. Mk. 128, 714 Gr., 720 Gr. und 741 Gr. 
Mk. 129, krank 679 Gr. Mk. 120, 691 Gr. Mk. 123. Alles 


andelt inländiſche große 656 Gr. Mk. 182, 
utter Mk. 109, ruſſiſche zum Trauſtt große 656 Gr. Mk. 101, 
Gr. Mk. 112, 641 Gr. Mk. 115, 652 Gr. Mk. 117, hell 

621 Gr. Mk. 103, kleine 609 Gr. Mk. 85½, 621 Gr. Mk. 87, 


20. October. a 


Hafer inländiſcher Mk. 184 per Toune bezahlt. bald auf ſeinen neuen Poſten nach Konſtantinopel zu 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 100, Victoria | begeben. z 


Hader im Lager der Genoſſen. 
J. Berlin, 20. Oct. Geſtern haben 6 ſoeialdemokratiſche 
Te ei f in den 6 ende 
Wicken ruſſiſche zum Traufit Mr. 1,20 per Tonne bez. Parteiverſammlungen in den betreffenden Reichstagswahlen 


N i ; funden. Es handelte ſich um die Bericht 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 155 per To, gehandelt. Berlins ſtattgefun 
Weizenkleie grobe Mk. 4,10, feine Mk. 3,95 (per erſtattung über den Hamburger Parteitag. Die 
A Mehrzahl der Redner verurtheilte das Eintreten des Partei⸗ 
; .4,10, per do > ` 
Kagan a Ka er a «i toni: tages für Betheiligung an den Landtagswahlen; ja, es wurde 
verſchiedentlich die Anſicht laut, daß man der Reſolution 


Bebel nicht Folge zu leiſten brauche. 


Frankreichs Handelspolitik. 
Nancy, 20. Oct. (W. TB) Auf dem geftern Bier 
gehaltenen Feſtmahl anläßlich der Einweihung der nen 


Linſen ruſſiſche zum Tranfit große mit Widen beſetzt 
Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Rieſenbohnen nb: 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oeljaaten werden außer 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
19. 20. 19. 20. 


40, Reichsanl. 102.90 102.75 | 1880er Ruffen [102.90 —— ferrichteten höheren Handelsſchule hielt der Handels ⸗ 
92% 5 20000 10500 5% Mellkaner 8986 8380 wiat ſter in Erwiderung auf die ihm gewidmeten Tringa 


89.90 | 89.90 
WR ay 95.25 | 95.30 
Oſtpr. Südb. A.] 99.— 97.75 
Franzoſen ult. 142.30 141.25 


ſprüche eine Rede, in welcher er bemeukte: Die Bers 
einigten Staaten von Amerika hätten eine barbariſche 
Maßregel angenommen, nämlich die Beſteuerung der in den 


102.80 


U n A > 
50 1077 00 TRE eure, 88,40 83.60 Koffern von Reiſenden enthaltenen Gebrauchsgegenſtände, 
3% Weſtp. „ „ 92.— | 91.90 | Marienburg. ſobald ſolche im Geſammtwerthe von mehr als 100 Dollars 
3% Pommer. 0 99 90 DART 120.40 120.40 durch Bürger der Vereinigten Staaten ein ⸗ 
1 106.50 16350 | Doin. St. A. 106.25 105.79 gefahrt werden. Es feien, Verhandlungen über dieſen 
Darmſt.⸗Bank 154.— 154.60 Danziger ` Punkt eingeleitet, und er zweifle nicht, daß 
Oz. Private. | —— | —— | Delm.St-pr. 105 — 108.25 [die amerikaniſche Regierung diefe Beſtimmung beſeitigen 


Laurahütte 167— 166.— 
Warz. Papierf. 193.— 192.25 
Oeſterr. Noten 170.10 69.90 
Ruſſ. Noten 1216.40 210.40 
London kurz | 20.83 | —.— 
London lang 20.205 —.— 
Petersbg. kurz 216.— 215.95 
91.50 | 91.75 " lang 213.30 —.— 
SIE Briuntdiscont | 4½ | 41/5 

Tendenz: Die Mattigkeit der Wiener Vorbörſe ſowie 


werde. Sodann führte der Minifter bezüglich der Handels⸗ 
beziehungen Frankreichs aus, dieſelben feien gegenüber den 
ſüdamerikaniſchen Republiken beim Amtsantritte des 
gegenwärtigen Cabinets ſehr gejpannt geweſen. Seit 
dem [habe die Regierung! 11 Abkommen geſchloſſen, durch 
welche die Handels⸗ und politiſchen Beziehungen neu geknüpft 
worden felen. Mit Bezug auf Italien äußerte der Miniſter, 
daſſelbe ſcheine ſich weder um die Gegenwart noch 
Vergangenheit noch Zukunft zu bekümmern. 
Die Wiederaufnahme der Beziehungen ſei noch nicht einmal 
irgendwie in Angriff genommen. Hlerauf hob der Miniſter 
hervor, daß er ſich bemüht habe, die Beziehungen 
Frankreich zu fremden Ländern zu erweitern und die Zoll⸗ 
tarife zu erniedrigen. Er proteſtire gegen die Behauptung, 
daß die Regierung eine Regierung des Schutzzolles fet; 
ſie wolle nur ein commerzielles Gleichgewicht, welches 
Frankreichs ein dem Stande des Handels curopas ent 
ſprechendes ökonomiſches Regime geben könne. Sie wolle 
weder Angeführter noch Angreifer fein. „Wir find 
Anhänger einer Zollvereinigung, ſchloß der Miniſter, wir 
werden neuen Bedürfniſſen Rechnung tragen und werden 
zeitweiſe zollfreie Einlagerung geſtatten, durch welche die 
Ausfuhr begünstigt werden kann.“ 


Die Skandalſeenen im Wiener Rei 
Wien, 20. Oct. (W. T.⸗B.) Abge 1 y th, 


Goldreute. 


bei dem Mangel 
das Coursniveau durchweg, namentlich 
use 

auf die Auslaſſungen des franzöſiſchen 
an Nancy über dle italieniſche Handels⸗ 


Berlin, 20. Oet. Getreidemarkt. (Telegramm der 
hier auch heute wieder matt 


wührend Roggen ſich ungeführ im Werthe be⸗ 
b matt, war jedoch kaum billiger 


Für 50er 62,50. Im Lieferungshandel haben 


| Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 20. Oetbr. (Städt. Schlochtviehmarkt. Amtlicher 


1246 Külber, 2830 Schafe, 8403 Schweine. Vezabtt wurden des Abgeordnetenhauſes nach Beantwortung einer von 
den Deutſch⸗Liberalen geſtellten Anfrage wegen einer 
Berichtigung des ſtenographiſchen Protokolls, nunmehr 
zur Tagesordnung überzugehen. Die Proteſtruſe der 
Linken: „Wir werden uns zur formalen Geſchäfts⸗ 
ordnung zum Worte anmelden,“ beachtete der Vices 
Präſident nicht, ſondern ertheilte dem Abgeordneten 
Herold das Wort in der auf der Tagesordnung 


Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
b. junge 
und gut genährte ältere 


genührte junge 
Bullen: 


d. gering geuährte jeden Alters —.—. 


Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
——; b. voll⸗ 


——; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 


linken Seite großer Tumult. 


d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45—48; e. gering geordnete der Linken ſchlagen auf die Pulte und 

genährte Kühe und Färſen 40—44. 
Kälber: a. feinte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und Bejle 
Saugkälber 72—77; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
d. ältere gering 


reißen ihnen die Pultdeckel. Es entſteht ein Hande 
gemenge, Der Präfident Dr. Kathreinübernimmt unter 
ſtürmiſchen Beifall der Linken den Vorſitz und unter⸗ 


Hi z er und jüngere Maſthammel z 
Maſtlüämm 8 bricht die Sitzung. Nach einer Viertelſtunde erſcheint 


Schafe: a. 


und Schafe (Merzſchafe) ——; d. Holſteiner 
ine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren re im Alter bis gu 1¼ Jahren 60; 
b. Käſer 60—68; ©. ſleiſchige 56-58; d. gering entwickelte 
52—553 e. Sauen 5255. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Etwa 300 Rinder fanden mag, 
Kälber: Der Handel geſtaltete fih ruhig. 
e: Der Umſatz war ſo klein, daß maßgebende 


Sch 
i teten waren. 
mer F 22 er Markt verlief langſam und wird kaum 


ganz geräumt, , « Dik 
Seewarte bei schluß derRedaction nicht eingetroffen. 


bis 11 Uhr Vormittags für unterbrochen. 


Die Demiſſion des ſerbiſchen Cabinets, 

Belgrad. 20. Octbr. Die Demiſſion des Miniſteriums 
Simitih erfolgte bereits auf die Nachricht, daß König 
Alexander mit dem Exkönig Milan nach Belgrad zurück⸗ 
kehre. Simitſch hatte längſt die Ueberzeugung gewonnen, 
daß er das Vertrauen Alexanders nicht mehr genieße und 


ſpannten Beziehungen zu Milan nicht an der Spitze der 
Regierung bleiben könne, wenn Milan zu längerem Auf⸗ 
enthalte nach Belgrad komme. 

Belgrad, 20. Oct. (W. TW.) Nach Rückkehr des 
Königs fanden Beſprechungen mit dem Cabinet ſtatt, welche 


Standesamt vom 20. October. 

Geburten: Keſſelſchmied Johann Patele zyt, T. — 
Arbeiter Auguſt Sträck, T. — Schiffseigner Julius 
Koßmann, 6. — Schiſfseigner Friedrich Hirſch T. — 
Sattler und Tapezier Paul Nierwald, S. — Bijen: 
machergehilfe an 1 5 z 5 PCA AE 

— v z  — s 
ACHAI | S. — Arbeiter faſſungsfrage aufwerfen wollte, während der König zunüchſt 
eine Reorganiſirung und Conſolidtruug der Finanzen vor⸗ 
T. — Kaufmann Mentheim Gifen, T. — nehmen wollte, 


ufgebote: Oberfeuerwerker im Fuß⸗Art.⸗Regt, von 


30 Min. eingetroffen. Beide Kaiſer umarmten und 


rang Lobert hier und Auguſte Mathilde Kroll zu 
aſſenhuben. — Kaufmann Jofeph Glias ſohn zu Mostani o Uhr 30 Minuten. 

Berlin, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Der Schachſpieler 
Berthold Engliſch, der auch an dem Berliner 
Schachturnier theilgenommen hat, iſt geſtern in Wien 
an Gehirnlähmung geſtorben. 

F. Friedrichsruh, 20. October, 
Bismarck und Lord Roſebery trafen hier zum 
Beſuch des Fürſten Bismarck ein. 


ſich wohl und macht täglich Ausfahrten. 


Franziska Tromnau 


Auguſte Martha Grzonkowski zu 


e Wilhelmine Lef ffe. — Schliffbauarbeiter Friedrich 


ranziska 


kanzler Fürſt Hohenlohe ift geſtern Abend hier zeit 
getroffen. ` 

London, 20. Oct. (W. T.⸗B.) Der „Times“ wird 
aus Melbourne von geſtern gemeldet, man ſchätze 
das geſammte 
Wollſchur auf 175 000 Ballen. 


Todesfälle: T. des verſtorbenen Arbeiters Adolf 
Sprung, faft 14 J. — T. des Glaſermeiſters Wilhelm 
Schmolt, 10 W. — T. des Wagenführers bei der elektriſchen 
Straßenbahn Andreas Wan 4 M. — S. des 

, 8 J. 


Geſandtſchaft von Guatemala iſt ein Telegramm zu⸗ 
gegangen, nach welchem die Revolution in Guatemala 


perialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


$ 


Der Botſchafterwechſel. 

8. Köln, 20. Oct. Der „Köln. Ztg.“ wird beftätigt, 
daß der Botſchafter in Conſtantinopel v. Saurma⸗ 
Jeltſch nach Rom verſetzt und durch den bisherigen 
Staatsſecretär Freiherrn v. Marſchall erſetzt werden 
wird. Die Verſetzung Saurma's ſei als beſondere 
Anerkennung für die diplomatiſchen Dienſte zu be⸗ 
trachten, welche er während der letzten türkiſch⸗ 
griechiſchen Wirren dem deutſchen Reiche geleiſtet habe. 
v. Marſchall, deſſen Geſundheit ſich weſentlich gebeſſert 


Lande wiederhergeſtellt iſt. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzfellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. ür das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. ür den Inſeraten⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & 
Sümmtlich in Danzig. 


Extra⸗Beilage. 
Die Geſammt⸗Auflage unſerer heutigen Nummer 
enthält einen Reſpect des 


babe, werde in den nächſten Tagen in Berlin erwartet. Reporter“, worauf an dieſer Stelle beſonders 
um ſich als Staatsſecretär abzumelden und dann als⸗IUhingewieſen wird. 22765 


haus. Geſtern 1 Uhr Nachts nach der dreizehnten 
namentlichen Abſtimmung erklärt der Vize⸗Präfident 


ſtehenden Miniſieranklage. Hierauf entſteht auf der 
Einzelne Mb: ` 


klappen die Deckel nieder. Mitglieder der Rechten em⸗ 


der Präfident wieder im Saale und erklärt die Sitzung 


er mußte erkennen, daß er bei feinen perſönlich ſehr ger 


ergaben, daß verſchiedene Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
dieſem und der Krone bezüglich finanzieller, milttäriſcher und 
politiſcher Fragen beſtanden, da die Regierung die Ver⸗ 


Wiesbaden, 20. Oct. (W. T.-B.) Der Kaifer von 
Rußland und der Großherzog von Heſſen find 12 uhr 


küßten ſich. Die Rückreiſe von Darmſtadt erfolgte 


Graf Herbert 
Der Fürſt befindet 


Schillingsfürſt, 20. Oct. (W. T.⸗B.) Der Reichs⸗ 
Minderergebniß der ausſtraliſchen 


Waſhington, 20. Oct. (W. TB.) Der hieſigen 


niedergeworfen und die Ordnung im ganzen 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Pra: 
41 


lluſtrirten Welt⸗Blattes 


In Vorbereitung: 7. Novität. Officielle Frau. 


© 
8 Les 4 Relampagos, s . 
© 
© 
8 


Nr. 246. 


Mittwoch Danziger Neueſte EE 20. October. 


Neuheiten! 


ies Hotell =<} 
Lan giu hr, Omit Nen Verein, 


Donnerstag, den 21. Oetbr. żę 
Donnerstag, den 21. October: Abends 8 Uhr ćw 


uesellsehniis-Ahend, General : Becjonmlung Ee Mas ) 
Concert Pa über eine im nüchſten X Damenscineiderei zj 


von der Capelle des 1. Leib. Frühjahr zu veranſtaltende 


i Kaſſee⸗ Sprciatęcidii 
. "iza æy CZ 
Ha an f fi Qualität: | 
5 in ein H 
wege a, Ake AT Y 


„ 090 " = 
u 


Direction: Heinrich Rosé. 
Mittwoch, a 20. October 1897. 
nfang 7 Uhr. 
Abonnements Vorſtellung. 5 P. P. D. 


Abonnements⸗Billets haben Giltigkeit. 
Comtesse Gucker. 


"ba in 8 Acten von Fr. v. Schönthan und Fr. Koppel⸗Ellfeld. 
egie: Ernſt Arndt. 


5 


7 1,50 , (21976 b 


erionen: Huſaren⸗Regiments Nr. 1. |grofje Vogel⸗ u. Geflügel⸗Aus⸗ a 
Aloys von Mitterſteig, A Bojat Max Kirſchner. Direction: R. Lehmann, Stóniąl. | ftelung; demnächſt Gratis⸗Ver⸗ a s engros und en detail; fb. 5 wód A: 
Clementine, feine Frau r acer. Muſikdirigent. (22729 [oojung von 4 Paar Raſſetauben. G T jowie 2 Mal wöchentl. gebrannt. Kaffee, das żali 
aiy 9955 Toter zę i a 2 E Cm e 144 Anfang Uhr. Entree 20 f. 22770) Der Vorstand. T r t n 
rüfin Hermance Trachau : . . Meltzer⸗Born. > N riev agen 
General Suwatſcheff . Franz Wallis. N 8 || V f k 
Horft von Neuhoff, fein Steffe 8 i euer aa ereti ir 


. cubwigSinoitojj. 
Leopold von Mitterſteig, Bade⸗ Sommiffer „Emil Berthold. 
Roja, Kammerjungfer der Gräfin Marie Bendel. 
Wenzel, Diener beim Sp : „ Alex. Galliano. 
Baumann Joſef Kraft. 
Ort der Handlung: Karlsbad. Zeit: 1818. 
Größere Pauſe nach dem 1. Aet. 
Eine Stunde nach Wenn der Vorſtellung Schnittbillets 
50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 6/2 um. Anfang 7 Uhr. Ende 9%), Uhr. 


Spielplan: 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Fidelio. 


l horft Baby:Artikel 
im t 4 
Hötel de Stolp ne. fandfguje, Strümpfe, 


8 Uhr, 


empfiehlt ſichzukleinencheſell⸗ in der Aula der Dr. Scherler'ſchen Schürzen, Corſets. | 
ſchaften bis zu 100 Perſonen] Schule, Poggenpfuhl 16, I—— — 


h 21726 i ali 
Prey aja A Ra Vortrag Meine anerkannt vorzüglichen ; 


Frei- Aja bes Dr. med. Hexen Knins- reinwollenen 


mit und ohne utter 


empfehlen zu billigſten Preiſen in 
großer Auswahl 


Hasse aus Gera über Maſern 
Anfang Uhr. Scharlach u. Diphtheritis, auch 


Oper von Beethoven. für Nichtmitglieder, von welchen 5 À 155 sej 
St. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bocksprünge. ein Beitrag von 20 J erhoben d i 8 A 
$ PAY pieką ten Breen 6. Glofier-dot z | 5 PA OI err en D El Denti ch t8 Waaren uu » 

onnaben ei ermäßigten Preiſen aſſiker⸗Vorſtellun Der Vorſtand. e ) > WWS 17 

Das Käthchen von en j l 8 ; pro Paar 75 Pfg., $ i 9 


Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Welta 
stadtfieber. Hierauf: Ballet - Divertissement. 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. Die Fleder« 
maus. Operette von Strauß. Im 2. Act: Kaiser- 
Gavotte. 


dh J. Koenenkamy, 


If kozic | 
Danzig, \@ititer- und Werderküfe '|Tricotagen, 


hat billig abzugeben 


Gebrüder Freymann, 
Kohleumarkt 29. 22727 | | 


10 [elf D 
Abend „, 


den 24. Oetober er., 


©88©6©08866086008080089 


T 
ahl, eweb 
empleble zu 


grösste Ausw 


General = Derfanmlung| Victor Busse. Strümpfe, anten ideen Prasa 


Freitag, den 22. October er., Häkergaſſe 56. (22513 
j Abends SU, Uhr, C Socken, 


se 


bie beſten Springer der Welt. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


©©06086:86806098 


RENTE mSS || 
a Herausforderung. ö 


ZA ' Hiermit fordern wir alle fechtkundigen Herren P 
4 Heraus, ſich mit uns im x 


== Fechten == 


® Director und Bejiger: Hugo Meyer. Z TZ 
© Gr.Specialität.-Vorstellung. © || tel de M r 
; 8rd 
empf. Vereinen u. Brivat f A liete neuer Mitglieder. Jomtoir: Frauengasse 39. 3 W. J. Hallaner A 
8 8 ię Küuſtler⸗Perſonals. Saalraum í AA Det meta. eiscates, Mnsheneit- Hupe || Ei { ra| i 
E 1 kohlen, Braunkohlen⸗Brikets R 2 serne 0 e E 
R Brennholz in all. Sortirungen | 
i | d R ‚Sei aus ub r Bangon ährte Constructionen mit und ohne nd. Hefen, 
i adungen nach allen Bahnſtat. 2 ! 
— FPoergmann s Lönholdt Dauerbrand-Oe e M. 
Frauenwohl Donnerstag, 21. b. mts. (22609 | poznicht. sio unbedingt alle Art.“ 
5 Haut igkeit. 0 
Donnerstag, den 21. Det. e reine bionlsne Petroleum-Oefen 9 
Abend A Kerne a En empfiehlt zu billigsten Preisen (20219 
im ſtädtiſchen Gymnaſium. je {ette J Rody ſchnitt“, vorzügliche weiße Koch⸗ 


$ Wilhelm = Theater. O Pen 24. s a © 
"J" | un Glubfocal Café Hohenzollern. H. wW am di e P 
Pie en⸗Er ol 8 27 Langgarten 2 5 

i i 3 A 5 ah eines Hanes, Engliſche und oberſchleſiſche 

f: (ca. 100 Perſonen faſſend) i j Heizeokes, AUnthracit - Nuk- 
Bedin en. in grösster Auswahl, System Meidinger und andere be- 
Werein Theerschwefel-Seife ||| mp | 9 f ar w 
Zufanmentuf nest, rs Dr „Norman, | 
a | kürz, Frist eine reine blendend- A | 
Mountsfisung | „Butter. ZEE Nudolph Miſchke. 8 


erbſen empf. M. J. Zander, 


2 


zu ba Meldungen erbitten im m Bureau des z 1 5 banter pro Bib 80 0 Pf. |Brelgafe Nr. 71. (2280 22 TIERE EEE; 4 pacz, 
Wil elmtheaters agesordnung: utter pro + u. 8 reitgaſſe Nr. Aus nen m geini 

Soeurs Ferno, Mittheilungen über Vereins⸗ empftehlt 22747 Farb. ftelfe Herren⸗Hüte, altere habe ca. 2 Centner P» a em 

Kunſtfechterinnen. Angelegenheiten. E. Reimann; Formen, pro St. 1.4, empfiehlt] feinste Tafelkirnen |en gros s und en detailJoh. "026 071 


S. Deutschland, Langgſſ. 8218875 zu verkaufen und erbitte darauf horn, Vorſt. Graben 4-5. 


— — — —— C—̃—ä̈—ꝓ45 z Beftellungen.Paul Zimmermann, 
ade ernfette Gin £ Langgaſſe Nr. 10, i S tobi 
ZKKKKKKKANKANKKNKA find 20 SUI früh zu ine 15 Flaſchen Bier fi 1A AA BAR ak Kr 


Empfehle mein gut ſortirtes Breitgasse a aus das a wa . Ed. kenne 
2. Et M buden 5 pe G 
Grosses Concert 


© Cigan Wae 
Hut⸗ und Mühen ⸗ 
der Capelle des Fußartillerie⸗Kegiments v. Hinderſin, $e ; 
Direction Ad. Firchow. wem 
U. A. 1. Ouverture „Tannhäuſer“. 2. Air f. d. Violine a. 38 Lager 1 


d. Orcheſter⸗Suite v. a 3. Serenata „Love in idleness.* 
4. Fantaſie „Nachtlager“ m d. Violin⸗Solo u. ſ. w. (22731 
Familienbillets 3 Stück 1 #4, einzeln a 40 9 find in der 
Muſikalienhandlung des Herrn H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. 
Anfang 7½ Uhr. Caſſenpreis 50 . 
Sonntag, den 24. October Concert. 3 


22196) Der Vorſtand. 212 Altſtädt. Graben Zla. 


eee eee eee eee 
Apollo : Saal. 


Donnerstag, 21. October er.: 


190 frei i 
lags⸗G 


a 


für Herren und Knaben, in den neueſten Formen, 
% reelle Fabrikate, zu anerkannt billigen Preijen. 


U autschland,$ 


82 Langgaſſe 82. 


anderweitig vermiethet ift und ich baffelbe am 31. October räumen muß, ſo dauert mein 


Ausverkawuf 


nur noch bis zum 28. October. | 
Das vorhandene Lager von fertigen Sachen, ganz beſonders viel RÓ 
== Rein kleider zs | 
verkaufe ich bis dahin von 8 Mark an. 
Stoffe zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern a 
Heute unter der Hälfte des Preises. - BAK 
Pelerinen üna Hohenzollernmäntel, mehrere 
Gehpelze und Felle etc. etc. 
gang enorm billig.“ 22775 


Stoffreſte zu Kinder⸗Anzigen 2. von Ml. 1 an. 
— doza zgi, findet nur 1. Etage ſtatt. 


Große Allee Nr. 20. 


Jeden Donnerstag: 


Grosses Kaffee-Saal- Concert 


wozu ergebenſt einlade. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


G. Kretschmer. 


Cafe Hofer, 


Altschottland bei Stadtgebiet, 
Halteſtelle der Straßenbahn. 
Heute wie jeden Mittwoch: K 
Familiem- Abend 


Zum Kaffee eigenes Gebäck. 
22655) A. Jonas, 


Sardinen in Oel 
Marmelade zum Streichen aufs Brod 
Cacao in bekannter Güte E ree 
Kronen⸗Kerzen . 
Stearin⸗ und Paraffinkerzen + 
Neue geſch. VBictorin-Erbjen - 
Neue meike Kocherbſen 
Neue weiße Bohnen. A . . 
Neue Tafellinſen ` s . . 

Friſcher Leckhonig . 


Neue Gemiise-Conserven. | 
Schneidebohnen 2 Pfd.⸗Doſe 35 J, 8 Pfd. 50 3 
Suge Gerjen 1 Pfd.⸗Doſe 35 J, 2 Pfd. 50% 


s 
2222 


— a Su 8 da fein 1 so > W borów | 
ca L g e ir h e i II eech berge ane 34 Pfd. 1,00 4 Grosse W ollwabokiseca. 15, 1. Etage R 
Lat „ ſtarker Pfd.⸗Doſe 405 g hi 
Donnerstag: 2 Pfd. 1,7 et 


empfiehlt c NN ZRARAAZAĆ 


. Gratis-Ausloosen "al" | 
7 | Eugen Hass 25, 
lebenden See- u. Flussfischen W. M achwitz, gen Hasse, Kohleumarkt 28, 
as: Danzig, Heilige Geijtgajje ne, 4. empfiehlt fein großes Lager 


Schleie, Quappen, Schellfisch, Kielerſprotten, echte. 


Schwed'ſche Jering Wellfiſch, Stinte, Störe, Zander, (Glockenthor.) 


4 
fertiger Herren- und WR | 


zu billigen, aber feſten Preiſen 


Ar Ginſter, s Ein Lachs erfolgt ale Gen z Langfuhr, am Markt Nr. 66 und Wiunter⸗Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 M > 
515 , Han pare, Breitling, ge Be ne, Nr. 39 AA Winter⸗Paletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stiick 15, 18, 21 12 
6 Winter Paletots vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen Farben, a Stück, 18, 21, 244 b 


Steinbutt, Karauſch, Bückling, Kommt Leutchen mit Mch A Süd. i 


Karpfen, Hering, Hechte, 


Herren⸗Auzüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 5 9 y 
— Aufang 7 Ihr, ama „ 


Herren⸗Anzüge vom Lager in hochf. Cheviot, ie aa a Stück 15, 


Restaurant und Gafe 8 w Wafer züchte Loden. 80 re bn dra Stüc 708, 9 d 
5 e Loden⸗Joppen vom Lager, a Stü Ay | 

ach BE a Verein Prauenwoll, 2 Zu Z | w ſtlichkkeiten Groſte Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mänteln für Knaben. 5 d 
Bürger WIESEN. | In gotge Ertrankung des empfehlt Leißtueife: 1. Klage großes Endlager in deutftjen und englischen Stoffen in allen Defin s. 
Jeden Mittwoch: Herrn Dr. Ostermayer findet der Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, decorirte Winter ⸗Paletots nach Maaß in reiner Wolle, Krimmer in allen Farben, von a 

N l. chtliche Dort Tafelſerviee, Alfenidbeſtecke, ſämmtliche Glas- und Porzellan⸗ Herren⸗Promenaden⸗Anzüge in reiner Wolle für 30 «A den D 

(l. (egellschalty: A el tkuuftgefdji pye rag geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu An Preiſen Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sig, ſaubere Arbeit aus und 190240 p 
Es ladet ergebenſt ein erſt Donnerstag, 28. d. M., Th. Kühl Machf unter Garantie für guten Sitz geliefert; Zuſchneider im Haufe. www” 


9 zu und Le von 3 Mark an. 


C. Niclas, lin der Johaunisſchule fatt 38 Langenmarkt 38, Ecke der she (20216 


l 246. 


SASKA 


. Lorales. 
1 Comeya (9% = Concert, Die fo beliebt geworden 
ji Tober r Firchow'ſchen Capelle M Apollo Saale aßen 
je er Woch iar magie am Donnerstag und Sonntag 
erkſam 6 Wir machen noch jpeciell auf das Concert 
ein beio 8 morgen Abend veranſtaltet wird und für 
nmengeſtellt it reiches und gewähltes Programm zu⸗ 
Für Se BR: 4 z 
errn ier, Seeſchiffer. Nach einer Mittheilung des 
uima erungspräfidenten an das Fahnen der 
mühle Daft ift die Pillauer Stadt-Wind- 
Pillau e in der Segelanweiſung für die nach 
A mmten Schiffe vom 19. Juni 1869 unter 
MINA und 6 erwähnt ift, niedergebrannt und als 
* Ak nicht mehr vorhanden. 
WN dem höbefigueränderungen. Kleine Hoſennähergaſſe 4 
Snieegej igenthümer Johann Gottlieb Bonk an die 
11,000 De Ludwig Packeiſer'ſchen Eheleute für 


* 
it der Verkauf des Th. Barg'ſchen Kohlenhofes. Der 
den Bejię enpate gelegene Th. Barg'ſche Kohlenhof tt in 

05 es Kaufmanns Joh. Harms übergegangen. 

is Dieng der Weichſel. Die Weichſel iſt von Montag 
legen ng bei Graud eng von 1,98 auf2,11 Meter 
fefaflen bei Warſchau iſt der Strom auf 1,75 Meter 
ven. 
dan Guunobefiy-Berdnderungen. A. Durch Verkauf: 
uraa? 46.47 und Mirchauerweg 3/4 von den Erben des 
deen Sen Reutiers Iulius Randt an die Stellmacher 
geh dharbowskliſchen Eheleute für 42000 Mk. Wieſen⸗ 
KOTA dem Schiffscapitain Adolph. v. Leszezynski an die 
BOA ter Friedrich Landgitter'ſchen Eheleute für 31 200 Mk. 
lee 9 von den Fiſchhändler, jetzigen Reſtaurateur Carl 
chen Eheleuten an den Reſtaurateur Friedrich 
a a 28000 Mk. Langgaſſe 77 von der Wittwe 
Celle ft oſenberg, geb. Wohl, an die Offene Handels⸗ 
tohe 90 A. Fürſtenberg Wwe. in Danzig für 160000 Mk. 
p. opi nähergaffe Avon der Wittwe Johanna Roſenberg, 
lie 49 01, an die Wittwe Thereſe Grünfeld, geb. Rosenthal 
A Mk. 4 Damm 8 und Häkergaſſe 61162 von dem 
5 Alexis Stengert an den Apotheker Eugen Meyer 
d ger Mk., wovon 30000 Mk. auf den beweglichen 
Ri ard Friemet, ſind. Heilige Geiſtgaſſe 29 von dem Rentier 
geh. Miao Edland an die Frau Buchhalter Martha Meyer, 
erity. für 41 000 Mk. Steunaugeugafje 1 von den Erben 
Fprachlatordenen Tiſchlers Carl Drews in Obra an die 


Topola. Mk. Jopengaſſe 2 von den Kaufmanu Maz 
6000 ben en en den Kaufmann 5 Bolz für 
qi dem Tü chlergaſſe 51 und Hinter Adlers⸗Brauhaus 13/14 
Bere; öpfermeiſter Robert Ferdinand Korinskt au die 
i Dura l Eugen Baumann'ſchen Eheleuten für 24000 DE, 
lavterſti Erbgang: Hundegaſſe 78 nach dem Tode des 
Bijel, Mers Otto Hermann Ilgner auf feine Wittwe 
der erit Amalie Ilgner, geb. Jeckſtüdt, übergegangen. 
* des Grundſtücks tft auf 14750 Mk. angegeben. 
Hestii Polizei⸗Dienſtgebäude. Wie uns aus 
orm ger Quelle mitgetheilt wird, findet am Freitag 
Neu tags 9 Uhr die commiſſariſche Berathung wegen 
im les eines Polizei⸗Dienſtgebäudes 
gebäude en Sitzungsſaale des hieſigen Regierungs⸗ 
Bomi ſtatt. Zur Theilnahme an derſelben werden 
beit ſarien aus den Miniſterien für öffentliche Av- 
nd des Innern erwartet. 
Sq iegezeit für die den Hafen von Antwerpen 
Anime tden Schiffe. Die Gemeindeverwaltung in 
Bronin, Pen hat mit Genehmigung der dortigen 
am 1 Halregierung unter dem 25. Juni d. Is. eine 
late, uni d. Is. in Kraft getretene Verordnung 
Umm durch welche unter Aufhebung früherer Be⸗ 
Von Nen die Liegezeit für die den Hafen 
fer Antwerpen 
ann AE wird. Eine Ueberſetzung der Verordnung 
LI dem Vorſteher⸗Amt der Kaufmann⸗ 
BE. ingeiehen werden. 
mitgetheß Landwirthſchaftskammer tritt, wie ſchon 
tm ilt, am Freitag zu einer Vorſtandsſitzung 
ſprechn en. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. Be⸗ 
nächſte ng und Feſtſtellung der Tagesordnung für die 
| Sitzung der Landwirthſchaſtskammer, Be⸗ 
die Unng des Etats für 1898/99, Reclamationen gegen 
ity, lage, Eingänge und Verſchiedenes. An dieje 
der ang ſchließt fich Nachmittags 4 Uhr eine Sitzung 
Shale reußiſchen Pferdezucht⸗ Section. In beiden 
den ungen führt Herr v. Puttkamer⸗Gr. Plauth 
A Borjig. 


W 
für 7 rerin Wittwe Marie Louiſe Hirſon, geb. Heinrichs, == 


anlaufenden Schiffe 


det „auer 


dlenefie A 


ndjtijien 


von Fürſtenwerder mit 31 To. Weizen an D. J. Weigle 
D. „Tiegenhof“ von Elbing mit 50 To. Zucker an Ad. v. Rieſen, 
ſämmtlich in Danzig. Ch. Schmidt von Tiegenhof mit 50 To., 
D. „Martha“ von Hirſchfeld mit 42,5 To., J. Fiedler von 
Hirſchfeld mit 575 To. und Paul Krupp von Thorn mit 
140 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: D. „Linau“ und „Jul. Born“ von Danzig 
mit div. Gütern und 115 To. Petroleum, bezw. div. Gütern 
an A. Zedler, Elbing. D. „Graudenz“ von Danzig mit div. 
Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Neptun“ von Danzig 
mit div. Gütern an Pichottka, Graudenz. 1 Kahn mit Kohlen, 
2 Kähne mit Schnittwaaren. A 
* Polizeibericht vom 20. October. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter: 2 wegen Unfugs, 2 wegen Trunken⸗ 
heit. Obdachlos 4. Geſunden: Quittungskarte des Schloſſers 
J. van Rieſen, 1 Schlüſſel, 1 Kogfkiſſenbezug, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizei-Divection,; 1 Blumen⸗ 
topf mit Palmenoflanze, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗ 
bureau zu Langfuhr; am 15. d. Mts. eingefunden: 1 Hündin, 
tigerartig, mit ſchwarzem Rücken und grauen Pfoten, ab⸗ 
zuholen vom Tiſchlergeſellen Herrn Eduard Kroll, Poggen⸗ 
pfuhl 73. Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 30 Mk., 
1 Portemonnaie mit 2 Mark, 1 goldenes Medaillon mit 
dünner Kette, 1 ſilberne Remontoiruhr, 1 lateiniſches 
Schulbuch, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction. 
. nnn EO 


Eingeſandt. 


Es iſt ein ſchrecklich betrübender Anblick für die 
Anwohner der Bauſtelle der neuen evangeliſchen Kirche in 
Langfuhr, wenn man täglich ſehen muß, wie die Fuhr⸗ 
leute die Materialien zum Bau herauſchaffen, mit ihren 
chauſſeemäßigen Ladungen bergauf und auf oberflächlich 
befeſtigtem Wege, ihre Pferde aufs grauſamſte abquälen 
und durch e iebe unaufhörlich antreiben, 
Unmögliches zu leiſten. > 

EB ijt geboten, daß die betreffende Bauleitung ſchon 
aus pietätiſchen Rückſichten einſchreitet und dieſe 
unerhörte Thierquälerei inhibirt! 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 19. Oetbr. Waſſerſtand: 1,88 Meter über Null. 
Wind: Südweſten. Wetter: Neblig. Barometerſtand: Schön. 


Schiffsverkehr: A. Stromab: 


iw WO 


am e 
des Gdifere Fahr⸗ Ladung Von Nach 
oder Capitäns] dB a 
F. Krüger Kahn Gerſte Wloclawek] Danzig 
F. Kähne do. do. do. do. 
Ulawski ob: m 10 po 
Freſchke D. 0. e è 
Pa do. do. bv. do. 
Beyer do. Schnitzel do do. 
Lepke do. Weizen 0 do. 
Draezkowski do. Zucker do do. 
Greſer do. Kleie do Thorn 
Schulz do. do. do. do. 
Wutkowski do. do. do. do. 
Woſikowski do. do. Warſchau do. 
M. Walenezi⸗ do. do. do. do. 
kowski 
Th. Walenczi⸗ do. do. do. do. 
kowski ! 


B. Stromauf: 


> a Kahn | Stückgüter Danzig | Warſchau 
ows 
V. Weſſolowski] do. do. do. do. 
A. Streletzki do. do. do. do. 
Lewandowski] do. do. do. do. 
pi — 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 19. October. 
Augekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. 
Geſegelt: „Amaranth,“ Capt. Hermanns, nach Sundsvall 
mit Ballaſt. „Blonde,“ SD, Capt. Lintner, nach London 


mit Zucker und Holz. 
Neufahrwaſſer, den 20. October. 
Ankommend: 3 Segler. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 18. Oct. Weizen eröffnete auf unerwartet 
ungünſtige Kabelberichte in träger Haltung im weiteren 
Verlaufe fortwährend fallend auf Realiſirungen und Ver⸗ 
täufe für auswärtige Rechnung, ſowie infolge der Zunahme 
der Eingänge und beſſerer Ernteausſichten. Schluß ſchwach. 


ſchwächerer Kabelberichte und allgemeiner Liquidation. 
Schluß willig. 5 

Chicago, 18. Oct. Weizen fallend einige Zeit nach 
Eröffnung infolge günſtigen Wetters und weichender Kabel⸗ 
berichte. Dann führten Deckungen eine Regetion herbei. 
Die Aufbeſſerung ging aber ſpäter wieder verloren. Schluß 
kaum ſtetig. — Mais anfangs niedriger infolge bedeutender 
Ankünfte, dann trat im Einklang mit dem Weizen eine Gre 
holung ein. Später aber wieder fallend, da die ſichtbaren 
Vorräthe bedeutend zunahmen. Schluß willig. 

Berlin, 19. Oct. Die Flaue, die das Getreides 
geſchäft hier ſchon geſtern zum Schluß gezeigt hatte, fand 
heute zum Beginn des Verkehrs weitere Anregung, da 
Amerika für Weizen und Mehl kräftige Rückſchläge meldete, 
außerdem auch von Rußland große Verſchiffungen berichtet 
wurden, und die für Europa unterwegs befindlichen Zu⸗ 
fuhren, ſoweit ſie für England beſtimmt ſind, eine fernere 
kräftige Zunahme erfahren haben, während allerdings die 
nach dem Feſtland gerichteten Mengen ſich verminderten. 
Die controlivten Vorrärhe Amerlkas haben fiğ, der „Voſſ. 
Ztg.“ zufolge, um 1189000 Buſhels vermehrt, was weniger 
demerkenswerth iſt, als daß auch die Beſtände von Mais ſich 
wieder um 2794000 Buſhels vergrößert haben. Hier waren 
die Forderungen für amerikauniſchen Weizen etwas 
ermüßigt, blieben aber ſortgeſetzt außerhalb des Bezugs⸗ 
nutzens. Der Abſatz in und nach dem sem hat nach⸗ 
gelaſſen, während nach Böhmen immer noch einiger Abzug 
beſteht. Auf Lieferung wurden zuerſt billigere Preiſe als 
zum geſtrigen Schluß bezahlt. Später befeftigte fih die 
Haltung, ſo daß geſtriger Einſtand beinahe wieder erreicht 
wurde. Roggen iſt am offenen Markt in Ladungen nur 
wenig ausgeboten, dagegen folen die Mühlen etwas mehr 
direkte Anſtellungen haben. Von Rußland bleibt das Angebot 


ſehr zurückhaltend. Nach der anfänglich matten Haltung für] Od 


Lieferung befeſtigten ſich im Verlauſe Stimmung und Preiſe. 
Hafer hat noch guten, wenn auch vielleicht weniger 
lebhaften Abzug als in den letzten Tagen. Inländiſche 
Waare in befriedigenden Qualitäten macht ſich knapp. Mais 
war im Anſchluß an die amerikaniſchen Depeſchen matt. 
Mehl hat regelmäßigen Abzug, aber der Conſum ſchent 
vor größeren Vorausabſchlüſſen zurück. Rüböl war in 
ruhigem Verkehr ohne Direct ausgeprägte Tendenz. 
Spiritus war in größerer Brennereizufuhr am Markt 
und mußte 50 Pfg. billiger abgegeben werden. Dies war 
der Grund, daß auch Lieferung niedriger bewerthet wurde. 

Königsberg, 19. Oet. Spiritus. Preiſe per 
10000 Liter . Loco uncontingentirter Mk. 45,00 Brief, 
Mk. 44,00 Geld; October uncontingentirter Mk. 44,40 Brief, 


Mk. 43,0 Geld; November⸗März uncontingentirter Mk. 40,00 | _ 


Brief, Mk. 38,00 Geld. 

Stettin, 19. Oct. Spiritus loco 42,87 bezahlt. 

Hamburg, 19. Oet. Kaffee good average Santos 
per December 33 ¼, per Mai 34 ½. 

Hamburg, 19. Oet. Petroleum flau. 
White loco 4,75 Br. 

Bremen, 19. Oct. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,00 Br. 

Paris, 19, Oct, Gerreidemartt Schlußbevich.) 
Weizen matt, per October 29.00, per November 28,85, 
per November⸗Februar 28,65, per Januar⸗April 28,35. 
Roggen ruhig, per October 17,75, per Januar⸗April 17,85. 
Mehl fallend, ver October 62,10, ver November 61,85, per 
November⸗Februar 61,05, per Januar⸗April 60,25. Rüböl 
ruhig, per October 58 ½, per November 58 ½, per November⸗ 
December 581, per Januar⸗April 59½. Spiritus 
ruhig, per October 40, per November 3914, per November⸗ 
December 30½ per Jauuar⸗April 39 ½. Weiter: Bewölkt. 

Paris, 19. Oct Rohzucker ruhig, 88% loco 26 
à 261,, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per October 27½, per November 278, per October⸗Januar 
276, per Januar April 28°]. 

Antwerpen, 19. Det. Petroleum. Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 15 bez. u. Br., per October 
15 Br., per November⸗December 15 Br. Ruhig. 

Schmalz per Oetober 56, Margarine ruhig. 

Peſt, 19. Oct. Productenmarkt. Weizen loco 
flan, per October 11,98 Gd, 12,00 Br., per 9 
11,71 Gd, 11,72 Br. Roggen per Herbſt 8,62 Gd. 
8,64 Br., per Frühjahr 8,40 Gd., 8,45 Br. Hafer per Herbſt 
6,06 Gd., 6,08 Br., per Frühjahr 6,30 Gd, 6,32 Br. Mais 
October per 4,45 Gd., 450 Br., per Mai⸗Juni 5,11 Gd, 
5,12 Br. — Wetter: Schön. 

Chicago. 19. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizeu per 
October Hli per December 907/,, per Mat 89 ½. 

New⸗York, 19. Oct. Weizen⸗Verſchtffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 319 000, do. nach Frankreich 42 000, 
ao. nach anderen Häfen des Continents 41 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 66 000, do. 
do. nach anderen Häſen des Continents 5000 Orts- 

Hamburg, 19. Oct. Der Aufſichtsrath der „Hanſeatiſchen 
Plantagen⸗Geſellſchaft Guatemala⸗Hamburg“ hat bei reich⸗ 
lichen Abſchreibungen die Dividende für das mit dem 
30. September abgelaufene Geſchäftsjahr auf 10 Proc. feſt⸗ 

im Jahre 1896 und 7 Proc. im 


— een mn 


Standard 


telegramm.) Wei że w per 
94 ½, per Mai 92. 


New⸗Hork, 19. Det. 
October 94/8, per December 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


19. October 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


mark — |179—180129—130|129—183| 131 
len ać + a „ e |185—190|125—128/125—140 125—185 
Kolberg 174 130-136] 135  |120—183 
Bez. Stettin . |17b--1761128—132] — 1284134 
Danzig e e [180-186 ne FF i Ró 
önigsberg in Pr. = 2 -321], 
a. 1 + s 185 148 155 136 
Gleiwitz 190 149 155160 185 
Bromberg 174 125 127120140130 —140 
Krotoſchnn 182 140—142 145 130135 
Na riv.⸗ i ng 755 g. p. l. (712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. l. 
Berlin = cx “in z 1861), 1461, — 149 
Stein seris 170—174/130—134|145—150|130— 135 
J 178 —184(134—141125—150132—144 


Von Nach | 
New- York | Berlin | Weizen | 94!/, Gt8. 202,65 | 204,20 
Chicago Berlin [Weizen 90 ½ Cts | 207,15 | 209,45 
Liverpool Berlin Weizen 7 fh. 4 ò. | 210,85 | 210,85 

effa Berlin | Weizen | 106 Kop. 197,50 | 197,50 
Odeſſa Berlin | Roggen | 68 Kop. 147,45 | 146,19 
Riga Berlin | Weizen | 116 Kop. | 206,60 | 206,60 
Riga Berlin | Roggen 75 Kop. 153,— | 153,— 
Peſt Weizen 11,99 5. fl. 203,90 | 205,60 
Amſterdam Köln Weizen 218 hl. fl. 195,60 | 194,20 
Amſterdam] Köln Roggen 124 hl. fl. 142,— 142, — 


Enmilientiſch. 


Arithmetiſche Aufgabe. 

Die Buchſtaben a—q find durch 
Zahlen (poſitive ganze Zahlen), fo 
zu erſetzen, daß die Summe der 

16 Zahlen 1000 beträgt. 

b ſoll größer fein als a, c größer 
als b, d größer als e u. |. w. 
[Die Unterſchiede zwiſchen je zwei 
auf einander folgenden Zahlen 
ſollen Gar 14. 051 ſein. 

o, alſo die 14. Zahl ift gleich 101. 

Welches ſind die 
f 15 Bablen? anderen 
(Auflöſung folgt in Nr. 248.) 

Auflöſung aus Nr. 244: 


— Zuntz’ 
Gebrannter Java-Kaffee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und 
feinschmeckenden Marke, Seine Beliebtheit ist begrün- 
det in der stets gleichmässigen Qualität, in seinem 
exquisiten Aroma a 1 0 hohen Ergiebigkeit. S 
, ist käuflich in allen Geschäften der S 
Zuntz Kaffee Consumbranche. se « « « èx æo 


—— — — — — — — —j—— — 
1 z bei den jetzt vielfa 
Vorsicht ist geboten i ben Pendel ge. 
brachten, meiſt minderwerthigen Waſchmitteln. Das 
ſeit ca. 20 Jahren im Handel befindliche echte Dr. Thomp⸗ 
ſon's Seifenpulver hat ſich bis jetzt noch als das beſte, 
billigſte und bequemſte erwieſen. Ueberall käuflich! (7153 


Plüss-Staufer-Kitt r (13582 
in Tuben und Gläſern, mehrfach prämiirt und aner⸗ 
kannt als das Praktiſchte und Beſte zum Kitten zer⸗ 


—— 


= 


un * Einlager Schleuſe, 19. Oct. Stromab: D. „Danzig“ 


A j 8 . 
: Thorn mit div. Gütern. an Joh. Ick; And. Dombrowski eich, > pe? 


ahre 18% brochener Gegenſtände empfiehlt: H. Ed. Axt. 


Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


RAA 


Bekanntmachung. | 
Der Herr Ober⸗Präſident hat die Verlegung des Martini⸗ 8 A 
Krammarktes in hieſiger Stadt vom 9. und 10. November d. J. Oeffentliche Verſteigeruug 


AA BACA Ja Rai p AJD WOZÓW LOW DARY 
Auszug aus dem officiellen Regierungs-] „ 
derioht des Central- Wohlthätigkeits- 
omités für die indische Hungersnoth. 


ONA den vielen nützlichen Beiträgen, welche das Central- ; 
it di p | entral- | auf den 26. und 27. October d. J. genehmigt, £ 3. Damm 10. 5 5 ; | 
R Bao ara 1 Baie 107. .. ß ̃ ß J 
N den in grossen Quantitäten von den Verwaltern der Ar E Der M agiſtrat. 1897, Vormittags 9 Uhr, werde ſchränke, 3 nuſtbaumne Verticows, 1 elegantes Paneel⸗ | 
user verabfolgt und mit sehr gutem Erfolge angewend 11 15 Gambke. ich am angegebenen Orte im ſopha, 2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, 1 Geldſchrank, 1th j 

vapasiston Fallon und besonders, wo Meilin’s Nahrung ee | Auftage ber Biandleibanftalt |1 Entree, Spiegel, 4 Speileausgiehtiiche, 1 Plüfhoarnitur, | 
am oadet wurde, änderte sich das Aussehen der Kinder nach] | Fidagogium u. Pensionat| |G 9 von Goetz bie dort nieder | Sopha, 2 Haukeuils, 1 nuſth, Diplomaten-perren-Schreib- | 
Keen Wochen geradezu wunderbar. Aus wandel de Sondershausen i. Thür. Die Verlobung unſerer ? gelegten Pfänder, welche innere tiſch mit Auszug, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratze | 
telętten wurden sie wieder die starken und gesunden Kinder] | F"i-Freiw.-Primaner- u. Abi- jüngften Tochter Bertha P halb ſechs Monaten weder ein⸗ 2 Seſſel, 1 mahagoni Sophatiſch, 1 mahag. Mleiderihrang | 

Vie zuvor. gesunden Kinder turionten- Vorbereitung, sicher u. 6 mit dem Poſtvorſteher 9 gelöſt noch prolongirt worden [1 nußb. Buffet, 1 nußb. Diplom.⸗H.⸗Schreibtiſch, 1 Ruhe bett | 
` Rector ©. Miquet. Herrn Emil Schulz, Tol ſind un gwar: 6 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, Iflügel., 12 nußb. Stühle, 3 nußb. "HB 

m femit, beehren wir uns von Mr., 60839 —66047 Trumeauſpiegel nebſt Stufen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Wasch. M 


beſtehend in Herren⸗ und 
Damenkleidernin allenStoffen, 
Betten, Bett- Tiſch⸗ undeib⸗ 
wäſche, Fußtzeug ꝛc., goldenen 
Herren: und Damenuhren, 
Gold: und Silberſachen ꝛc., 
öffentlich an den Meistbietenden 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 


Tür 

4 Kranke, 
henesende 

Tagan. 


tiſch mit Marmor, 1 Etagère, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 
4 große Oelgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 
2 große Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, uuſtb. i 
Speiſetafel mit 3 Einlagen, 2perſ. Betigejtel mit Matratze, ij 
1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreib⸗ || 
ſeeretär, © Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahagoni li 
Eckſchrank, Geſchirr u. f. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz | 
Betten, 4 Satz Villardbälle, div, Spazierſtöcke, 1 Hänge- 


1 9 hiermit ergebenſt anzu: ) 


nto y zeigen. 
ehrichten 9 Gottswalde, im Oct. 1897. 
e Julius Kiep und Frau. 


Familien-Nacheichti 
+02690000%600P4606% 

Durch die Geburt eines > 
3 geſunden Knaben wurden 2 


2 hocherfreut 


Bertha Kiep 


BW WWWYWEW 


; Halle a. S., Emil Schulz ſteigern. lampe, 1 Ampel, 1 Kronleuchter, wozu einlade. — Beſichti | 
leidende een eee Verlobte. en "Bold JEM Silber von 9 Uhr ab, geſtattet. = Sämmtliche Sachen finb Paſſeng ` M 
° | Hugo Hartmann und Frau 2 € Gottswalde. Tolkemit. Gleichzeitig mache ich bekannt, zur Ausſteuer. Die Auction findet ſtatt. (22776 IJ 

Orga. geb. Schuharät. sig T A Ueberſchuß ie a E. Glazeski, Auctions-Commifjarius und Tarator. | 
9%900000000000090900 WWE | 14Tagen,vomTage des Verkaufs "AB 


In der Nähe von Danzig, 
Langfuhr oder Zoppot wird ein 
kleines Krug⸗ oder Schank⸗ 
grundſtück zu kaufen geſucht. 
Agenten verbeten. Off. m. Preis 
u. Anzeu. W 421 an die Exp. d. Bl. 


Fehlerireiefirniss-u.dellässer 
kauft Alb. Wilh. Wolf, 
Paradiesgaſſe 14, (22738 
Suche ein Grundft.mit Mittelw., 
in g. Zuſt., Rechtſt.bevorz. zu kauf. "l 
Off. unt. W 428 an d. Exp. d. BI. M 
N ie Möbel, Betten, Kleider, 1 
all Wäſche, Geſchirr zc. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (21520 
Ein Kaſtenwagen auf Federn, 
pafjend für Fleiſcher, zu kaufen 
gej. tangiubr, pauptitrağe 76a. 
Geſucht! 
Ein Mops oder Fox" 
terrier. Offerten mit Preis 


STW EI OT WY W 

von der Ortsarmencaſſe abzu⸗ 

holen iſt. (21301 

Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 138, 1 Tr. 


Auetion 
mit Porzellaugeſchirr 
Cöpfergaſſe 16, am Holzmarkt. 
Donnerstag, den 21. Oct., 
von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
50 Dęb. Porzellan⸗Taſſen, 
200 Milchtöpfe, Teller ze., 
1 Plüſchgarnitur, 1 Bücher⸗ 
ſpind, 1 Lexikon, 1 Patent: 
Wäſcherolle und vieles Andere, 
wozu einlade. (22711 

- A. Collet, 


> Bi 
ekanntmachung. 
Die von mir in der Pfandleih⸗ 
anſtalt Goetz, 3. Damm 10, 
anberaumte Auction findet 
Donnerstag, den 21. Oct. er., 
Vormittags von 9 Uhr ab, 
ſtatt. (21500 


ubenstr. 51/5 
2189 


Naeh langem, schwerem Leiden entschlief heute 
Nachmittag 3 Uhr mein innig geliebter Gatte, 
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, der 
Fabrikbesitzer 


arl Heinrieh Pages 


im 68. Lebensjahre. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Treppe. 


chung. 
für Fur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Kartoſſeln 
Beitr ie Städtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus für den 
Kun ai vom 1. November er. bis ultimo Juli 1898 im Ge⸗ 
dr itbetrage von ca. 152000 kg haben wir einen Termin auf 
m 


petag, den 22. October d. Is., Vormittags 10 Uhr 
tope tiiden Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr. 1—3, anberaumt, 
dur Ei auch die Lieſerungsbedingungen für die Intereſſenten 
| g lidt und Unterzeichnung ausgelegt find. 
Die 11818, den 9. October 1897. (22113 
Commiſſion für die Städtiſchen Kranken⸗Auſtalten 
und das Arbeitshaus. 
| v. Rozynski. 
für Die Lieferung der Verpflegungsbedürfniſſe des Bataillons 
mit ze Zeit vom 1. November 1897 bis 31. October 1898, 
heben e der Fleiſchwaaren, jol im Einzelnen ver 
erden. 


fgesuche 


8 s RANY: LU r 
Mitbew. ges. Johannisg. 17, H. 1 T. 


1 gut erh. Schaukelpferd zu kauf. 
gej. Off. u. W426 an d. Exp. d. Bl. 


gerichtl. vereidigter Taxator Selbſtk.ſ.m. 1700 Anz. 1g. verz. 
und Auctionator, Danzig. kl. g. Grundſt. z. k. Off. u. W 444. 


Nee zerlegb.gleiderſpinde b. zu kauf. 1 
Auction Weil. Aenfähr geſucht. Off. u. W 442 an die GM. unter W 399 an die Exped. d. Bl. JĄ 


Freitag, den22.0ch.1897,| 7 j 
Capitalist, | 


Mittags 12 Uhr, werde ich 
der fein Vermögen in Grundſtücken anlegen will, ſucht in guten I 
| 


Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen in 
tiefer Trauer an 


Zuekau, den 19, October 1897 


Emma Papenfuss 


geb. Monglowski. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 28. October. 
Vormittags 10 r, auf dem Trinitatis-Kirchhofe 
zu Danzig, Halbe Allee, von der Leichenhalle aus 
dortselbst statt. , 


vollſtreckung: 
1 Lachskutter, 48 Lachsnetze, 
2 Laternen, 2 Heringsmanzen 
und 1 Tau 22726 
offentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
I. Wodtke, Ben Postaw 
Danzig, Altſt. Graben 42. 


daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
Stadtgegend in gutem Bauzuftande befindliche 


Genaue Angaben, Preis, Hypotheken, Miethen Abgaben |: 
unter 022728 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. ii 
1 
N 


Menage⸗Commiſſion | 
Offerten von Agenten bleiben unberückſichtigt. (22728 


des II. Bataillons Regiments von Hinderſin. 


6 


20—40 Otr. gute friſche Vollmilch 
ſucht für dauernd die Meierei 
Sperlingsgaſſe 21/22. (22748 
Ein Repofitorium, für Stoffe 
pafſend, 2,50—2,60 Meter breit, 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 2 11 an die Exp. dieles BI. 
Ein Trumeau wird zu kaufen 
geſucht. Off. unter Z 6 an die Exp. 

Ein gut erhaltenes Ausguß⸗ 
becken wird zu kaufen geſucht 
Johannisgaſſe 17, Hangeetage. 
Alte Herren⸗ u. Damenkleider, 
Betten, Wäſche w. zu d. höchſten 
Preiſ gekauft Näthlergaſſe 9, 1. 


Weizen, Gerſte, Hafer, 


in Kauf und Umtauſch, wird ge⸗ 
ſucht. Off. unter Z 18 an die Exp. 


Fre "TE 
2rothbrauneDlüfnfellel 
werden zu kauf. geſucht. Off. mit 
Preisang. u. Z 16 an die Exp. erb. 
Jeitungspapier kauft jed. Poft. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12, in der 
Herings- u. Käſe⸗Handl. (22470 
1 gut erhaltenes Nepoſitorium 
für Schankgeſchäft wird gekauft 
Fiſchmarkt 27, part. (22585 

Ein großer, gut erhaltener 


Ausziehtiſch 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. W 356 an d. Exp. d. Bl. (22682 
In den äußeren Theilen 
Danzigs oder deſſen nächſter 
Umgebung wird ein 


Grundſtück 


n pachten geſucht, welches 
ſich für inbuſtrielle Zwecke 
eignet. Bedingung größere 
Parterreräumlichkeiten zum 
Betriebe u. größere Brivat- 
wohnung. Garten erwünſcht. 
Ausbedungen wird Vorkaufs⸗ 
recht nach einigen Jahren. 
Offerten sub 022707 an die 
Expedition dieſes Blattes 
zu richten. (22707 
1gut erh.lang. Damenumhang w. 
zu kauf. geſ. Ount. Wala. d. Exp. 
A⸗perſonige alte Einſchüttungen 
werden zu kaufen geſucht. Offert. 
unter W 438 an die Exp. d. Bl. 
Kaiſermöntel für Knaben von 
14 und 12 Jahren, gut erhalten, 
vun Herrſchaft. zu kaufen geſucht. 
Offerten u. W 445 an die Erp. 
Ein großes Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen, bei 8000 % An- 
zahlung, wird zu kaufen geſucht. 
Ag. verb. Off.u. W 436 a. d. Exp. 


bn 


3 Grundſtück, Dang Niederung, 
Naſſenhuben, 1 Meile v. Danzig, 
2 Hufen mit guten Gebäuden und 
maſſivem Wohnhaus iſt unter 
günſt. Bedingungen bei geringer 
Anzahlung ſofort zu verk. Off. 
u. W 376 an die Exp. d. Bl. (22716 


Wirt gesucht. & 


Für das Etabliſſement „Zum 
Kaiſerhof“in Dirſchau (größtes 
der Stadt) mit Sälen, Vereins⸗ 
und Geſellſchaftszimmern, Ge⸗ 
ſellſchaftsgarten, Bierverlag ꝛc. 
ſuchen wir per ſofort einen 
tüchtigen, gut moraliſchen, jünge⸗ 
ren Wirth, deſſen Frau eben⸗ 
falls tüchtig in der Küche und 
Wirthſchaft ſein muß, als Pächter. 
Zur Uebernahme find mindeſtens 
3000 A erforderlich. Bewerber 
wollen ſich direct an uns wenden. 

Schloßbrauerei 
WMarnau⸗ Marienburg Wpr, 


Bäckerei, 


gut gehend, iſt todesfallshalber 
bill, zu verkaufen event. zu ver- 
pachten. Nähere Auskunft erth. 
Riegel, Am Rähm 14. (22674 
Suche ein Grundſſück, Schiplig 
an dercchauſſee oder Stadtgebiet, 
bei 1000 Anzahlung zu kaufen. 
Agent. verb. Off. u. W 404 Exp. 
Schankgrundſt.günſt. zu vrk. Anz. 
10 000 «4 Off. u. W 391 an d. Exp. 

T man. Haus mit klein. Mittel⸗ 
wohnungen auf der Altſtadt, 
9 % verzinslich, tft günſtig z.ver⸗ 
kauf. Eltermann, Peterſilieng. 9. 
1 kl. Haus mit Gatt, Niedert iit 
umftändeh. zu verk. Off. bis zum 
80. d. Dis. u, W 401 an die Exp. 


"Ente Brodstelle, 


Grundſtück bei Danzig, worin 
nachweisl. flottgeh. Häkerei betr. 
wird, für 10 000 % zu verkaufen. 
Näheres Dienergaſſe 5, 1 Tr. 
1700 am Bauterrain in der 
Stadt, gute Lage, pro qm 28 +4, 
ſofort zu übernehmen. Frederik 
Andersen, Holzgaſſe 5. (22758 
Eine gute, ergiebige 


— PARP TE SOW Piwa SZK dy TE PTP 
2 maſſive Häuſer in Schidlitz, 
amstrunmen Ellbogen, 8% verz., 
bei 6000 Anzahlung u. bis zum 
Tode ſeſtſtehende £l h Sauen 
des Eigenthümers zu verkaufen. 
Näheres Gr. Krämergaſſe 6, 2. 


Ein neues Grund tick 


mit 4 Wohnungen und 1 Morgen 
Land in Wc, f weit vom 
neuen Durchſtich, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 900 Thlr. 
August Strauss, Einlage, 
per Schiewenhorſt. (22737 


Mittwoch 


Günſtige Kaufgelegenheit. 


Neugebautes 


22761 


Wohn⸗ und Geſchüftshans 


mit ſehr flottgehendem feinem Reſtaurant und Schank⸗ 
Geſchäft, in der aufblühenden Vorſtadt Langfuhr bei Danzig, 
direct am Endpunkt der elektriſchen Straßenbahn und in der 
nächſten Nähe des Bahnhofes, des Huſaren: und Train: 
kaſernements, ſowie des Train⸗Depots und Känigl. Proviant- 


amtes belegen, iſt ſofort, 


eventl. mit voller Geſchäfts⸗Einrichtung 


bei günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 


Nähere Auskunft wird ertheilt im Reſtaurant 


und durch den Beſitzer F. 


— 


5 danhınn lnt 6 
Kin barbier- U. Prisenrladen 
in Stolp zu verpachten. Offerten 
unter 019090 an die Exp. d. Bl. 
Eine gangbare Fleiſcherei und 
Wurſtmacherei iſt in Stolp billig 
zu verpachten. Anfragen unter 
019089 an die Exped. d. Bl. 

Eine kl., faſt neue Wirthſchaft, 
beſtehend aus Kleiderſpind, 
Wäſcheſpind, Bettgeſtell mit 
Federmatratze, birk., u. |. w. 
wegen Fortzug von gleich bill. z. 
verkaufen Katergaſſe 15, part. 


Mr DIE [ 
Zur gefällig. Beachtung, 
Habe neues herrſchaftliches 
Haus mit Mittelwohnungen, 
4% Hypothek, in frequenter 
Lage, ca. 7½ % verzinslich, 
bei ca. 20- bis 30 000 % Ans 
zahlung zu verkaufen. 
W. Foih, 
Breitgaſſe Nr. 45. 
In Schönwarling find zwölf 
Morgen Land zu verpachten. 
Näher. Danzig, Jopengaſſe 5, 1. 


1 hochtragende King 
hat abzugeben (22680 
M. Senkpiel, Oliva. 


Canarienhähne u. Waldvögel, 
alle gut im Geſang, billig zu vk. 
1. Damm 13, Friſeur⸗Geſchäft. 

Eine Kuh, |= 
die innerhalb 8 Tagen friſch⸗ 
milchend wird, iſt zu ver⸗ 
kaufen Peters, Kl.⸗Zünder. 
Neue u. alte Stiefel u. Gummi⸗ 
ſchuhe, gut repar find bill. zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 

Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feld- 
brach, Langebrücke 5, gegen 
über der Loytſenſtation. (22371 
Neu. Pelgabendm., Langh: Muff 
bill. z. verk. Tagnetergafjel, 2Tr. 
Sach. J.⸗Anz. Johannisg. 13,1. 
1 Kaiſermantel, gut erhalt., bill. 
zu verkaufen Karpfenſeigen 14. 

Ein gut erhaltener Winter= 
Veherziehen billig zu verk. 
Jopengaſſe Nr. 6, 1 Treppe. 
Gut erh. Winterüberz., Jaquets, 
Damen⸗Radmant.,Nemont.⸗Uhr 
Sopha, Tiſch z. vrk.Altſt. Grab. 56. 
Ein gut erhalt. grauer Winter⸗ 
Hohenzollernmant. m. Pelerine |. 
bill. zu m£. Altſt. Graben 100, Lr. 
Modef, 1d. Winterhütch. mit echt. 
Fed. bill.zuv. Altſt. Graben 100, r 

Ein neuer Winterüberzieher 
und ein Gaskocher iſt billig zu 
verkaufen Niedere Seigen 7. 
Trecht g.erh. S.⸗Plüſchjaquet bau 
verk. Hinter Adlersbrauhaus 51. 
Gut erh. Winterſachen ſind ſehr 
billig zu verk. Biſchofsgaſſe 14, 2. 
„N interſachen zu verkanfen 
28 Sperlingsgaſſe 19, 1 Tr. r. 
JWintermäntel m. Krag. f. 11⸗ u. 
7jähr „1Wintermant/f.16-18jähr. 
bill, zu vrf. Heil. Geiſtgaſſe 106,4. 
1 ſchw. Winter⸗Mautelet iſt zu 
verk. Langgarten 30, hochpart. 
2 Paletots, 3 Damenhüte zu 
verkaufen. Peterſtlieng. 15, part. 
Gut erhalt. Damenjaquet z verk. 
Schw. Meer, Salvatorg. g, part. 
Mlle Kleider ſind zu ver⸗ 

kaufen Böttchergaſſe 20, pt. 

Ein Abendmautel ift zu ver- 
kaufen Röpergaſſe Nr. 10, 1 Tr. 
1 ſchw. Ripsmantelet für . Dame 
pafi. zu verk. Paradiesgaſſe 18,2. 
Wint.⸗Kleld., Nock Mant. paquet 
u. and. Sach. Hirſchg. B letzt Th. pt. 

Ein Wintermantel für ein 
j. Mädch., e. ſchw. Regenmantel 
u. Hüte b. 3. uk. Brodhänkeng. 48. 
3 Winterberg, paſſ. z. Arb., bill. 
zu verk. Kl. Mühlengaſſe 4,3 Tr. 
Ein Pianino, Poliſander, 
Trumeau⸗ u. Pfeilerſpiegel 
zu verkaufen Häkergaſſe 10, 
im Auetions⸗ Lokal. 
altes Clavier (Flügel) ganz bill. 
zu verk. Brodbünkengaſſe22,1/ks, 
ITafelcſab, Neft m. 40 Not. 5. D. 
Gr.Bäckerg. 2, H.⸗H. E. Schmidtg. 


K. Skutzſlügel und 
ausgeſpielte * Geige 
bill. zu verk. Tobiasgaſſe 25. 


HANNA n bauen ae 


Ni > 1 { t; Yz 
Pianino, Siah Ton, jepe 


billig Brodbänkeng. 86, pt. (22440 


Dinige gebrauchte Pianitos 


rkaufen oder zu vermieth, 
I Dito Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (21615 

Taniuo8 empfohlen von den 
1 "Autoritäten, billig zu 
verkaufen Große Mühlengaſſe 9 
am Holzmarkt. (22139 


Koplien, Langfuhr 37 b. 


ff.mit Preis u. 393 an die Exp. J 


Artus 
ei hof 


Alt. Schreibſeeret. j.gut erh. bill. 
zu verkaufen. Poggenpfuhls, 2 Tr. 
Sopha, pol. Bettgeſt. u. a. Möbel, 
Küchengeräth zv. Mattenbud. 26. 
Ein Eckſchrank, birken, polirt, iſt 
zu verkaufen Mattenbuden 6, 1. 

Mattenbuden 12, 2 Er., ijt ein 
fichtenesBettgeſtell mit Matratze 
und ein Spiegel zu verkaufen. 
1 braunes Niüpsfopha bilig zu 
verk. Paradlesgaſſe 23, 2 Tr. 

Ein Satz gute Betten zu ver⸗ 
kaufen Näthlergaſſe 9, 1 Treppe. 

Wegen Todesfalls iind verſch. 
Möbel, 1 f. u. Lil, Kocher, 1f. 
n. Tiſchlampe jow. Geſchirr b. 
zu uk. Schießſtg.8, 1. Lesniewskl, 


schrank u. breite saub, Beten 


gu verk. Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
1Sophatiſch, 4Wiener Stühle, 

1 Pfeilerſpiegel zu verkaufen 

Jopengaſſe Nr, 5, 2 Treppen. 


1 Pfeilerſpiegel, 1 Trumeau⸗ 
ſpiegel, 1 Berticom zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 
farbe Geſch. paff Laub: 
ſäge⸗Arbeit, Ahornholz, zu vert, 
Off. unt. 2 5 Exp. d. Blatt. erb. 
— — — — 


Verkleinerungsh. zu verk. rothe 
Plüſchgarn, fehlerfrei, Speiſet., 
Vert., Sophatiſch, Pfeilerip., kl. 
Pfeilerſpg., Bettg., g. Bett. Neg., 
Bild., Stühle, Sph., gd. D⸗Uhr 
u.a. Sach. Gr. Oelmhlg.11.(22782 
I gut erh. Kinderbetſgeſtell bill. 
zu vrk. Kl. Mühlengaſſe 3, 2 Tr. 


Silberkranz wew firo me 


Fleiſchergaſſe 15 zu. verk. (22520 


Kiſche Matnüpfe a: 


haben 
Alt⸗Schottland Nr. 68, 


(22657 


Dulkenund Zi nicriatien 


ca. 50 Stück, trocken und geſund, 
ſehr billig zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 103, Comtoir. (22719 


Waſſertonne zu verk. 
Spendhausneugaſſec, pt., J. Th. v 
Eine Waſchtonne zu verkaufen 
Hohe Seigen 8, Hof, Thüre 6: 
Eine ßigur, Bildhauerarbeit, 
Flora in liegender Stellung, 
Lebensgröße, iſt zu verkauſen 
Heilige Geiſtgaſſe 98, 2 Tr. 
Johannisgaſſe Nr. 7, part. iit eine 
neue Nähmaſchine zu verk. (22755 
1 gut erhaltener, eiſerner Ofen, 
mit auch ahne Rohr, 1 Leiter bill, 
zu verkauf. Pfefferſtadt 27, part. 
Eine Nähmaſchine ift billig zu vk. 
Töpfergaſſe 31, Hinterhs. 2 Tr. 
1Waſch⸗ nebit Wringmaſch. i. z. vk. 
Z. erf. Fleiſchergaſſe Nr. 1.(22760 
uf erhaltene Bücher für 
Tertia und Sekunda zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 108, 3 Tr. 
B gut gearb. Sophadecken zu urk. 
Off. unt. W 431 an die Exp. d. Bl. 
1 wenig gebr. Galvaniſirmaſch. b. 
3. Urk. Hirſchgaſſe 1/2. Ging.1 Tr. l. 


Eine Summelkegelbahn 
zu verk. Altſtädt. Gräben 7, 1. 
T aut erhalt meig. Sprigkrann 
Zagneterg.13,4 |.pob.Steminei], 
Beil, Meißelu.Meterm. b. Zwerk. 
Ein Petroleum⸗Kochapparat mit 
3 Flammen iſt billig zu verkauf. 
Pfefferſtadt 68, 4, Thüre, 2 Tr. 
Tajelwaage m. Gewicht, Maaße, 
Eiſengeſtell z. Schaufenſter billig 
zu vré. Beutlergaſſe Nr. 16, 1Tr. 
2 gute Damenpfilzhüte für 3% zu 
vert, Schmiedeg. 7, Hinterh.2 Tr. 
1 aut eg mah. rn Ey Bureau 
billig zu verk. Hundegaſſe 50, 2. 
Mehrere Bliglampen undandere 
Geſchäftslampen, ſowie 4Kanon.⸗ 
Oefen, Petroleumlampen und 
mehrere andere Sachen billi 
zu verkgufen Brodbänkengaſſe 
Nr. 23, 

Eine fajt neue Reſſaurgtſons⸗ 
Laterne fteht billig zum Bera 
kauf Brodbänkengaſſe Nr. 28, 
1 gut erh. Pyramſdenoſen bill. zu 
vk. bei Büttner, Kohlenmarkt 11. 
Strickmaſchine DUB zu verk, 
auch auf Theilzahlung Ohra 170. 
Ein g, Schaukelpferd Hf zu verk. 
Kl. Ecwalbengaſfe 2, Thüre 7. 


Wohnüngs-Gesuche 
In Langfuhr freundl. Wohnung 
Ar En 20—25 % zum 
1. November zu miethen geſucht. 
Offerten unter W 848. (22678 


Freundl. Wohnung, 


3—4 Zimmer, helle Küche pp., 
zum Preiſe von 550—600 „A in 
der Rechtſtadt per 1. April 
geſucht. Gefl. Offerten unter 


W 233 Exped. d. Blatt. erb. I Zu erfragen 


Danzeger Neueſte Nachrichten. 


Wohnung 


von 4 großen Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. November 
d. Is. zu miethen geſucht. 
Gefl. Offerten mit Preisangabe 
wolle man bis zum 23. d. M. 
unter 022768 in der Exp. d. 
Blattes niederlegen, (22768 


Suche Woh. St, KFüche u. Bod. Pr 
14-16 Off: uW 447 an die Exp. 
Geſucht eine Wohnung mit 


Küche für 15—20 M 


peri. Nov. Off. u.W412 an die exp. 
Eine Wohnung non 5 KOR 
u.Ntebengel,in den Str. Langenm. 
Langgaſſe, Jopen⸗, Brodb.⸗ oder 
Hundegaſſe per April geſucht. 
Off. mit Pr. unt, W433 an die&rp, 
3 Zimmer, Speiſe⸗n. Mädchen u. 
Angabe d. Preiſes! April geſucht. 
Offerten u. W 434 an die Exped. 
1 k Woßn. 10-1 mon. 3.1. Nov. 
gel. Näh. Tiſchlergaſſe 9, 1 Tr. 
Rl. Wohn, zum Bildergeſchäft od. 
Glaſerei paff., w. ſof. z. mieth. geſ. 
Off. u. W 400 an die Exp. d. Bl. 
Klnderloſe vente ſuch e. Wohnung 
in d. Nähe d. Fiſchmarkts. Preis 
12—18 4 Näh. Häkergaſſe 55, 2. 
1 anj. kleine Familie ſucht eine 
Wohnung v, 1. Nov., Pr. 10 bis 
13.4 Reiterg. 6, Hof, Thüre 18, 
Suche eine Wohn. in der Nähe 
von Sandgrube, Schwarz. Meer 
od Holzmarkt für d. Pr. v. 20.30% 
Off. u. W 387 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohn. v 2-3 Bimm. ed. Tab., 
u. Zub. gl. od. 1. Noy. zu mieth. gef. 
Offert. unter W 403 an die Exp. 


Zum 1. Novbr, wird ein un- 
genirtes möbl. Zimmer mit ſep. 
Eingang im Preiſe von 20 bis 
30 % geſucht. Offerten unter 
022599 an die Exp. d. Bl. (22599 
Eine alleinſtehende Frau ſucht 
ein Cabinet mit ſepar. Eingang. 
Off. u. W 886 an die Exp. d. Bl. 


Separates Zimmer, 


wenn möglich part., von aus⸗ 
wärtigem Herrn zur zeitweilig. 
Benutzung fof. geſucht. Offert. m. 
Preisang. unt. W 393 an die Epp. 
Kl. keres Zimmer von e. Herrn 
geſucht. Obra od. Prauſt bevorz. 
Off. mit Preis u. F486 an diecerp. 
in Meufahrwasser 
wird gut möblirtes Zimmer mit 
Morgenkaffee evtl, auch ganzer 
Penſion zum 1. o. 15. November 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter 10360 Neufahrwaſſer pftl. 
Eine Wiltwe (Gt vom 1. Nov. 
b., Leuten oder Wittwe ga. Mitbew. 
Aufn. Off. unter 2 7 an die Exp. 
Ein gut mbl. Zimmer mit a. ohne 
Cab. w von e. Herrn per 1.Noybr. 
od. Decbr. zu mieth. gej. Off. mit 
Prsang. unt. Z San die Exp. d. Bl. 


Junges anständiges Midehen 


ſucht möbl. Zimmer bei eine 
fachen Leuten. Off. mit Preis u. 
Z 19 an die Exped, d. Bl. erbet, 


Ti TRZE w Mż 
5 ESUChE - 


Schank⸗ tefp. Deftillation8: 
Geſchäft oder ein dazu paſſendes 
Local in frequenter Lage wird 
per bald zu miethen gejucht, 
Offerten unter W 384 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (22718 


ine OTÓWACEO branerel 


wünſcht für ihren Verlag 


Keller⸗ und Eisräume 
nebſt ie und Remiſe 
und wenn möglichmit Wohnung 
zu miethen. Offerten unter 
W 407 an die Exped. (22753 


Suche einen paſſenden 


Saal oder Platz, 


wo man ſich im Turnen weiter 
ausbilden kann. Offerten unter 
B. Z. 101 poſtl. Hundegaſſe erb. 


ngen: 


Langgarter⸗Hintergaſſe 4, Koch: 
parterre, iſt eine Wohnung von 
4 Zimmern mit reichlichem Zu⸗ 
behör pon ſofort od, ſpäter billig 
zu orm. Näheres daſelbſt. (22538 
Brabant 18 ift eine Wohnung 
an anſtändige Leute von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. (22718 
Vorſtöt. Graben 6, 1, Wohn. von 
4 Zimmern u. Zub. von April iu 
vum. Näh. Vrſt. Grab. 7, p. (22552 
4 iſt die erſte Gtage 
4. Damm l per ſofort zu yera 
miethen. Näheres part. (21459 


N 


g Jangfuhr 18 iſt 1 Wohnung zu 


vermiethen. Preis 400.4 (22603 
Dreherg. ŻA iii e, Wohn. für 14.4 
an kinderl. Leute zu vermiethen. 
Heilige gate 74 ift eine 
Wohnung, 2. Etage, beſtehend aus 
Sagal,gr. Entree, Hinterzimmer, 
Küche, Kammern, Waſchküche u, 
Trockenboden ſofort oder ſpäter 
u vermiethen. Meldung 1 Tr. 
Eine kl. Wohn. m. Bod. u. Küchen⸗ 
antheil iſt für 10% mtl. z. 1. Nov. 
an e. anſt. Ehep. od Frgu zu vum. 
Zu erf. AmStein16,l.Reſtaurant. 


g angfuhr Leegſtrieß Qahesmeg L, 


ift von gleich eine Wohnung von 
tub., Cab., Küche z. vm. (22749 


Wohn, gr, Im Entree, Küche 
Keller zu verm. e 15. 
2 Heine Wohnungen 5. 1, Nod. 
zu verm. Töpferg 21,1 Tr. vorne. 

interwohn. fof. zu vm. Jährl. 
Miethspr. 800 Bis April 1898 


f; jed. Pr. 5 Rickertſtr. 23, 
ismarckſtr. 15, 2. 


20. October. 


Eine Wohnung Hundegasse 124 
beſtehend aus! Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör, 4. Etage, 
Näheres 

(22735 


iſt zu vermiethen. 
daſelbſt 2 Treppen. 


LZ Immer. 
Ein kl. möbl. Zimmer zu verm. 
Mattenbuden 20, 1 Tr. (22579 
Pfeſſerſtadt 80, J Tr. ein itol, 
möbl. Zimmer zu verm. (22645 
Sehr freundl. po oj Ai u. 
Cabinet, lange von d. Caſſirerin 
eines feinen Geſchäfts bewohnt, 
um 1. November preisw. zu orm, 
zäheres Fraueng. 48, 4. (22685 
Breitgaſſe 114 möbl. Zimmer an 
1 Herrn zu verm. Näh. pt. (22577 
Ifein möbl. Zimm von ſof. od. pat. 
zu verm. Hl. Geiſtg. 27,2. (22691 
Jopengaſſe 22, 8. Gtage 
Wohn⸗ u. tat e fein 
möblirt, auch Burſchengelaß, 
ſofort billig zu vermieth. (22712 
Pfefferſtadt 12, 1 Tr., eleg. möl. 
Bordetz, nebit Cab. gu v. (22714 
16t oh. K. a. order ag.. Nö. 
zu um, Jäſchkenth. W. 29 h, (22683 
Ein anſtändig möbl. Zimmer 
iſt zu vermiethen Portechaiſen⸗ 
gaſſe 6 a. Näheres im Geſchäft. 
Dlagalfe 4 a, I, tit e möblfrdl. 
orderzimm. an e. Hrn. zu verm. 
Fein möbl. Pr Border 
zimmer gleich auch ſpäter zu 
vermieth. 1. Damm 1, 2 Tr. 
Langgaſſe 31,3 Tr, möbl. Alm. 
an eine guft, Dame zu vermieth. 
Ein möhlirtes Vorderzimmer 


mit ſep. Eingang an einen Herrn 


zu verm. Hundegaſſe 76, 1 Tr. 


1&abinet ijt an eine Perſon vom 
1. Novbr., zu verm. Hausthor ta, 
Vorſt. Graben 54, 1-3 feln müßt. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Näheres 4. Etage von 10—2 Uhr 
Mittw. u. Sonnab. v. 8—8'/, Uhr, 
Leeres Vorberg, an einen Herri 
ſofort zu um. Schmiedegafie 16,1. 
Tool. Wohn. u. Burſchengelſaß 
zu verm. Langgarten 34, 1 Tr. 
Sandgrube 29, Ecke Heumkt., iſt 
1 ſ.gut möbl. Pt.⸗Zim. m. f. Eg. z. v. 
Borit. Grab. 33, pt., ift 1 kl. möbl. 
Zim m. Penſ. für 40 4 zu vrm. 
Gr. Mühleng. 11, am Holzm. fein 
möbl. Zim. m. C., ſey. Eg. a. H. z. v. 
Imöbl. Vorderz. m. a. 9h. Penſ z. v. 
Baumgartſchegaſſe 28, part., LE8. 
Bort Grab. 30 Ht TH mótf, gje. 
gel. Vorderſtübch. m. a. oh. Beni, 
zu verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
' OE freundliches móbliyte8 
Vorderzimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Kürſchnergaſſe 1, 2 Tr. 
im iſt an eine alleinſt. ant, 
Dame zu verm. Langgarten 59. 
Mottlauergaſſes, Gartenhaus, 
2 Tr., rechts, iſt ein freundl. möbl. 
Zimmer z. 1. Nov, billig zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 98, 1. Et. iſt ein mbl, 
Vorderzimm. n. Cab mit Penſion 
von gleich oder 1. Noy. zu verm. 
Ein frol, möbl., jep. Vorberz. iſt 
an e. anſt. jung. Mann billig zu 
vrm. Karpfenſeigen Nr. 8, 1. Et. 
1g. möbl. Z., ſep. Eg. Wſſrl. ꝛc. eig. 
Entr. z. 1. Nov, z. vm. Hundeg. 50,2. 
Emaoh V- ip. Cg. it a. ją. M. 
f. 6,50. p. Mz. um Gr. Gaſſe 7, 1. 
1 fein möl. hell. Vorderzimmer z. 
1. Non. zu om, Büttelgaſſe 7, 1. 
Gut mül. Bordera., jep.Eing., an 
1-2 Hrn. z. 1. Nov. 3,0. Alt. Roß 4,2. 
teitgajje09,1, eleg. mbi. Vordz. 
nebſt Cabinet ſofort od. 1. Nov. zu 
verm. tab. baj. od. im Bierkeller. 
Hfrſchgaſſelz pt vechts, jen mol. 
Vorderzimmer zu verm. (22757 
1 kl. möbl. Zimmer ift bi, gu 
verm. St. Katharinenkirchhof 3. 
Möbl. Bimm. g. Benq. v. gl 8. h. 
Pr. 40 M Holzg. Ba 3 Tr. (22746 
Eine leere Heizb. Vorderſt. ift v. 
1. Noubr z. verm. Biſchofsg. 12b, 
kl. möbl. Stöch. ift v. I Nodb an e. 
anſt. jg. Mann z.v.Poggenpf. 11,3. 
Hellige Geiſtgaſſe 100 iſt ein 
gut möblirtes Vorderzimmer 
por 1. November zu vermiethen, 
äheres daſelbſt 1 Dreppe. 
DEI” Sohlenmarft 11 
iſt gum 1. November ein fein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
ein mbl. Zimm., fep. €g. billig 
gu vermieth. Mattenbuden 37,1. 
Fraueng. 38, 8 Tr., móblL.Stibch, 
für 10 4 an einen Hrn. ted 
Breitg. 2,1 Tr., am Holzmanft, 
ift e. frdl.möbl. Bim. g, fep. Eing, 
mit gut. Peni. z. 1. Nov. zu verm. 
Anſt, Dame, tagsüb. Gef find 
ſaub. Schlafſt. Weideng. la, 3 Tr. 
verm. Hirſchgaſſe 10, Hof, 2 Tr.r. 
leg. möbl. Zimmer und Tab. 
iſt zu verm. 2. Damm 5, 1 Tr. 
Ein 


nahe Holzmarkt, zu vermiethen, 
undegaſſe 74, 3 Treppen, ift 
bi, möblirtes Zimmer zu verm, 
EtLirol Prt.⸗Zimm., fep. Eg. A 
eing. Ber. zu um Schüſſeld. 10, pt. 
b > 5 genpfüh 

„ 1. Nov. zu vm. Poggenpfuhl 
9 Kr, Ecke Vorſtädt. Graben, 
Schlafſt zn hab.Htrichg. 8, pt. TB. 
Imöbl. Zim mit jep.Ging. fof.95. 
ſpäter zu verm. Poggenpfuhl 40. 
Holzgaſſes b. 2 Tr. eleg. mb. 
Wohn- und Schlafzimmer mit 


fepar. Eingang fofort zu verm. 
Joßeng. 30, Jr. fröl gut, módl, | © 


Vorderz., jep.Eg., v. 1. Nov. z um. 
Goldſchmdg. 2,1, e. g ml. Borda, 
n. Cab. m.ſep. Ging, an W 
Penſ.3. 1. Nov. b. zu urm, Näh daf. 


freundliches "móblixtes | É 
Vorderzimm. ift Töpferg. 17,1, 


Kalkg. 2,1, ift ein frdl. möbl. Zim. 


mit a. ohne Bent. billig zu verm. 


JC Be barmana 
Bori Grabens 3,2, i. e.[t0l.m. 
Vorderz. an ein. Herrn b. z.verm. 
citerg, I wart. gut möbl. Zimm. 
mit jep, Eingang ſogl. zu verm. 
nhe d. Werft.u,d. Art.⸗Kaf. frol 
Joub möbl Im lep Ging o vd. 
1. Nop. zu verm HoheSeigen!1,1. 
Hell. Gielitgajje 91, 3 Tr. elegant 
möbl.gr. Vorderzimm. f. Lauch 29. 
ohne od. mitchenſ. v. ſogl. od. 1. Nov. 
zu om., auf W. Burſcheng. (22783 
vol, mbl, Simm, an 1-2 Herren 
zu nermiethen Breiigajje 69,1. 
eldeng. dd, fein mol Bimm, n. 
Burſchengel. z. v. Näh. p. (22779 
Möbl. Vorderzimm a. 1-2 Herren 
zu verm. Junkerg,8, 2Tr. rechts. 
n freundliches möblirtes 
Zimmer mit gut. u, voll. Penſion 
zu vermieth. Poggenpfuhl 76,2. 
Ein freundliches Cabinet iſt von 
gleich an einen Herrn bei kinderl. 
Leuten zu verm. Holzgaſſe 14, 1. 
Ein heizh. Cab. an eine Per]. zu 
verm. Weickhmannsgaſſe 2, prt. 
Gut mbl. freund Vorderzimm. 
1 Etage jogl.oder 1November zu 
vermiethen, Johannisg. 62, 1 Tr. 
Irdl.möbl. Vorderz., Holzm. gel. 
a.derm, Off. u lg an die Erp. d. Bl. 
Frauengaſſe 8,2 Tr [Ydl. mobl, 
Bimmer mit g. ohne Benf, zu vm. 
Fraäuengaſſes, 2 €r., eleg. möbl. 


Borberz.u.Eab, mit ohne Ben]. | 
3 jg. anii Rente iden UB 


Logis Schloßgaſſe r. 2, Tr. 
Tamif. J. Mann ob. arii. |. MADAM. 


find, ſchön. Logis, auf; ich au) 


lk 


Kaffee Eichel dale! 
Junge 


115 
* 


Leute finde 


Schüſſeldamm Nr. 41, 1 Tr, m; 


Jung. Mann finder gutes . 
Hint. Lazareth 16, Hof l. Thute, 


2 ——5r — 


Jogis 6. Witwe Jüngferng. T, 25. 
Junge Leute finden anfi. Logis 
Kleine Schwalbengaſſe 8, Huth. 
1-3 Teute find. gutes u. Bi. Logis 


m. Bek. Schäſſeld.30, G. Plerdetr. 


2 ordentl. junge Leute find. Logis Geſchäft einen 


mit Beköſt. Paradiesg. 10, 1 Tr. 
Jung. Mann find. Logis Lang⸗ 
gart. 64, Cing. Wall, part. rechts. 
in junger Mann findet Logis 
Rähm Nr. 19, 1 Treppe. 
Eine anſt. Mitbew, die gleichz ein. 
alt. Herrn kl. Handreich. beſorgt, 
k. ſich m. Off. unt. W385 an d. Exp. 
Eine alteran kann ſich als Mit⸗ 
bewohnerin m. Hohe eigen 26,2. 
Eine alleinft, Mitbewohnerin w. 
gef. Böttchergaſſe 8, Hof, Th. 6. 
ine anſt. Perſon wird von ein. 
Ww. als Mitbew. geſ. Tiſchler⸗ 
gaſſe 67, 2 Tr. ks. Cing. Kökſcheg. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Klein Rammbau 3, pt. 
Eine anſt. Wittwe ſucht e. alte 
Dame als Mitbewohn. m. a. oh. 
Betten Fiſchmarkt Nr. 49, 1 Tr. 
1 ant. P erſon mi: eig. Bett. k. ſ.als 
Mitbew.m. Schüſſeld. 25, H., 1 Tr. 
Alleinſt. Frau od. Mädchen m. B. 
v. kinderl. Leuten a. Mitbewohn. 
geſucht. Offerten u. 3 14 an d. Exp. 
Lord. Mädch m,a.o, Beit als Mit 
bew. qe]. Fungferng.9, 1 Tr. hint. 
Anſt Frau od. Frlals Mitbew 5. 
e. Wittwe gej. Goldſchmiedeg. 8,3. 


: 0. 


Suche für meine 2 Söhne v. 7 u. 
9 Jahren Benfion. Off. m. fug. 
Preisang. unt. W 392 an die&rp. 
Ig. kdl. Beamt.⸗Famil. wünſcht e. 
Kind in Penſ.zu nehm. Schularb. 
w. beauff. Off. unt. W 388 erbet. 

Einige Knaben finden billige 
Penſion Wallplatz 12 e, part. 
2j. Mädch., d. tagsüb. j. Geſch. ,. g. 
Penſ. a 30 % Hundegaſſe 30,1 Tr. 


Div. Vermiefnupgen 
Das große Ladenlocal 


Gene been 18, ia jedem 


Geſchäft paſſend, per ſofort billig 
zu vermiethen. Näheres 1. Etg. 
beim Wirth. 22512 


Jab enlocal/ auch zum Tomtolr 
paſſ., zu verm. Johannisg. 44/45. 


molo, Gefdäftskeller, 


Brodbänkengaſſe 11 iſt der 
bis jetzt zum Rollkeller benutzte 
gewölbte Keller, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, von gleich oder 
ſpäter zu verm. Näh, dortſelbſt 
beim Kaufmann Pettan, 


ATE 


nliedóchisa Lage 
Zoppots, 


Seeſtraße 1, 
in 


Laden 


mit großem Schaufenſter, 

zu jedem Geſchäft paſſend, 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
= miethen, 
Näheres Fiſchmarkt 35. 


RE 


Boden u. 1 Naum billig zu ver⸗ 
miethen Scheibenrittergaſſe 6, 1. 


Tobiasgaſſe 32 ift eine Werkſtatt 
(auch als Lagerraum) zu verm. 


fepe Stellen. 
> Mäunlich. 5 
Cigarten⸗ 
Vertretung. 


e 
Eine leiftungsfählge panenjo i 
Eigarrenſabr. IM für 
eventuell größeren 
tücht., gut eingeführ 
Offrt. mit Ref. unter 


per ſofort ge 


B. Seybold ,, 
i Nr. I 
Heilige Seite A rr 


Ur Bie ſlädtiſche Ker 

a ein WEB” Wärter "OR 

peuti der Batten. Melden en 
reier i 

en der Anftalt Ti 111 

gaſſe Nr. 1—3. 


(nl i Brown 
Monk 


-irp = m 0 
1 Breümadpergejelle kan 
í ret. Guteherberge 39. 


vläſſtger nüchterner igen 
me Mann, gum Ban 0 
Antritt geſucht, boachrleer 
Werke. Eigenhändig gel elch 
Bewerbungen find einat 


(„Udeńtscho Industeie Ne 
Marx & Co., be 
Langenmarkt Nr. m 
ü i Maunuſae 
Pony fect» und Bettſeberm; 


2 . 4 tt 
tüchtigen Verkäuf 
und Decoratii, 


Gnrad chtig / p 

der poln. Sprache mii . 
eſp. 15. ovember ch 

1. reſp = = n 


Tin 
elle 1 Geht. 
Nlempnerge untergel f 


fich melden. Junk 115 
TSgnedergci k. ſof Ribe i 
Vorſt. Graben 57, C. ur 
i Schneldergeſelle mel 


Am Spendhaus 5, 2 TU 


Guten 
Nebenverdienst, 


nden Perſonen ohne, 

(atb vs Standes wie 
feſſion — ſolche ha 
Vorzug, die mit Lebens ber 
und Volksverſicherung m emi® 


pin 
ofort dauernde Beid, N en, 
Sg 48, am n ar] 
1 Schneidergeſelle 
melden Boriidót, Grabi a 
Malergehilfen 
E. Danneberg. Trinit. Kix 
men tüchtigen Se uro te 
geſellen für feine 8 
Arbeit ſucht bei hohem es 
C. Stoschus Niejenbwrg,, heres 
geld wird vergütigt. lud 
auch durch die Leberhatt ig, 
von Hugo Drabant b 
Ein Drechslergeſelle A 
Lehrling auf Koſtgeld tönnen 
melden Häkergaſſe 4. = 
Einen Schneidergeſe 150 ein 
zwei Lehrlinge ſtellt of Ottos. 
Skomroch, Schmledem i, 117 
Schneidergeſene ip, 
ſich SEA Breitgaſſe x 
5 Schneibergejelle 19 r. 
melden Johannisga E arb. 
flergeſellen au un 
inden 11155 Pee 
Fleiſchergaſſe 72. 


ehli NI 
> ge Sly go 


i terfab: 
meld. Schlo preb i 2: 63 


adaune, 
Ein tüchtiger 


Schmiedegeselle 


welcher gleichzeitig 
Schloſſ erarbeitet 
machen kann, wird geſu 
Danziger 


Actien - neee 
Provisions Ant 
können ſich melden 
Kaffee- Special- Ge50 
he y 
Breitga wit 5 


Hohe Proviſion 
geſichert. 


der 


oe | „Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 20. October. 7 | 


50 ic | Gin jüngerer ordentlicher Lauf s 7 ż Eine geübte Glanzplätt. wünſcht z Gummiſchuhe und Stiefel ji 
werden Mund monat ai 5 ſich A, I ib -Diterkrice, Empfehle Hans diener Beſch. Bu erfr. Oißſengaſſe N 1. Hypoth.⸗Darlehne, . Se 1 N | 
u 2 genten ga⸗ P. Nachtigall, Brodbänkeng. 51. it gut „ſowie nette F Plätterm m.einine rais e. Wechſel⸗Darlehne, Capital⸗Po⸗ reparirt J gaſſe 6. (2231 1 
mutet, piter angen iere 8 55 achtiga odbänkeng mit guten Zeugn. | E. Plätterin m.ejnige Tg.. d. Weh. Men gn ten beer Bene S monogramme SWE 


erung, Avance ; 
neut zum In⸗ a ; Danzig, Vorſt.] in Gold⸗ u. Sei : illi 
Ector ꝛc. bei der, Deuiſchlande, land, Oito H. Hein, Danzig, Vorſt. in Gold- u. Seide werden billig 


ie n e r on ſogleich ſuche ich eine j | 
in it re i it erſte Arbeiterin, die flott u. die a AR ee Bei. Bu exe. Hohe Selg. 10,1. 
| garit Dei aten Wezel, Ordentl. Frau ſucht Rein⸗ 


7 A: j 54 (Rückporto erbeten.) geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6608 
Graben 5 ) T junger Mann mit gut, Heugn. | machfteflen. Näh. Frau Witt Graben 54 (Rückporto er geſlickt F g. 52, l 
Eile = LOW Danzig. kann ſich melden bet J. onower; ſucht Stellung als Hausdiener. Mager hege ed i PAT dd oppot. 3.Canal.-Anl. geſucht z. Flechten 19 
miegs genie der in Militär: | L. Fiebig, Hohenſtein Weſtr. Holzmarkt 27. Off. u. W 423 an die Exp. d. Bl. Sen b. um e. Innen | 1. Stelle 500.4. Off u. W 424 Exp. y 
iede gearb., ftellt ei Le Fin orbentl. Madhen 1516 — | Frau b. um e. Aufwarteſtelle f. 
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Off. u. W 446 A b.. d. BE Hautausschlag || 
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Allee, Rabamskſ'ſch. H., b. Kuhn. [022145 an die Expedition | 
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gl uno auf dem Gute Schön⸗ Dauziger Züudwaaren⸗Fabrik ſofortigen Eintritt Langfuhr,—;ñ]⁊?7 | unter W 397 an die Exp. d. BL|1 Tr. Wenn derf, nicht abgeh. Elegante i 

be Danzig. (22760 (Bukowski, Schellmühl. (22280 Hauptſtraße 46 a. (22752 Weiblich. Eine Ci Gizbierlehrerin nom vom W ee egante Fracks i 

B (z ge d Ein J. Mädchen im Nähen gelibt Pardow'ſchen Conſervator. giebt in grau und schwarz | 
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5 ) N Strandgaſſe 6, pt, Tann ieh eine | bei Vergütigung für mein Putz⸗ Beſte Zeugniſſe und i ) AUM Zähne Plom- i UMO 
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Jopengaſſe Nr. 43, 1. Etage. 


Sch Sir £. Glaje 
197. Lotterie, li 


deren Ziehung am | 
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wird für ein ſeines Handſchuh ae e leicht, Dienſt Brabant 6,0. Thel. renten⸗Verſich. 8 1 aaa 5 
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e 1 Frau od, Mädch, je mit Wyſche Reinm. beſch. zw. Jacobsthor Ga. | hei höchster Beleihungsgrenze, 

£ JUNI JEM BA ECA e II. Mädch. bitt. um e Nufwarteſt. 
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j dem Frehul. Therese Back | | Krebſen. Die krebs ſup 
zugef, habe, nehme ich abbittend davon ſchmecken belteat 
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law empfehlen. 
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dem Schild H. Brandt ift feitj| Central-Bureau der 
ca. 3 Wochen abhanden ge⸗ 
kommen. Wer den Thäter nadje 
weiſt, ſo daß der Wagen wieder 
erlangt wird, erhält obige Be⸗ 
lohnung Hopfengasse 95. (22078 


ter W 432 an die Exped. d. l. 
ele 1 Krall. Laufbursehen, 


Emil Leitreiter, Langfuhr4. 


i 5 April, ev, auch ſp. od. früh. Off. v. 
fee Tie Ben Born | bare l ee. dee bes aber t e eli 5000 Piark e 
in jung. Mädchen zur Erlern d. jüngere Verkäuferin 000 N ark 
iſch⸗ u. Wurſtgeſchäſt. 1. St., ländlich 
fa den Naeien Hypotheken 6 een 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Inf, Fräulein, Anf. 30, Fahre, 


ſofort geſuchtgkohannisgaſſe 71,8. 


Junge Madden, 


die das Geſchäft erlernen 
wollen, können gegen fo- 
j | jovtige Vergütung eintreten bei 
Adolph Schott, Langaſſe Nr. 11. TPN rr 5 
SMeiniteg. Frau oder älteres Gi : f 
ee gej. | U ine Verkän ein 
Grabeng.1,1,Kogakowski (22759 Inde für mein Glas und 
LAO t J. Hilfe in d Wirihſch. orzellangeſchäft zum Eintritt 
t. Katha 


meld, rinenkirchhof 3. | gleich oder ſpäter. Offerten 18—20000 Mark 


A Ar 0 bie Exped, d. B1. n el. 
Eine oudil, Aufmärterin für den W a i Mel Wäd.fucht Aufwarteſt. den zur I. Stelle geſucht. Offerten 


Nachm. kann ſich ſofort melden Nachmittag Altſt. Graben 54, H. unter Z 2 an die Exped. dieſes Bl. 
i " Ordl. Mädchen ſucht Rufwarteſt. 
t 2000 Moh 


Grüner Weg 8, 1, bei Hübner. 
Tehrlſb.Aufwärt. f. d. Forgenit, ISUGNE - 4 Bot. Merbeleintte u 
lich. Suche Engagement z. Geſellſchen. 1 X 


geſucht Grabeng, 8, 8. Fischer. * Mä ih Stell 
Ein anji Mädchen zur Bed. kann Stütze e. Dame od. a. bei ee ADT ER 
ſich melden Biſchofsberg 5, 3 Tr | aem | foj. Gute Zeugniſſe Sta a tück in Zoppot per ſofort 
FR DE Inn er Materialiſt Off. unt. W 425 an die Exp. d. Bl. geſucht. Offerten unter W 435 
II Wat erin, N 5 3 Rat ſucht Stellung le Itch Verkäuferin welche mehr. an die Expedition d. Bl. (22750 
; ; f b mit gut. Zeugn. t k k ; A ` 
act münden ran lag Tejo | gageriic begro, Neifenber, Of. | Patre in einem Burge, Bugan) 8000 Mark 
Meld. Langfuhr, Brunsgófew poſtlag. HI Langluhr erb. 22075 ſucht PSA grmejen iſt, Hypothek a 60/,, zu cediren. Off. 
8, Gartenhaus, 1 Tr. rechts,] Junger Mann mit flotter Hand: rweitig Engagement, unter Z 1 an die Exped. d. BI. 
BE , a | chrift ſucht Beſchäftigung in Pe i as mb. Crp. d. Bl. Wer borgi einem Hand. 80 A, 
Zum 1. UD für Berlin chriftlichen Arbeiten. Offerten ga t. Frau bitt um e Kuſwarſe⸗ auf ein Monat geg. 3.4 Zinſ als 
Mngenmauii Nr. 8. (2050 Fräft. Dienstmädchen u. jüng, | unter W 322 an Die Exped. 22670 Lege. Bu evfe. Sätergaſſe 18, vt. | Sicherh. Leben su. Pol.. 1000 4 
i y Kindermädchen geſucht durch Junger Mann, weſcher bisher in Mann, weſcher bisher in] Zwei junge anſt. Mädchen Off. unt. W 418 a. d. Exp. diej. Bl. 
E ehr rl. Peters, Altſt. Graben 82. einer Schneidemühle u. Holz: ſuchen Aufwarteſtellen. 00 Mk. werden von einem 
£ r |8 2Altſt. G e 5 Ą A Pe wer n 
Sohn achtbarer Eltern, für "Gl ord, fant, Dienffmädchen brd. jaut, Dienffmädchen handlun thätig geweſen, wünſcht erfragen Fohannisgaſſe 46, 1. | Beamten geg. hohe Zinſen und 
gotewial, u. Schankgeſchäft jacht | wird per 1. Nov, zu mieten gej. | anderweitig Stellung. Gefällige ©. ord. Mädch. B. u. 
" Boersoh, Bötthergajje 5.1 Poggenpfuhl 17/18, parterre. 1 Oft. u. W 389 on die Exp. d. Bl.] Nachm. Z. erf. Ot. Adl. 


Geſchäfts ſucht Papierhandlung 
Konie Dix, Melzergaſſe 3. 

Mädch id. Damenſchn geübt, 
Pin ag, Arofefiurg 8 % Tr. 


Gin kräftiger anftänbiger 1 
Laufburſche 


geſucht B. Sprockh 


(WE 


60%, zu cediren. 
äheres Hintergaſſe Nr. 16. 


1:7 h 
10 


5 (j6.g|.Boltze Gr. i 
U tiicht. Saufónrjrhe F. fih mid. 


pda 40 Jr. E W. Krahn. 
M urſche/ der ſchon im Bier: 
we gearbeitet hat, kann ſich 
delden Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. 


. Ein kräftiger 

AM fländiger Lauf burſche 

Alert geſucht Langgaſſe Nr. 21. 
Laufburſche 


l 5 fich meld. Frguengaſſe 37, part, 
nla atrabe mtb. |, einig. Std.tal. 
Laufb. gej. Alt. Graben 85. 

N Ein Sohn achtbarer Eltern, er 

€ Eonditoreferlern, will, melde 

ch bei 8. a. Porta Nachfolger 


500 000 gute Mittel- 
branddziegel zu kaufen gej. 
Off, mit Preis ang. u.Liefer⸗ 
frist unt. W 394 an die Exp. 


— 


Lang bein'schen Krebs- A 
Extraot-Präparate, © 
Hamburg, (22784 


t. f. Bore u. | gut. Sicherheit p, ſofört gefucht. 
Brauh. 29,1. Off. unt. W 410 a. b. Exp. b ej Bl. 


| 


- 


Mittwo Danziger Neueſte Nachrichten. 


20. October. 


N e r 


Einem hochgeehrten Publicum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 


Atstäd tischen Graben Wo. 24 
ein Special⸗Geſchäft 
von Fabrik von A. L. Mohr, Altona⸗Bahrenfeld, 


eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben fein, allen an mich zu ſtellenden Anforderungen in jeder Hinſicht zu genügen, und bitte ich, durch regen Zuſpruch mein Unternehmen geneigteſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


22653) 


8060656688:060068086 
ohn Philip, © f 
Oypothefen-Banf-GejHaäft, Al 


Danzig, Brodbänkengasse 14, I Tr. Aj |. i 
beſorgt die Ablöſung von hochverzinslichen Bank⸗ und © i | Engliſche 


Privatgeldern und übernimmt die Beſchaffung etwa 6 + A) + 
Cüll⸗Gardinen 


86 nothwendiger Pfandbriefe unter coulanten Bedingungen. BG || 
02 i ganz neuem Sortiment. 


2 Neubeleihungen ZĘ 
Thür- Gardinen 


werden in Danzig, den Vorſtädten und ada aten © 
M 
i; 
Meter 5 A 


Städten jederzeit zum niedrigſten, coneurreuzfühigſten 

Zins ſatze bei prompter Zuſage ausgeführt. (2243705 

R m. Am ź 
[Feuſter-Gardinen 

in großen Breiten, 2 X Band, 


Meter 24, 28, 30, 36 A bis 
1,08 A 


Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein ſeit 1878 
am hieſigen Platze beſtehendes Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter 
— Herrn Max Blauert überlaſſen werde. 

Engliſche Um das Waarenlager bedeutend zu verkleinern und weniger courante 
e 8 Artikel ganz zu räumen, habe ich ſämmtliche Preiſe außergewöhnlich billig 
| Tüll⸗Decken geſtellt und an jedem Stück mit Blauſtift vermerkt. 


3 = Foliben 
Capitals- Anlagen 


” 


e i mit ſolider Bandeinfaſſung Hochachtungsvoll 
| 35x85 em 52452 em 85X145 em z PE TID. m f 
FF GE 


Sea 


Danzig, Laugenmarkt Nr 
Umtausch kereitwilligst gestattet. 


: und bejorgen 
den An⸗ und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
Aufbewahrung von Werthobjecten in diebes⸗ und 
feuerſicheren 
Panzer⸗Schräuken 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. (21806 


Meyer & Gelhorn, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langeumarkt Nr. 40. 


i Moderne 
| Guipure-Decken | 


| Spachtel⸗Stickerei, 
3080 cm 55x55 cm 35X 155 m 
| 575 01,18% | 1,80% 


9 


Ganz außergemähnlich günſtige Einkaufs-Gelegenheit 


bietet das Lager außerdem in nachſtehenden Artikeln: 
Einen großen Poſten | 


eſter⸗Strickwolle. 


Prachtpolle Qualitäten. — Garantirt Naturwolle. 


Lindener 


Sammete, 


Madapolam- 


Stickereien 


Probirt staunt! 


2 k as bewä (| ak ZARY a in! Reeller Werth 2,75 M und 3,50 . i A 
* = ½ Meter ; 6 ig, 

= i ZE a aaa das Zolſpfund 1,38 u. 1,75 Mk. deren Blonde 

® 8. i Auf Wunſch wird jedes Quantum vorgemogen. Meter 80 Pf., 85 Pf., 1 Mk. 
p) 2 z - sf 4 „aż 2 

ai g Seidene Ne geſtrickte Fahrer Preis 3 M u 5,75 M 

E ; i ⸗Wollweſte sj 

E 2 Halstücher | Herren- kſten es. 

i z 2 — > JU = mit zwei en PED Nummern, I | Mandeln] 

. © d z 
2 = Herren-Unter-Jacken, | | 


wiej Seen 
Taſchentücher 


| ſämmtlich geſäumt, 
½ Otzd. 1,50, 1,75, 2,00, 2,25 M 


Kinder⸗Taſchentücher 


½ DBO, von 40 9 an. 


EMME 


in größter Auswahl. "GMB 
d Grau⸗weiß gemuftert 
Meter 9 J, 16 „3, 21 J, 26 J. 
Gerſtenkorn mit rother Kante 
Meter 26 , 30 J, 86 N. 
Militär⸗Handtuch 
Meter 37 J, 39 , 48 


Gleichzeitig empfehle mein im Geſchmack einzig daſtehendes 
hochfeines verſtärktes 


[Kuchen -Gewürzöl 


an Ausgiebigkeit bis jetzt nuerreicht. 


s Man laſſe ſich nicht irgend andere Fabrikate aufreden, 
ſondern achte genau auf obigen Abdruck. Verkaufsſtellen 
find außerdem durch meine Placate erkenntlich. 


Vorräthig in Danzig bei: D. A. Bertram, Große Mi 

Schwalbeng. 22, Gebr. Dentler, Fiſchmarkt 45, J. Draszkowski, 9 |; 
Hinter Adlers Brauhaus 6, F. Franzius, Hopfengaſſe 33, 

dust. Hennig, Altſt. Grab. 111., A. Herrmann, Ketterhagerg. 8, 

P. Kegler, Schüſſeldamm 5, B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, 
v. Kolkow, Weidengaſſe 32a, Gerh. Loewen, Altſt. Grab. 85, 
W. Machwitz, Heilige Geiſtgaſſe 3-4, Albert Meek, Heilige 
Geiſtgaſſe 19, A. Nahgel, Schmiedegaſſe 21, Carl Neumann, 
Sandgrube 36, J. Pallasch, Holzmarkt 10, Carl Pettan, 
Brodbänkengaſſe 11, Th. Radtke, Petershagen, R. Schramke, 
Hausthor 2, Georg Schubert, Gr. Berggaſſe 20, J. Schumann, || 
Große⸗Krämergaſſe 10, Gust. Seiliz, Hundegaſſe 21, Kuno ME 
Sommer, Thornſcher Weg 12, S. Tayler, Breitgaſſe 4, 
A. Thiedtke, Fleiſchergaſſe 72, A. Todzi, Langgarten 34, 
Richard Utz, Junkergaſſe 2, A. L. Wachowski, Stadt: p 
gebiet 20/28, A. Weide jr., Kalkgaſſe 4, G. Weide, Laug⸗ 
garten 50, 0. Weide, Mattenbuden 15, Franz Weissner, | 
Langenmarkt 24, A. Winkelhausen, Kaſſubiſcher Markt 10, 


mit angerauhtem Futter, in allen 
Damen⸗Größen, 


Paar 36 Pfennige. 


Imitat und Wolle, entſprechend preiswerth. 


zę : w i 
Winter⸗Tricotagen 
für Damen, Herren und Kinder. 
Normal-Hemden 78 Pig. | Damen-Camisols 58 Pig. 

„ Hosen 78 „ Gehäkelte „ 68 „ 


Netz-, Reform- und andere Gesundheitstricotagen 
für jeden Preis. 


Kinder Auterzenge mit Leibchen IN Pin. 


Fertige Wäsche- | 
Gegenstände 


in jeder Art. 


Bettlaken mit Naht, 88 A 
Bettlaken, ohne Naht, 1,08 A | 
Deckbettbezüge, mit i 
Knöpfen 1.54 Æ 
Kiſſeubezüge 46 A 
Strohſäcke, glatt u. geſtr., 88 A 


(Smitat) und Aermeln 


Winter⸗Strümpfe und Joken. 


Futterſtoffe, die ſchönſten Ueberzieherfutter für Herren⸗Paletots, Kurzwaaren. 
Schürzenstoffe. Karrirte Bezüge. Inlettstoffe. 


i zur F 1. Panl en Wieje EIT EEE PREY ; GORE BERNER 
ga ; bei: W. Machwitz, Hauptſtr. 66, W A 
H. Knuth, Hauptſtr. 54/50, Georg Sawatzki, Hauptſtr. 59. 3 N ) 5 9 

| Emaus bei: F. Sohirniox. "Neufahrwanser wi Patent⸗Scheuertücher. Prima Cord⸗ Pantoffeln, Portemonnaies N | 

Ą Oscar ; „5. Oliva bei: Ed. Fast und 1 Stück 8 3 Stück 20 A. mit Filz- und Lederſohlen, in größter Auswahl. [IM yi N 

; ee E Wae, bei: en DE, H T b SBa $2 A und A Schmucksach l 1 ) 

s 4 U B. u. M. Burg — E. Dachy. 20 5 chmucks 
Tiegenhof bei: Jul. Freyer. Oxhóft bei: Herm. Klein. i 2 Bd Ą 3 „ 70 y Plüſch⸗Pantoffeln | Bijout und ae aus reeller Schurwolle mei 
FR = 13 x , ijouterie » Artikel. einfarbig bordegux, Meter 57 ,. 
| Eugros⸗Lager bei: Carl Lindenberg, Staubtücher, mit iejter Lederſohle, — — RES zj, 100em breit, Meter 66. 


Stück 5 J. Paar 78 9 und 90 A. Bronce - Bilder = Rahmen. | grau-braun u. mode⸗melirt, Meter 98 A: 


weiß mit b 
i 5 "m 


TA: 


lau u. roth gp, 
s, 75 „4 


Danzig, Breitgaſſe 131/132. (22741 


BZ 


üder Aronson 15 A 70 b „ dee 

| Königsberg e 1 A | £ 15 | ż III EL el. | ; 
kaucja T DE aA E $ Beſtes nicht explodirendes Petroleum. 
A Säcke- u. Planfabrik i E Rota WALII Ss. bf >4 Name gesetzlich geschützt! (1065 


i rieb. 8 m Berlin O. Holzmarktſtraße 69/70. Wortſchutz unter Nr. 16691 20B.) | 
mit Kraftbetrieb a i ji Jede Schachtel muß nebenſteh. Schuß warke 6 0 185 11 1 
Sat- und Plan⸗Verleihgeſchäft. D. R. G. M. 42469 frag. Auch in Drog. u. beſſ.Friſ.Geſch. z hab. eneral-Vertreter für Händler: 5 
. . RE WERKE Alle ähnl. Präparate find Nachahm. Felix Kawalki, Danzig, 
Simmel. Waſche wird faub. u. Bon ausgekämmtem oder abge- | SRA ZSZ POWA Langenmarkt Nr. 32. 40037 
gut gewaſch. u. geplätt. Beutler- ſchnittenem Haar werden Zöpfe, 


WY "RTR 00900090000000000000000009090PODL e 
gaſſe 16, p. fr. Scheibenritterg. 12. Puppenperrücken, Haarketten, Damen werden nach der Das Friſiren Privat⸗Mittagstiſch m) 45$1 ajeje 
Móbel-,Tajelwagen, Spazier- u. | Blumen, Broſchen jow. alle and. i 


fi 
in und außer wird gut und leichtfaßlich er: | Grotte Berggaſſe 4 parterre, : M 
Reiſe⸗Fuhrwerk ift zu haben] Sachen bill. angefert. Amandus neneflen Mode dem Haufe lernt, auch zum Geibfifvifiven J. port. Drechslerarb.w.g.,faub.] bayriſches Bier für 3 
Langgarten 51, L. Selke. (22096 Engler, Friſeur, 2. Damm 11. friſirt 2. Damm 4. 2. Damm 4. 


needed 


5 22781 
U. ba. Hohe Seigen 36, Schröder.] haben Brodbänkeng . 31. ( 


a np A 5 . e, NEA cz WW 


i 


ur 


się 
k 8 | 
“E 


— 


den, 


| on Dr. Friedrich Knauer. er das Licht höchſtens 2 m tief in das Waſſer einge⸗ der Mittelſtand nicht nachmachen, geſchweige der große eee Gebot wirz. Daneben iuf eine Duricak - 

N In fo farbenglühender S ene verboten) drungen, obſchon dieſes vollſtändig durchſichtig war.] Haufe. — zugeſpitzte Erzählung von Kurt Edberg: „Eine Künftlerfahrt l 
gz betownderer alle di childerung Dichter und Nun legte fih Spring die Frage vor, ob nicht, da ją | ñ⸗⸗.᷑³]ʃ A R nach Halb⸗Aſien“, in der die merkwürdigen Begleiter⸗ 4 
vor Augen zu fig e die herrlichen Farbene ecte uns auch die Wärmeſtrahlen der Lichtquelle die Eigenſchaft Locales ſcheinungen eines Künftlerconcerts in einer polniſch⸗füdiſchen 
einen mannigfaltzren ſuchen, wie fie das Waſſer in haben, nicht tief in das Waſſer einzudringen, Bere 2 Kleinſtadt geſchildert werden. Richard Voß, der berühmte . 
! nfelnóen Gbel ah Geſtalten hervorzaubert, licht⸗ ſchiedenheiten in der Waſſertemperatur eine phyſikaliſche * Vom Evangeliſchen Diakonie Verein zu Romancier, ſchrieb den dramatiſch packenden Text zu einer AA 
Korgenſonn ſteinen gleich als Thautropfen im Ungleichmäßigkeit deſſelben im Gefolge haben könnten, Herborn. Herr rofeſſor D. Zimmer, d Reihe von Aquarellen aus Jschia von N. Dammeier, die in 2 
(nellenpe, jane, als in reichen Kaskaden empor⸗ welche die Urſache der Erleuchtung wäre. Er kühlte Begründer des neuen, auch in Danzig bald heimiſ en Hute en an ran ng "A A a "| 
lich in dichtem Gischt ze in > nA su gal fahren, nun das Rohr auf 4° ab, füllte es dann mit Waſſer[Evangelifchen Diatonie-Berein8, jceibet Jahemarktsbummele vertreten, der ausgezeichnete Kunſt⸗ E | 
lich wei er und Ki zerſtiebender Bergfall, als herr⸗ von 16° und fab nun, daß das Waſſer faſt ganz un⸗ zum 1. April n. J. aus feinem Amte als Director des riftſteller Adolf Roſenberg mit einem Eſſay über die H 
mastotiinóli Ber Alpenſee ee 4 suie BY 58 dk an leich mit 1 ug theologiſchen Seminars gu prar orn, um ſich ganz Renaiſſance, Paul 1 1 a 5 2 AH 
maler Ą ne 5 ort⸗ un emperaturausgleichung wieder heller wurde, bis i i ies b ei weitere Beigaben, die von dem praktiſchen f 
KIA 10 ein klaglicher, schwacher Berfu doda moba p 8 8 , dem Evangeliſchen Diakonie⸗Verein zu widmen, deſſen Fahrrades, Zw gaben, 


| Biti cht des Farbenzaubers, der Lichtherrlichteit der wieder erreicht war. Das auffallende Licht wird aber nicht wohl mehr zuläßt. Liebhaberei moderner Leſer zeugen, werden ſicher großen 


eit. W 9 ; 1 h ; hmasb: 1. i : Serie von acht illuſtrirten „Ueber 

chte aus enn es unſerem Auge im frühen Morgen⸗ beim Durchgange durch ein fo ungleichmäßig erwärmtes * An der vierten ordentlichen G Anklag finden: Eine erſte Ser 5 
ł all de ä z : AK n der Die N en Generalſynode, Land und Meer⸗Poſtkarten, die, jehr reizvoll mit farbigen 
gen libert A Gräſern und Blumenkelchen ent⸗ Medium von einem Punkte zum anderen fortwährend die wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte des November Anſichten von ee auśgeftatiet, das Entzücken jedes 


üht funkelt, als wären Millionen] gebrochen und reflectirt und gelangt dieſes nur ganz zuſammentritt, nehmen als Vertreter Weſtpre Setii 5 

deut Mię Diamanten, Smaragden, Rubinen hinge⸗ cheilweiſe zum Auge des Beobachters. Je größer nun ade neun „aa Theil: Kühler, ener en ſdes Baltes gehe agen Original- Photo. 

wiej tefeci Szli ik SE 9 780 Ha die Maſſe Ar nl HN sche et ih auch wole Ar. 200, Jede gu le | 
elta zum Falle über da elögeltein | der Einfluß ſolcher Convectionsſtröme auf die Richtun KIER „Elaa Superintende und zwar das erſte Dutzend für Mk. 2,50, jedes weitere 

deſer Find ſach zertheilten und zerriſſenen Waſſerfalles] der Sieh achten fein. Wenn in der Flüſſigkeit aller, ape a iet 9 7 Profeſſor 11 5 ee Dutzend für Mk. 1,50. Dieſe „Ueber Land und Meer⸗Photo⸗ P 

à ihteślibermadi nicht Stand zu halten verma i örperchen vorhanden wären, werd 45 IUgi9.| graphien“ werden ſicher in allen Abonnenten⸗Kreiſen wille |. 
unn wirkt wi nb zu h O| orts ſehr kleine Körperch 5 „ en — Dr. Damus, Stadtſchulrath in Danzig. — f ) ens EEA 

groß wieder ganz anders, vielleicht noch mächtiger, die Lichtſtrahlen in den ungleich dichten Schichten re⸗ v. Wernsdorff, Major und Rittergutsbefiger auf ormen geheißen werden. Mit dieſem erſten Heft zeigt 

Bajte de artiger auf uns die weite, endloſe, in nebel: flectirt, gebrochen und allſeitig zerſtreut. SR 

und einst en ſich ergießende Bläue des großen ruhig So ijt es nach dieſen neueſten Verſuchen Spring’s | Präſident in Danzig. — Schaper, Eonfiftorialvath | Preis beträgt vierteljährlich (13 Hefte) 3 Mk. 50 Pfg., 

Mute vor uns fih Breitenden Meeres oder das ſehr wahrſcheinlich, daß die blaue Farbe der reinften | und Superintendent in Wotzlaff. — Roehrig, Jedes der in vierzehntägigen Zwiſchenräumen erſcheinenden 

wie ſchöne Blau des klaren, ſtillen Bergſees. Gewäſſer eine Conſequenz ſolcher Convectionsſtröme ift, Hauptmann und Gutsbeſitzer in Mirchau. Hefte 60 Pig. 

Vinte in eine Märchenwelt, wie fte ſich die farben⸗ daß ein See um fo dunkler erſcheinen wird, je weniger * Zur Weichſelregulirung. Um über eine weitere „eine Flugſchrift im verwegenſten Sinne des Wortes 4 

GA * sel ię u ehen vermag, pa 1175 ſolcher Ströme in ihm auftreten, Süßwaſſerſeeen daher | Regultrung der Weichielufer zu berathen, tritt hier auf veröffentlicht jegt der bekannte Major z. D. im Ingenieure f 
to „„wenn wir die blaue, grüne und rothe 1) 

| 15 81 Capri betreten und hie uns ein unſagbar in welchem die Temperaturdifferenzen jelbftverjtändlich | präfidenten Dr. von Goßler am 23. d. Mts. eine e e er ſchon wiele eine Antwort geſucht haben, E 

ſchleler umhüllt allen Nuancen wie mit einem Zauber⸗ größer ſind. Conferenz zuſammen, an der auch Minifterial-Bertveter | Weſſe. Der Verfaſſer geht von dem jetzt auch von wiſſen⸗ ' | 

tina s entſteht denn nun aber dieſe Bläue des Waſſers, ə werden die Theilnehmer am 25, auf dem „Gotthilf Princip aus, daß das Problem des Menſcheufluges nur gelófł | 

debt; Körpers, der ſich uns doch jonft fo ganz farblos Ueber Pariſer Mode Hagen“ eine Bereiſung der Weichſel bis zur Grenze i mittels vogelflugähnlicher Apparate, nicht mittels | 


ł Pat Es werden in der Flu ſchrift die bisher auf i 
Da ; vornehmen, dieſem Gebiet 9 | 
Blau B Waſſer in hinlänglicher Menge und Xiefelfchreibt man der „Boff, Zeit“. Der von der Stadt ad iete gemachten Verſuche beſprochen und zum Schluß 
A 2 5 8 en un. di 5 f 9 A 
tinem pheint, hat uns Bunſen ſchon vor mehr als] Paris geſtiftete „große Preis“ (100 000 Fr.) fängt an, e Berlin en den das bie Geri fix eme enbuge Klug 
Himme alben Säculum gezeigt, wie ja die Bläue des eine Rolle in der Modebewegung einzunehmen. Provinz. des Problems zu bieten feint, Wie wir es öfter in der 


wiſſe von dem Blau der Luft herrührt. Wir Dank dem günſtigen Wetter war ganz Paris draußen 18. Oct. Der Arbeiter rutom gril STAŚ der Naturwſſſenſchaft finden, tft die Eurdeckung auch 
Ale „aber auch durch Xyndall, daß die Pimmela: auf der Mennbagn. Da es bie vorhergehenden Tage e Prineipes zu gleger Belt zu ei Männern 


ſie rauch durch Lichtreflexionen entſtehen könne, wie mehrere Male kalt geweſen war, was bei dem plötz⸗ unabhängig von einander gelungen. Der Franzoſe Planavergne 


j 

| 
; ; i 
urch i - je , N ; 5 0 Walde in Darslub von einem mit Holz beladenen nnd der deutſche Carl Butte IH 
y in der Quft Uebergang recht empfindlich wird, fo herrſchten OR: . f uſtedt erkannten, daß der Flug. | 
| mlanlaßt Aa e Co DESA R A ag Einbfiltungen ſtart vor. Vorab iſt] Wagen, murde überfahren und Mei nach wenigen mechauir der Vögel ein ganz eigenartiges, mechanſſche | 
0 DB, ob ni 3 © g i k heben, daß die mehrfachen Auflehnungen und Minuten. K. hinterläßt eine zahlreiche Familie. — Princip zu Grunde liege, mit dejen Hilfe der Flug leicht | 
‚auf cht auch das Blau des Waſſers zum Theile hervorzuheben, daß die men 5 err Lehrer Hallmann ift von Bier nach Bilanowa lösbar fein würde, und die | 
Dag Aide . zurückgeführt werden könne. Klagen über die zu hoch ins Kraut geſchoſſenen Dam e ne kreis Carthaus verſetzt. graphite fliegender Vögel zeigte, daß die Beobachtung | 
kalen gu der Capri⸗Grotte ift eine Conjequenz der hüte anfangen, einige Wirkung herunraubringen. | Elbing, 18. Oct. Der erſte Bolfsunterhaltunge. | efer Autoren völlig riótią tft. Blanaverqne tft unverttanden 3 
falene Reflexion, welche das auf das Waſſer auf⸗ Erft find mehrere Hutformen (Włoreg, Buridan 2c.) Abend in 39 Pier SS de miś Song ver⸗ geſtorben auch Buttenftedt ift felt 15 Jahren noch nicht ver 


; gQ : "ei 7 Gi i ilz beliebiger Farbe ausgegeben worden A j ſtanden, ſodaß er ftatt Förderung feiner Idee, 
e , % f gehabt, __ [geludtn dat trogne m nai Biologen jag: | 
any ten i i rü : t auf dem Siegeswege zu fein. Es eee e e f k chen. So hat Dr. med, 9 

den then Gre gleichfalls an AAA 1 sa da, den flach; | geitevn die beiden Inſthäuſer des Gutsbeſitzers Knopf oto ö ANE 118 a RE das Buttenſtedt'ſche 
Wi Eishößlen der Schweiz ein Theil des auf das puffig, nur mit ſchmalem Band, worunter der loſe in Gckerte berg gerjtów. Faft fämmtiiche Habe der] darüber veröſſentluct, in weichem dat eine eigene Schrift 
Waſſer n der Schweiz ein Theil des auf das puffig, I $ ürlich keinen Aut: | armen Familie ift verbrannt, ein 3½ jähriges Kind des che: in welchem er die Giltigkett 
en > auffallenden Lichtes durch das Waſſer abforbirt | Rand hervorquillt, und verträgt natürlich keinen Auf Los 8 Seinker fand in ben 81 ſeinenſoteſes Prin ep auf alle Organismen ers 
und daß immer eine Abſorbtion des rothen Endes bau aus Schleifen und Blumen, nur eine kleine anders- j X° 9. 7 9 ACH Dr 8 Rwa ec Th ter e Dr. med. Riek⸗Schönberg erklärte die Buttenſledt'ſche 
aug Spectrums stattfindet. Auch die Polariſation des farbige Schleife hinten oder ſeitlich, oberhalb des rechten "Pd. Dem Loemam Dremalmusty find 40 Thaler, | Theorie als ein Atom, Dr. med, Otterbein für das 
Ves dem Waſſer ae Lichtes dürfte hier in Obres eine kleine aufrecht ſtehende Feder. Das Er⸗ der Erlös für den Verkauf, einer Kuh, zu einem Silber⸗ Grundgeſes der Natur mechanik, während 
ach kommen eigniß des Tages iſt aber das Erſcheinen des Baretts r ; MRNA Mae 1 19 85 7 e e 

{ . . ; . amig 

ein eeuerlich hat nun Spring dieje intereſſante Frage aus Pelz, beſonders Caracul, welcher der Farbe des time ae I ea Eins der gewichtigſten Momente zu Gunſten e 


ebend ſtudirt. Ver ie er in der ; i ſpre färbt wird. Di Is ift i 72 g | 

7 erjuche, die er in der Schweiz ange⸗ Kleides entſprechend gefär wird. iejer Pelz ij liegt aber in dem Umitande, daß ſchon 1872 de s a | 

1 dat, haben A nicht ganz klare Cze, weich und läßt ſich gang wie Sammet formen und PAM 18, RRC anen s als 1 Schlotter die Idee des mechaniſchen Princips 9 Gi 

Und, B. der Brienzer See, mehr Licht zurückwerſen, als puffen. Sehr bewundert am Renntag wurde ein Barelt arz nach Beruburg verjegten, bisher in der hieſigen dem Kriegsmintfterium, ſowie dem Prof. Śr. À 

nin blaue, ſo der Kanderthaler⸗Blauenſee. Es bilden aus weißem Caracul und mit Zobel beſetzt. Denn | Provinzial - Frrenanjialt beſchäftigten AnftaltSarztes | G. HelmhoLs zur Prüfung vorlegte, welche aber damals p 
lich dem Waſſer beigemengte feſte Körperchen, an auch zweierlei Pelz am ſelben Barett trägt und ver Herrn Dr. Delio veranſtalteten die Beamten der als noch nicht begründet verworfen wurde. Nach 17 Jabren | 

ig, farblos, gleichwohl ein trübes Medium, welches trägt ſich vorzüglich. Die Eingeweihten verkündigen Auſtalt eine Abſchiedsfe ier. An diefer nahm auch eine — am 2. Januar 1888 — legte Butrenftedt dem Prof. Pi 


go leS Wajer blau erſcheinen, jondern die wenig das baldige Exjeinen von Baretthiiten, die ganz aus en ok 1 hertar ken tgeit, |». 2 ee 155 a abo: n 
dag baren, rothen und gelben Strahlen durchgehen läßt, Renthierfell hergeſtellt find. Das Vordringen des dere W. mbi 18 Du 18 5 ieh. . ige bienen: gelehrte Mitentdecker des Gejeges von der Erhaltung der ł 
Wieturzwellige Licht aber reflectirt und jo blaue und Pelzes ift eine Wirkung der Tagespolitik, der zujfifchen | >, ariubien, 18. Oct. Der hieſige Kraft das Urtheil; „Die Theorie des ſchwebenden Fluges 

NE Empfindungen erzeugt. Iſt die Zahl ſolcher tm Freundschaft. Ihr find auch die loſen Formen ver⸗ wirthſchaftliche Verein hat die ihm vom Sauverein zur ſcheint richtig gelöft zn ſein i ) f 
tele ſchwebenden Theilchen groß, jo kann das ſchiedener Kleidungsſtücke zu verdanken, darunter Auszeichnung von Mufier-Bienenfländen überwieſene Da nach dieſer Theorie die Löſung der Flugfrage am 
dunteltte Licht grün oder gelblich, ja mehr oder weniger! Bluſen aus Chinchilla und Otterpelz, die durch Summe in fünf Preiſe vertheilt 1 folgende RA a, WZA PCT WA O 3 

ſchei ię TAN RA ; rämfir cge ? 5 . er | neueſte jol e 
an erſcheinen. Gürtel aus anderem kurzgeſchoren Pelz gehalten werden. a a er 1 In Al, Ploch der Richtigkeit dieſes Prinzips. — So legte Prof. Langley | 
wenn pn nun aber Waſſer nur dann rein blau erſcheint, Sehr beliebt find aber auch geſtickte, mit Edelſteinen GĘ ff Der 210 5 ndnd ien 5 Hau tlehrer (der erſt vor 5 Jahren durch das Werfen von Blechſchelben J 
aber ihm ſolche trübende Stoffe mangeln, andererſeits beſetzte Gürtel. Die Streifen aus Zobel, die bisher] Chauſſesaufſeher > . p auf die Schwebetheorie verfiel) mit jeinem 14 Fuß breiten H 
| 


Anſchütz'ſche Moment Photo⸗ 


Tem phyſtkaliſchen Sinne reines Waſſer kein Licht ſenkrecht gingen, werden jetzt quer und nahe beieinander a SE en und Beſitzer Wigogti- Fingapparat bereits eiue engliſche Melle ſchwebend zurück. | 
dhe ten darf, jo mußten diſee Seen und Meere gelegt, jo daß das Ganze febr zebramäßig ausſieht. Gr. Kommorsk. CV der SE 8 
Aar Lich(ſtrahlen abſorbiren und aher (darzy nicht Zweierlei Pelz am ſelben Kleidungsſtück ericheint | = Matzen 506 11 a ee 4 
Sen; erſcheinen, während in W lichkeit z. B. der indeſſen Vielen ein Mißbrauch, eine Uebertreibung, Literatur Kraft von Boden ab, daß die Sicherheitsſchienen BRA : | 
er⸗See und das Mittelmeer ein reines Blau in faſt Geſchmackloſigkeit, der keine lange Dauer x anzeLaſt frei von der Luft aufeinenaheWieje getragen murde, — Er | 


| deen tiefen Theilen zeigen. Es iſt das ein Widerſpruch, zugetraut wird. Nun giebt es auch loſe Jacken, Die Böcklin⸗Nummer der „Jugend“ (Nr. 42) ift foeben Das nun auch ſchon Behörden an dieje Löſung glauben, "AM 
daß ſich nur löſen zu laſſen ſcheint, wenn man annimmt, andere gebrauchen die Bezeichnung collet (Kragen), erſchienen und enthält die folgenden Beiträge nuſerer erſten geht daraus hervor, daß das ßbſterreſchlſche Kriegs⸗ "JR 
Un ad in den größten Seen eine Urſache der Trübung die aber nicht zutreffend ift — aus Bovel, Künſtler und Schriſtſteller e Titelblatt von Mar Ringer. =] Minifterium den erſten Suug-Apparat in Beſteuung gegeben AN 
ia handen fein müſſe. Nach Tyndall wären es uufitbnie | Aſtrachan, Otter, Chinchilla, Breitſchwanz, Hermelin | Aeneblist”, von Haus Thoma, - „Der okey von har. Der Zwec der Flugidrift ift, sur Anbahnung „eines 3B 


| der Dajier ſchwebende Theilchen, die die blaue Farbe u. ſ. w., aber ſtets zweierlei Pelz. Sie werden durch | > be. — „Huldigüngsblatt“ von Otto Greiner. — Ver N 
ONY hervorbringen. Es war nicht möglich, das einen Gürtel aus ſchwarzem Sammet mit Schnallen Die An „Ostia dem Gebiete des Verkehrs, der Entdeckungen, 


i zu Leine geht nun dieſem Dilemma folgendermaßen 

n e. Die blaue Farbe der Atmoſphäre ſchreibt | 

an i Hält pie T 2 P f i 5 ze it von Fritz Erler. — Majors z. D. des Ingenieur⸗Corps, H. Weiße und unt AM 

Tynd n verhältnißmäßig ſchwachen Luftmaſſen nach (redingote) wird viel getragen. Für das Kleid ift Se g. — „Herbſtveilchen“ von Ernſt Rosmer. — Affi i ärter i ER "8 

ad nur durch eine arte Gudtquelie im Wege bei ebenfalls die lofe Form mit ihren reichen, beliebig zu ge: RCA COCA Ri "Das Föwen⸗ e e e Bera, due . ae 5 8 r 
nü ang nachweiſen kann, während fih in einer gee ſtaltenden Falten „Neueſtes des Neuen“. Ein Seid herz“, von Richard Dehmel. — „Böcklin Medaille der errichten, auf welcher die Ideen Buttenſtedt's ausgeführt 

lebt dicken Luftſchicht ihre Anweſenheit daburch fund- dieſer Gattung ift vorn offen, natürlich mit einer un⸗ „Jugend“, von Hugo Kaufmann. = „Zahme Xenien zu werden. Das Capital fol in Höhe von zunächſt 50 000 Mek. JĄ 

4% daß die Luft undurchſichtig wird. So ſieht man gefalteten, aber geſtickten oder mit Querſtreifen ver⸗ Böcklin s 70. Geburtstag‘, von Fritz Ai an na don | RT freiwillige Beiträge — mie gu den Pol-Expeditionen — N 

nur unreiner Luft die Umriſſe eines fernen Gebirges ſehenen Unterlage. Auch erſcheinen immer wieder neue Zwieliche von Frans angvemeche m Zeichnung von aufgebracht werden und nimmt dieje Zeichnungen vorläufig A 


; : : ć f : i i S ſtleriſche Beiträge. = pi Weiteres — Major $ f | 

ganz undeutlich; wenn aber ein fiarter Jiegen|Winterjtojje. So Gy, Seidenſtoff mit gwei- Angelo Jank. Sonftige kün fler ſche Beitr 5 is auf Weiteres tajor z. D. H. Weiße, Kiel 4 

e p ABE 5 en g 5 OYP, ein Seidenſtofßſ n ür „lleber Land und Meer“, das alte Lieblings⸗] Neyo : , || 
deren gewaſchen, von dieſen unſichtbaren Körperchen getónter Kette und mit „Erbſen“, je drei beiſammen, kur der gebildeten deutſchen Familie, find die glänzenden y ee c eine? A 


wie ne hat, erſcheinen die Gebirgóumuifje ganz deutlich, |bejegt. Neigeufe (Schneewittchen) zeigt ſchneeig Zeiten wiedergekehrt, in denen die Namen Hackläuder und 
der uber gerückt. Dieſe Verminderung oder Erhöhung | glänzende Spiegelungen, die tzigane (Zigeunerin), ein | Hallberger ſich gu gemeinſamen Wirken vereinigten. Das 
fre. durchßſchtigkeit je nach Vorhandenſen oder Fehlen dritter neuer Seidenſtoff, ift durch beine leuchtende | evite Heft des beginnenden vierzigſten Jahrgangs bietet eine Aus dem Gerid 4 fi 1 
denen t Körperchen, müßte ſich nun beim Waſſer, Punkte belebt, was fie ganz bejonders zu Kleidern | ſolche Fülle ausgeſuchten Fitevariihen Stoffes und eine ſo 8 | 5] nal. 


e A 5 a: z ; N „ Goof? + „ 51 ir i hervorragende iMuitrative Ausfattung zeigt in ſeiner A 
ſol en jast viel beſſer markirt ift, viel leichter eon⸗ für Geſellſchaften und CAG DA ko RAA Geſantutiheit ein ſolch glückliches Eingehen auf den Geſchmack Strafkammerſitzung vom 19. October. 
en. Spitzen und reichemPelz derbrämt Son moderner Leſer, daß es die Aufmerkſamreit der weiteſten Zweier Jagdvergehen waren heute die Arbeiter 


Spri ite | fi ią i äfti d Barbeau "A 
Ryp eing nahm nun eine 26 m lange, 17 mm weite find Malmaijon, ein kräftiges Roſenroth, und Ba Kreiſe auf ſich ziehen muß. Von dem literariſchen Inhalt Joſef Gorlitowsfi und Ignatz Montel aus | 
deim e füllte fie mit destillirtem Waſſer und ſah nun hervorzuheben, ein in'sMalvenfarbene ſpielendes Blau, jej vor allem der neueſte Roman „Stechlin“ von Theodor | Sianowa, Kreis Carthans, angeklagt. Sie wurden durch die | 
Das Hineinblicken das Waſſer ſehr rein dunkelblau. dann Empire d'Oeeident, eine Art ruſſiſches Grün.] Fontane genannt, defen wohlgetroffenes Porträt die erjte| Beweisaufnahme überſührt, einmal im März d. Is. ohne | 
Staudt auf der Wilhelmshulder Feldmark ausgeübt zu haben | 
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Berliner Bórje vom 19. October 1897. 1 
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sy Mittwoch Danziger Nenejte Nachrichten. 20. October: Nr. 24 m 
— —————ꝑꝗ dt = 
Das zweite Vergehen, welches in der Nacht vom 27. zum gingen aber weiter, als fie fo viele Le 7 ägli ü ſtümmelten und 

5 à ad . ute SĘ unſäglichen Qualen die Füße verſtüm! 

“58. Sannar A. burg unberecitigte Ausübung der Reh | Uingetlagten riefen ihnen ee e ermiſchtes. en langer Zeit total angebunden hielte rigen” 
enn AG Glonar, te kę ring ee Forſt begangen | nad, wie: „Künnt Ihr nicht guten Abend jagen!” und „Geht Die Ohren einer Ballerina. Cléo de Mérode ift | gewünſchte Reſultat zu erzielen. Derartige „einigen 
in Aula ED ma joewipien WEEK Das AS Ihr auf die Haſenjagd“ u. ſ. w. Als Friedrich Sch. fih eine in Paris und in der europäiſchen Bühnenwelt nicht fol es im Süden verſchiedene geben, und man iji 
a tad Wonne EN A A a einen go s OWĄ erlaubte, erachteten fie denzeitpunft für ge⸗ nur durch ihre außergewöhnliche Schönheit und dadurch, bereits auf der Spur. Die unglücklichen Geja nen 
eee kasiehüng ihre He rte ten Wölk gn ee dle den e e daß fie dem Bildhauer Falguferes zu feiner Statue wechſeln öfter ihre Herren; ſobald diefe sj ię i 

Ein nettes Bürſchchen präſentirte fiğ ſodann in der über 300 Schritt entfernt hatten, nach und mißhandelten ſie „Der Tanz“ als Modell diente, berühmt geworden, keine genügenden Geſchäfte machen, komme erzzer⸗ 
Berjon des 14 jährigen Arbeiterſohnes Gottlieb groſeſ in der empörendſten Weie mit einem ſchweren Bleiſtock, den ſondern auch durch die nach ihr benannte Haarkriſſnn. andere Hände und falls fte ſich weigern alk Vor⸗ 
F eee ſich einer bereits zu ſolchem Zwecke in einer Garbe verſteckl ge- | Ste hat vor einiger Zeit die ſogenonnte Botticelli⸗Friſur brechendes Stöhnen und Jammern beim And‘ u Ha 
= en ümmerlich . uf, mittelſt e e Balten hatte. Der erſte Schlag, den Friedrich Sch. auf den wieder in Mode gebracht; die auf der Stirn getheilten | übergehender auszubrechen, erwartet ihrer R dem 

aus einem Kaſten geſtohlen und ſich dafür Stiefel, 155 erhielt, ſtreckte ihn zu Boden. Die Unholde warfen Haare fallen an beiden Geſichtsſeiten tief herunter und ver⸗ die härteſte Strafe. Moroſow wurde unverzüg Anfang 


Jaquet, Hut u. ſ. w. gekauft. Ferner hat er der mit ſeiner ihn nun in eine h - 855 Ą 5 R f 1 
Mutter zuſammenwohnenden Wittwe Fröſe alias Vogel weiteren Schlägen . een I CA KE einigen fih wieder auf dem Nacken; die Ohren werden da⸗ Gericht überliefert, während es ANY) en da 


70 Pfennig aus der Kleidertaſche und deren Mutter, Frau Dann rief Hein SE durch pollſtändig verdeckt — wie man das bei den heiligen gelang, mit dem Gelde und den no f. 
Wegner, 8 Mark ebenfalls unter Anwendung von Nach⸗ anderen Sund ge. Bieden a s taj idon a a Jungfrauen Botticelli's ſehen kann. Die Friſur ver- Wette gu ſuchen, doch bald erreichte auch ſie die olig? 
ſchlüſſen entwendet und fiğ für das Geld nobel equipirt. | Johann Hintz beeilte fiń der Aufmunterung nachzukommen. leiht dem Frauengeſicht etwas Ernſtes und doch zugleich z. 925 
at 1 8 ſelbſt hat den Strafantrag gegen 7 eren Er ergriff den Stock, lief zu Carl Sch. und ließ auf ihn Sanftmüthiges. Neidiſche Damen haben jedoch das 42 Jahre in Münnerkleibern. FRIR Armee 
Ę PA derſelbe giebt die ihm gux Can ERN alean mehrere wuchtige Hiebe niederſaufen. Carl Sch. hielt den | Gerücht verbreitet, daß Cléo de Mérode die Botticelli- | ſchreibt man: Catharina Coombos dw, lä 

i ungen ohne weiteres zu und wird mi A auf] Arm vor, der derart getroffen wurde, daß für längere Friſur nur „der Noth gehorchend“ trage, weil jie ein befehligt, hat das Vaterland nicht gerettet, 
feine Jugend und Unbeſtraftheit unter Annahme mildernder Zeit Muskellühmung eintrat. Mit den Worten: verkrüp eltes Oh habe Die 9517 Ballerina Gefahr verbrannt und hat wenig Ausſicht, 
Umftände zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Gegen] Was, Hund Du liegt noch nicht 27 gabler ihm daun einen | iü p ADAC ie ſchöne ER Aber fie hat 42 Jahre lang a 
die ohne Entſchuldigung ausgebliebenen Zeuginnen Kroje, ſchweren Fußtritt vor den Unterleib, der den ge- ift vor Kurzem nach Amerika gegangen, um ſprochen zu werden. Aber = nd g 
Wegner und Fröſe ſetzt das Gericht eine Ordnungs-|wünicten Erfolg hatte und den Getroffenen niederſtreckte. a ihre Schönheit und ihre Kunſt zur Schau Maler in Männerkleidern gelebt iiblichkeit ahnte. 
ftraje von je 10 Mark feſt. i Mit Fäuſten und Abſätzen wurde er dann merter bearbeitet, zn ſtellen. Aber ſelbſt nach Amerika folgte ihr die drein ohne daß die Welt ihre Wei 1 9 beits unfähigkeit 
Auf leichte Art hat fih der Knecht Je ka aus Celbau bet bis Heinrich ©. etwas Beſſeres einftel. „Gieb mir dein Geſchichte von dem verkrüppelten Ohr. Ihre Managers jetzt, als im Alter von 63 Jahren u trieb, iſt ihr 
Putzig in den Bejig von Geldmitteln zu jegen gewußt. Er Meſſer Johann“ riefler „ich ſchneide jie in Stücke.“ Die beiden | verlangten ſofort „Rechenſchaft“. Die große Cléo ſie ins Armenhaus von Weſt Ham trier) "ggg 
hat ſich im Laufe d. J. bei verſchiedenen Beſitzern feiner | Undolde eilten dann nach dem Graben zurück, wo fie den erklärte, daß jie ihre Lieblingsfriſur niemals aufgebe, Geheimnig an den Tag ekommen. 
Gegend als Knecht vermiethet, das Handgeld entgegen- wehrloſen Friedrich Sch. aufs Neue mit demMeſſer bearbeiteten. und daß fie ſich um das Geſchwätz nicht kümmere. Nur hielt fie nicht für recht geſcheit, als ite Worten 
p ak, Mge A o WSO kn acz 4 aż 111 85 beteten gekühlt su Haben. Fare] bet einem einzigen Tanze will fie ihre Ohren „ent⸗ ſuch um Aufnahme in die Anftalt mit ben bei 

el . U . H 3 2 5 A + > Pi 7 ; 4 U 
ern neue Dienſtgelegen g nem Falle | S ) nen ſchwerverletzten Bruder auf und wollte blößen“, die fie als ſehr ſchön ſchildert. An jenem begann, „Ich bin eine Frau“ Sie fuhr der Grafen 


s 


hat er jogar eine Urkundenfälſchung begangen, indem er ihn nach Haufe ſchleppen. Erſt eine kurze Strecke waren A f 7 7 ; 

einen Losſchein zum Zwecke der Täuſchung eines Beſttzers, die Beiden gekommen, als die Ynnentden ſchon wieder Abend wollen die Managers, „in Anbetracht der ge⸗ fort: „Ich bin geboren in Axbridge in 1 erſchule 
der ihn miethen wollte, fälſchlich anfertigte. Der Angeklagte hinter ihnen her waren. In feiner Angſt klopfte waltigen Aufregung“, öffentlich ankündigen: „Heute Somerjet im Jahre 1824 und habe in der enoſſen. 
. Hi der eye Ar panaon aie poza. zu sor Sg. an ane ge WB A 5 e Kabalski a zeigt Cléo de Mérode ihre Ohren!“ von Cheltenham eine vortreffliche kaun 16 ane alt, 
ehaupten, er habe alle Dienſte antreten wollen, giebt dteje | un at um Schutz. 9 tiige gelang es ihm uffi ii J vie. edi i ücklicherwei ir i aum 

Art der Vertheidigung jedoch auf Vorhalt des Vorſigenden die ſchlafende Familie zu wecken, und grae ſchloß naj die e rd o Bene 1 1 ia feines Je e Behandlung wege 
auf und wird wegen Betruges und Urkundenfälſchung zu ſchützende Hausthür hinter ihnen, als die Verfolger auch verhaftet, das ich it feſſianell Bettel b 2 it üb 40 Männerkleidung. rw d 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt. F PE a ga des Carl Sch. ſenkte und tas Krüpfel Say Walia we 155 > 111 ra kia 2 7 5 kak e mern eines Bermögen 
l eine ſehr bru i 5 N das offene Meſſer des Heinrich Hintz in die Haftig fiA f; 4 $ a 1 (ię AK: ofi ohe 
egz keel ſich die Moteles Gebrüder J eh g n ung ſclleßende Thir, Non 12 bie 2 ir Nachts mußten bie ihnen auf den Märkten umherzureiſen. Im Moment durchgebracht Hatte, feinen Merger 409 1 1 aber 
Hein eich Seng aus Kl. Plehnendorf gegenüber den erchhyſten Menſchen bei. Kabalskt ausharren, die ihrer Fefenahme waren fie gerade auf dem Wege zum Weise an mir au zulaſſen ſuchte. Sch te ich 
Arbeitern Gebrüder Carl und Friedrich Schönhof ſchuldig] die. Angeklagten unter wüften Drohungen mie: „Ihr Jahrmarkt; auf ihrem Wägelein befanden ſich zweier folgte mir überall hin. Schließlich wuß en Rath, 
gemacht haben, zur Verhandlung. Für die An⸗ müßt mir vor den Füßen liegen bleiben!“ „Ich Kinder, ein Knabe, deſſen rechter Fuß und linke Hand um mich vor ihm zu verbergen, keinen ander etragen 
geklagten hatte dieſe Verhandlung ein ſehr un⸗ laſſe Euch die Fleck vor die Fuße“ u. ſ. w. draußen verſtümmelt waren, und der im Mai dieſes Jahres als die Kleidung anzunehmen, die ich ſeitdem g ich 


erftelliches, für alle Freunde der Üfenttichen Brönung ertrarzetene dn, anderen, Tage wurde Friedrich Ed. | feinen Eltern geſtohlen war, und ein Mädchen, das fih | habe. Unter dem Namen Charles Wilſon wii 
und Sicherheit aber ein ſehr erfreuliches Reſultat. Die nach dem ferankenhauſe geſchafft, wo er langſam wieder übe in ni ) j über ein Men 
r ane | bet A ben isa: Vorſteh = genas. Bet Beiden find feine nachtheiligen Folgen zurück⸗ rhaupt allein nicht fortbewegen konnte. Motrojow | Stubenmaler und habe als ſolcher über ) verdient 


i „Brit . j geblieben. — Obwohl die Angeklagten wegen Körperverletzun erklärte ganz offen, daß er die Krüppel für 5 bis alter wöchentlich über 2 Pfd. Sterl. (40 Mk. ) 
ent a Song m. Anią PA OGAE, noch nicht beſtraft find, einer ſogar nod di 111 DRA 15 Rubel pro Sommerzeit miethe. Die Kinder Ich hatte den ganzen Tag über auswärts zu ale 
weil er ſich der beſonderen Gunft der ebenfalls Strafgericht in Conflict gekommen iit, erachtet das Gericht waren ungemein eingeſchüchtert, und nur nach Ein und daſſelbe Mädchen hat 13 Jahre lang irgend 

| hei G. dienenden Magd Johanna Epp erfreute. Am Lanz exemplariſche Strafen am Plage; es vernrtheilt langem Zureden gelang es, Einzelheiten über ihre kleine Wirthſchaft geführt. Sie jo wenig wie From 

i 14. Auguft d. Js. arbeitete Gieſelbrecht mit feinen Leuten] Heinrich Hintz zu 2 Jahren und 1 Monat Gefängnift 
bis nach 10 Uhr auf dem Felde. Die beiden Schönhofs und Johann Hintz zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß. 

| Tamen vorbei, Sie wollten mit dem Mädchen ſprechen, 


Möbel u. Poſſerwaaten- Zobrik, |” 


traurige Exiſtenz in Erfahrung zu bringen. Das jemand Anderes hat je daran Be daß i bin 
Mädchen konnte urſprünglich gehen, kam aber in die Geſchlecht angehörte, deſſen Kleider ich trug. Je 
ide jogenannter Krüppelfabrikanten“ die ihm unter ich alt und müde 7 


‚Nolde's Pflaſter⸗ . 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, Hilft ſchnell und ſicher bei 22093 cze 
A empfiehlt großes Lager in [Hexeuſchuß, Gliederreißen, Rheumatismus. bovorzugte 
allen Sorten r 85” Preis nur 60 Pfennige. (tel 
Möbel RSA Niederlagen: Schwan⸗Apotheke Herm. Knochenhauer, an der j il 7 l Ji: | 
Spiegel und Polſterſachen, Nachdru i Thornſch. Brücke, Danzig Apotheke a. Qanggarten 106, Ad. Rohleder, i 
jene: gt halt. d. BI W bisch Danzig, und in den meiſten anderen Apotheken der Stadt u. Provinz. der 
Ausſteuern "BR alt. d. Bier wochenl. wohlſchgm. — n m > 
in echt nußb. nebit Garnitur, Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn. . Für Lungenkranke. Damen-Welt 


modern, von 350 u, theurere. | d.j.eleg. Ausit.u, pret. Conſtr. aus | Heilan⸗ bet (zoo 
| Garnituren von 120 4 an, | Obenft. App. o. Kohli Flur heft. "at BAA Laubbach synowa angeln 
Schlaf“ und Sitzſophas von v. 4 on Gebr. Franz, Königsb.] abtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Proſpecte 
28 Han, Bettgeſt. v. 1090 % | i. Pr. Illustr. Preiscour.grat. u. fr. gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med. Wilhelm 
RSE ae oma feen, vorher bicią. Urat an Dr. Brehmer’s Heilanfialt 
a. Wat: je r 2 7 i * e zu r CSD 1 
Sicheren Kunden auch Credit. Gels z ſches für Lungenkranke zu Gerbersdorf in Schleſien. (20030 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


Man verlange nur, AMOR“. 


Beriandt gratis. fr Hardt & Wundes P — 
SG = ee ip. Gerſteumehl 0 J [oen ae e 
1 SA 3 D . Stahlwaarenfabrik, Solingen. und Kinde 
= wird feit über 50 Jahren bei y x f N AA rden mit | 
a r. s 1 L ; Brustkrank Einer großen Beliebtheit erfreuen fih unſere Raſirmeſſer, 55 pen 
If 10 (! | m Il II r- 11180 rustkranken, und wird dies Jeder beſtätigen, welcher von uns bezogen. Es 7 5 jg 
| Ri Biutarmen, Nerven- menm 15 vom pener Material hergeſtellte zum Verſändt, und E Er 
empfehlen in anerfannt größter Auswahl und billigſten u. Magenleidenden, her. 4021 tia gur ARE. 410 em Scheide, Sianel Be 
Preiſen Reconvalescenten, Nr. 1023 extra hohl geſchliffen Mk. 2,20 mit gej. geſchützter am guet. 
©, mageren, alten Scheide. Selbſtraſir⸗Apparate, Marke „Monopol“, jehr yero 
er e 2 E en ſowie ſchwachen Perſonen zur beliebt, per Stück Mk. 3,—. g 


Wiederherſtellungkörperlicher Ohne jede üble Nebenwirkung. Keine Nacotica. en. 
Tauſende von Anerkennungen aus ärztlichen und Lalenkreſ in 
Briefmarken Schachtel 12 Stück 3 M Zu haben in allen Apotheken, auch dire 


69 
nehmen F. B , s ; i , (207 
in Bablche, uchka’s Kopf-Apotheke; Frankfurt a/ M r 


Ą fal geirie grde mit 185 

allendem rfolge angewandt, erfandt per 
f pro Pfund 60 Pf., 6 Pfund 1 UA 
3 Mk. Allein echt, wenn mit Voreinſendung 
meiner Firma, Schutzmarke 2 
x z lombe 7 „„ a 
Es kommen minderwerthige f 

Nachahmungen vor, welche Jeder verlange an reich illuſtrirtes Mufter- und Preis- 
man am ſchlechten Geſchmack f uch umſonſt und franco (16148 
A u. der mangelhaften Wirkung — ö 
erkennt; es wird deshalb 
dringend vor denſelben ge- 
warnt. Der allein. Fabrikant 


Die Kohlen⸗Handlung 
eh >» sj Walter Golz & Co., 


S G Kuntze ; jest Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91, 
1 SAY pi Speditions⸗Comtoir: Hopfengaſſe 18, 
k Züwen-Drogderie3.Altfiodt, ` sio ite idoti “Maj Winter jedes Quantum 
MIES 5 HW 5 Danzig, Baradieögafie 5. |A eite ntt. i inenko len 
DES” unexplodirb ar, MU fihfticjel! Ailzſchuhe! ſowie täglich direct H der a í 

in Kannen à 5 Ko. Inhalt Mk. 160, Sihpantofel! . da. obefälef. slide, Würfel- n. Außkoplen 
| z ; à 10 3 10. anerkannt vorzüglichſte put frei ins Haus gu den billigſten Tagespreiſen bei ftreng | 
05 77 77 77 „10, macherwagre, empfehle auf⸗ (21397 


Ha u d billig. Hutmacher f tere veeller Bed 


5 Knopf hoch, «A 2,75, Pantoffel 
Zu haben hei: 


für Stallzwecke mit und ohne Futter von 2—4 Mk. 
Beſſere Gebrauchs⸗Decken 5 e Ahm „, 
Luxus⸗Pferde⸗Decken E ; . 10—15, „ 
Waſſerdichte Pferde⸗Decken, Wagen⸗, Reiſe⸗ und 
Schlaf⸗Decken in jeder Preislage. 
Probedecken werden auf Wunſch gerne zugeſandt. 


R. Deutschendorf & Co., 


Fabrik für Decken, Säcke und Pläne, 
Danzig, Milchkannengaſſe 27. 22488 


15% 
0 
Rabatt gewähre ich infolge günstiger Abschlüsse 
und niedriger Wollpreise auf grosse Posten meiner 
gediegenen, modernen, seit Jahren eingeführten 
Herrenstoffe. Seltene Gelegenheit. Streng reelle 
Qualitäten in Cheviots, Loden ote, zu feinen An- 
zügen und Paletots weit unter Preis zu erwerben, — 
Muster kostenfrei, — _ (22266 
Tausende Anerkennungen der höchsten Kreise. 
Garantie: Zurücknahme, also ohne jedes Risico. 
Adolf Oster, Moers a, Rhein. No. 34 


Kaiser-Oel. 


| (Wortschutz unter No. 16691 Classe 20 B.) 
Anerkannt bestes und sicherstes Petroleum, 


Polygonumavie,)istein vorzüglichesHaus” 
twege. Dieses ya seine wirksamen Ei 500 


genden 


von50 Jan. Beſonders empfehle 


. * ftp 
Gustav Henning, Altstädt. Graben 111, Jasistielel, Gomtoirseluhe, 55 
| Albert Herrmann, Fleischergasse 87, bejte Kabrikate,reihitedusmahl, | Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto.eto. 
N William Hintz, Gartengasse 4, billigjte Preiſe. (21619 Patent- mutat, vorlange und beraitosien dan Abod deres Kräuterihees, weicher © 
2 $ „ e s 
Ę „ Hundeganse 110 B. Sehlaehter, Holamarkt 24 igel w Piani VVV 
Ka S. Pawlowski, B A ` FI a unó BSAMIANOS rochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten (16466 


Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
| Cari Pettan, Brodbänkengasse 11, 

A. Schmandt, Milchkannengasse 11, Vorzüglich füllende, garantirt 
| Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, ſtaubfreie 


ob i 
Gut Johannisthal] Ey, eryron k 


ofjerirt uolifent. oc e 


Westermayer. 


R. Wischnewski, Breitgasse 17. 7 liche Anlettung SNe 
Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für Bettfedern, ETEN WRZE +; Daber sche A A 2. Eg au Selen Gy 
reines, unverfälschtes Petroleum, das Pfund de 75 J, 1 wk, e 3 WGrodbänk i "35 8 ei 8 k i f f | CAM? eee 
Alleinige Niederlage: Brodbänkengaſſe 36. See 5 1 \ 
A. Fast, Halbdaunen, AE l. BS PEISEKAartoNeiNn | Salz- und Zehlken) | 


das Pfund 1,50—1,80 A, 


Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. für den Winterbedarf, Bei Krankheiten e 


ili Minde i 
20316) Filiales Zoppot, am Markt. Daunen, um. Pre pu t per "5 nig. ten. 1 Ma p 
ua a graue das Pfd. 2—2,50 , weiße Centner franen Haus. 0 eiten, 
Träger und Schienen 3,50—5 My Meinen geehrten Kunden zur mg REA 7 Proben und Beſtellungen im gugenkraukych 0 o 
Fertige Betten gefl. Nachricht, daß die . = RZE Gigarrengejchift von ftellung des Bzttengebtauóo Bit ię, 
in allen Profilen und LAngem « , N |- + *sche | Paul Zacharias fehlern. Von WE ne ; 
frei Baustellen, Sad 15, 1550, 250 0. | Sutioffel-äiefernng A. I. Mohr > suwesoje 14, n fłe-Browtyciiew. . 
Bahn oder Schiff hier.(11616 k er Ende diejer Woche beginnt. erbeten. 21888 Geſchlechts⸗Kran babe 
| Fettige Einfchüttungen, Be: Proben find ſchon zu Haben und 7% Wien CI ogen, e Bej, 5e 8e 
züge, Laken, Bettdecken. nehme ich Beſtellungen entgegen = ih u] > (l (Anin | N I] and Geltung Pre gischer 2 Na am 
a 3 Damen-, Herren- und Hotel Marienburg. (22659 > d uel | Hufteukvanlheiteit u 
Gewicht- und Tragfähigkeits- . Kinder-Wäsche jeder Art I. Böltner alls Stapisken. ſtehung, Behdlg. u. Verhülg . fl. 1 


habe billig abzugeben. tat De. Pani Niemeher. A 
a bezi uch alle Bu 
Bernh. Kurowski, | Sicke wes a 
vorm. H. Friesen, (22559 | se HR 
Baumgartſchegaſſe 29. 


- : p 
Fig Souen Warme Fussdecken, Dill- u.Senigurke, 
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bei F. Witt, Saspe. pro Pfund 
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Alexander Barlasch, 
Danzig: Fiſchmarkt 35, 
Zoppot: Seeſtraße 1. 


Berechnung kostenfrei. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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